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Ertegrupmilche Depeſchen. 
(Dereſert don der „Scripps Medtae Prebß Aſſ'n.“). 

Juland. 

Der Friede endgiltig? 

WO ben —* 
iv es heit, 

enskommiſſäre nahmen, 
eute amerikauiſchen 

rungen in der hauptſache anu. —Uein 
Bruch erwartet. — Der Frieden— 

Jvielleicht noch nicht unterzeichnet 

Vie 

die 

Forde 

weiterer 

u Boris, 28. Nov. Spanien nimmi 
die meiften der Bedinqungen Des | 
amerttaniichen Nriedenspertrages an, 
doc ti. es noch fraglich, ob es heute nad) 
zu einer Unterzeichnung bes 
tommi! In dieſem Sinne ſprach 
Seũor Ojada, der Sekretär der ſpani— 
ſchen Friedenstommiſſion, heute 
tag aus. 

Die Nachgibigfeii Spaniens joll we- 

nicer auf Drud der Ameritaner, als 

bielmebr auf Drud der 
ee yte bin erjolgt jein, mıt denen 
opan —— in den letzten ſechs Tagen ei— 

ftig Verhandlungen gepilogen hatte, 

(Racıri ten aus anderen 
Hingen bereits beiiimmter; jie lauten:) 

Die jpanijchen Friedenstommiſſäre 
baden heute, in gemeinfamer Sitzung 
mit den amerifanifchen Kommiljären, 
alle Forderungen ver 
Regierung angenommen. 

Dies bedeutet das Wufgeben ber 
Souveränität über pie Philippinen 
Snjeln gegen eine Zadlung von 20 Mile | 
lionen Dollars. 

Die beiden Frriedensiommifjionen 
hielten heute Vormittag erit getrennte 
Situngen ab und traten dann zu ge= 
meinjamer Sigung zujammen. 

Señor Ubarzuza erklärte den Ber: 
tretern der Breile: „Sie fünnen melden, 
daß feine Ausficht auf einen meiteren 
Tıuc vorhanden ift.“ Dann fügte er 

hinzu: 
„Spaniens Antwort auf die 

tige und beſtimmte. Sie verkörpert die 
Anſichten nicht blos unſerer Regierung, 
ſondern auch unſerer Kommiſſion als 
Ganzes.“ 

Die ameritanifche Kommitfion leyn= 
te es ab, irgend einem der drei Öegen=- 
vorjchläge der Spanier beizutreten. Hr. 
Day, als 
Ihen Kommifjäre, benachrichtigte den 
VBorsigenden ver 

«Friſt, daß die amerikaniſche Kommiſ— 

fünne, 
zu erhalten, 

Zondon, 28. Nov. Der Korrefpon- 
dent des „Standard“ in der Tpanifchen 
Hauptjtabt Madrid telegraphirt: 

De: Kabinet ijt zu dem Schluß ges 
fommen, taß es das Klügjte fei, die 
amerifanijchen Bedingungen anzuneh- 
men und den jpanifchen Kommifjären 
freie Befugniß 3 

niſchen Kommiſſäre es geſtatten — eis 
nen Broteft gegen die ameritanifche | je p 

pefche aus Berlin verficheri, daß Kaiſer Deutung des Protofolla3 betreffs der 
Philippinen-Snfeln und gegen bie Frie- 
denzbedingungen im Allgemeinen ein- 
tragen zu laffen. 

Die Enticheidung des Kabinets wird 
in politifchen und Finanzkreiſen Spa— 
niens gebilligt. Sie ſoll übrigens nicht 
ohne (ange Debatte ertolat fein. 

New Vorl, 28. Nov. 
bon Zigarren aus Havana hierher hat 
mieder begonnen, und die eriten find bes 
reits eingetroffen. Auf ein Jahr aller- 
dings dürfte die Zufuhr noch fnapp 
jeın; jpater 

größere Zufuhr, al® jemals, und Viele 
hoffen auch auf eine Verbilliquna. 

(Bulletin:) Paris, 28. Nov. 

Nichter Day, der Vorfiter der ** 

niſchen Friedenskommiſſion, 
daß Spanien alle Philippinen-Inſeln, 

ohne Einſchränkung, gegen 20 Millio— 

nen Dollars Entſchädigung in der heu— 

tigen Sitzung abgetreten habe. 
Der Friedensvertrag wird jetzt auf— 

geſetzt. 

Die nächſte gemeinſame Sitzung der 

findet Mittwoch | Sriedenstommiffäre 
Nachmittag jtatt. 

Die Annabme der 

Bedingungen feitens Spaniens war je- 

Doc) von einer Dentjchrift begleitet, 

welche auseinanderjeßt, daß Spanien 

nur der jtärteren Gewalt weiche. 

Ein Salbhundert Opfer. 

Der öitlid,e DEE zu Land und zur See.— 
Schlimmſter „Blizzard“ ſeit zehn 

New York, 28. Nov. 

amerikaniſchen 

en:halten viele ſchreckliche Angaben über 
die Folgen des Schnee- und Windſtur— 
mes, beſonders auf dem Waſſer. Man 
ſchätzi jetzt die Geſammtzahl der auf 
Fahrzeugen Umgekommenen auf ein 
Halbhundert. 

Seit 1888 (als Roscoe Conkling ſich 
den Tod holte) hat im Oſten der Ver. 

taaten kein ſo ſchlimmer Schnee- und 
roſtſturm —* geherrſcht! 
"une Mort, 28. Nov. Groß-New— 
Hort beginnt endlich wieder, den Kopf 
aus der diden Schneedede herauszu= 
ſtrecken. 36 Stunden lang war die 
Stadt vollſtändig eingeſchneit, und faſt 
der ganze örtliche Verkehr hörte auf! 
Heute Morgen aber kam neues Leben 
in die Rieſenſtadt. Tauſende vonMän— 
nern mit Pferden und Karren ſind jetzt 
in allen Straßen mit der Wegräu— 
mung der Schneemaſſen beſchäftigt, 
und man erwartet, daß bis heute Nacht 

letzteren 
ſich 

I it⸗ | 

europäiſchen 

Quellen 

amerikaniſchen 

ameri⸗ 
kaniſchen Forderungen iſt eine endgil-⸗ 

Vorſitzender der amerikani- 

ſpaniſchen Kommiſ- ,. 
ſion auf ein Erſuchen um noch weitere träger, ; : 

/ | fathalifchen Kirche in den Ver. Staa: 
| ten und (mitllusnahme des lateiniiche 

ſion nichts an ihrer Forderung ändern * niſchen 
heute eine endgiltige Antwort 

tesdienſten. 

u laſſen, die beſtmög-⸗ 
lichſten —— - Bedingungen | 
zu erlangen und — wenn die amerifa= | 

| der Familie des 

| tbums 

Die Ausfuhr | 

aber erwartet man eine ı 

bejtätigt, | 

Jabreıt. | 

Telegramme | 
von allen Iheilen ver AtlantifhenKüfte | 

f die Iehten Spuren des großen „Bliz- 
zard“ von 1898 vertilgt fein werden. 

Zehn Halberfrorene wurden aus 
dem Schnee gezogen und in Spitäler 
geichafft. Umaetommen find: 

Kapitan U. Abert (aing mit feinem 
Kohlen - Schooner „Alerander Stemw: 
art“ bei Iarıntomn unter); 

Julius Roosburg, Stapleton, ©. 
‘., (infolge BI opitellung WERRREERER): 

Gharlee Schopp, 60 Jahre alt, Ker- 
ſey City Gloßſtellung und Erſchö— 
| pfuna); 

Garl Nelfon, Brooklyn 
und brad) den Hals). 
Wan glaubt, daß noch viele andere | 

Todesfälle, zu berichten fein werden! 
Mit den Küften von New Serjey und 

Schiffsunfälle vorgefommen find, be- 
itebt noch immer feine Verbindung. 

Viele traurige Szenen Tpielten Tich 
während des Sturmes in Groß-New 
Nort ad. Aın Broadway 3. B., in der 

ı Nade der Neunten Straße, feuchten 
| etwa hundert hagere noihleidende zer= 
fumpte Männer, halb im Schnee be- 
graben, nebeneiner Bädereian der eiler- 
nen Ginfriedtqung und ftöhnten 

' zerreißend. Sie warteten Alle auf ein 
| Laidchen Brot. Die Kinder der Reis 
| hen in der Fünften Upenue ließen fich 
in Eıhlitten herumfabren; aber die Ar- 

| men, Yung und Ult, hatten allenthal- 
ben jcehiwer zu leiden. 
gen zugrunde, ala 
ichlimmiten war. 

Mai berechnet, 
| etiva 
| gegeben, dagegen 50,000 Mann 
| Jäufta beihäftigungslos gemacht hat. 

New Mort, 28. Nov. Alle hier an- 
lanaenden Dampfer find vom Kiel bis 
zur Maitipige mit Schnee und Gis 
überzogen, und die Wlatrofen erzählen 
von fchreflichen Stürmen, hochgehen- 
der See und  undurchfpähbarem 

ver Sturm am 

daß der Schneeiturm 

ben jich auch bedeutend verfpätet. 
Aus 

mern von Fahrzeugen bejtreut jei. 

 Amerifaunifirung der fatholiihen 
Kirche? 

New York, 28. Nov. Ein äußerſt 
wichtiger Schritt, von gewiſſer Seite 
ſchon längſt geplant, iſt jetzt unter Be— 
rathung der amerikaniſchen Würden— 

nämlich: Amerikaniſirung der 

Rituals) allgemeine Anwendung der 
engliſchen Landesſprache in den Got— 

Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Papſt Leo dieſen folgenſchweren 
Schritt begünſtige. 

(Die Nachricht in dieſer Form iſt 
noch mit großem Vorbehalt aufzuneh— 
men.) 

— — — — — 

Ausland. 

Gibt der Sailer nad? 

Dorerit jollen der Familie des Regenten von 
Sıppe militärifche Ehren erwiefen werden, 

London, 28. Nov. Eine Spezialbe- 

Wilhelm jegt eingewilligt habe, daß 
Strafen Ernit v. Bie- 

iterfeld, Derzeit Megenten bes nn. 
Lippe-Detmold, militärische 

Ehren erwiejen werben follen, bis die 
Frage deregenifchafts-Nachfolge end- 

| giltig erledigt tfi. 

Neueites von Schweninger. 

Berlin, 28. Nov. Dr. Schmeninger, 
der befannte Xeibarzt des FürftenBig- 

marck, hat das Unerbieten angenom= 
ı men, die Zeitung eines großen in Steg— 
ig bei Berlin erbauten Hofpitals zu 

ı übernehmen. Dort will er eine Lehr: 
‚ anftalt für Werzte einrichten. Geine 
| Pläne dafür haben allgemeines Inter: 
elle erreat. 

| Die Getreidchändtler abgewieien. 

Berlin, 28. Nov. Das Obervermwals 
| tunasgericht hat, entgegen der Entfchei- 
| dung der unteren Nnjtanz (des Be- 
' zirfe-Mussichuffes), die Klage der Ge- 
ı treidehändler gegen die minilterielle 
| Verfügung abaewiefen, welche die ge— 
ı Ihäfilichen Verfammlunaen der Ge- 
| treidehändler im Feenpalajt auflöfte, 

3 Jahre Zudthaus für eınen 
Wiüitling. 

Dresden, 28. Nov. Hier tt ber 
| Rittmeifter a. D. Heinrich Gadriel v, 
| Schwerdiner, der früher ii 1. Hufa= 
| ren-Regiment Dienft that, feit 1885 je= 
| doc aus dem Heeresperband entlaffen 
| ift und in Slaufchnig bei Königsbrüd 
| Tebt, wegen jchmweren Siitlichfeitsver- 
brechens zu drei Jahren Zuchthaus ver= 
uriheilt worden. 

Deutichlandifhe Erpaniist. 

Köln, 28. Nov. Die „Kölnische Zei- 
tung“ bejtätigt Das Serid!, daß eine 

ı große deuifche Erpedition bald, unter 
| dem Oberbefehl des befannten Majors 
Wißmann, nach dem Tſchad-See auf— 

brechen werde. Es beſteht die Abſicht, 
das deutſche Gebiet bis nach dieſem 

ee hin auszudehnen. 
in Guaden : Eriaf; Franz Zofeis. 

Wien, 28. Nov. Das fünfzigjährige 
| Negierungs sjubiläum des KaiſersFranz 
Joſef, deſſen Feier ſo großartig ge— 
plant war und das nun unter ſo un— 
erfreulichen Umſtänden ſtattfindet, 
kommt doch weniagſtens ciner Klaſſe 
öſterreichiſcher Staatsbürger zu Gute: 
der Kaiſer hat angeordnet, daß alle 
wegen Deſertion und wegen Flucht vor 
der Geſtellung zum Dienſt in derk. u. 
k. Armee und Marine in Strafhaft be— 
findlichen „Drückeberger“ an dem Tage 
der 50jährigen Regierungsdauer des 
Kaiſers begnadigt und auf freien Fuß 
geſetzt werden ſollen. 

(glitt aus 

Fall in den Schalten geſtellt. 
an die 

Long Island, wo wahrſcheinlich viele | 

|] Alı 
— — 

— — Be den 28. November 1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 

Endlich. 

Frau Dreyfus erhält ein direktes Telegramm 
von ihrem Gatten. Der Picquart-Fall. 

Paris, 28. Nov. Die Gattin bes 
früheren franzöſiſchen Hauptmanns 
Alfred Dreyfus, welcher noch immer 
Gefangener auf der Teufels-Inſel iſt, 
hat mit Erlaubniß der Behörden fol— 
gendes direkte Telgramm von ihrem 
Gatten erhalten: 

„sch jubele mit Euch Ullen. 
Gefundheit ift moralifh und 

| aut.“ 
Augenblidlich hat hier übrigens der 

ı Piequart Fall beinahe? den Dreyfus— 
Proteſte 

Zeitungen gegen die (von Ge— 
neral Zurlinden geplante) kriegsge— 
richtliche Prozeſſiru ng bes Oberits 

Meine 
phyſiſch 

Piecquart ſtrömen ſo zahlreich ein, daß 

herz⸗ 

Viele Pferde gin= | 
| die 
| tonferenz, 

— — xin praktiſcher Hinſicht haben wird, 
25,000 Mann vorläufig Arbeit —1 

vor⸗ vberfchiedenen 

noch Extra-Ergänzungsformulare da— 
für ausgegeben werden mußten. Ei— 
genthümlich iſt dabei noch der Um— 
ſtand, daß P 
iſt, und daher viele Antiſemilen, welche 
ſo wüthend gegen Dreyfus ſind, gleich— 
wohl die Sache Picquart's begünſtigen. 

Paris, 28. Nov. Major Graf Eſter— 
hazy iſt jetzt unzweifelhaft in Holland. 
Er hat ſich noch nicht nach den Ver. 
Staaten eingeſchifft, dürfte das jedoch 
bald thun. 

Verfolgungen von Auarchiſten. 

Berlin, 28. Nob. Welche Erfolge 
internationale Anti-Anarchiſten— 

die jetzt in Rom taat, in 
ſteht 

mittlerweile aber ſind die 
deutſchen Bundesſtaaten 

noch dahin; 

zu einem inneren Uebereinkommen be— 

hufs 
gelangt, 
Bureau in Berlin 

und ſie haben ein Zentral— 
zu dem ſpeziellen 

Zweck errichtet, dieſes Uebereinkommen 
durchzuführen 

= : möglichſt auf dem Laufenden über alle 
Schneeiturm. Viele der Fahrzeuge ha= | Bene an : 

| Deuti Pe 
Bojton wird gemeldet, daß die | ie —— 

Neuengland-Küfte weithin mit Trüme | 

und Sich aegenfeitig 

Bemequngen von Unardhilten in den 
zu erhalten. 

Die Baläftinafahrt des deutichen Kaiz | 
| jerpaares hat offenbar eine ungemöhntz 
liche Ihätigfeit in anarchiitiichen Kreis 
fen hervorgerufen. Sobald ſich der 

Kaiſer wieder auf deutſchem Boden be— 

| Baden 
| Karlsruhe, Baden-Baden 

| Marf per Kilometer. 

fand, fjah man fich veranlaßt, eine 
ganze Anzahl Unarcilten in verjchie- 
benen Theilen des Großherzogthums 

zu verbaften, bejonders in 
und fon 

itanz. Einer Diejer, ein Wann Namens 
Kajımir Komlsfi, war aus derSchmeiz 

| herübergefommen, und bie Schweizer 
Polizei hatte ihn im Voraus angefün= 
bigt und ihn als befonders gefährlich 
bezeichnet. Man verhaftete ihn unmeit 
einer Stelle, mo der Kaifer vorbeifom- 
men jollte. Auch wurde in Frankfurt 
a.M. eine Anzahl verfammelter Anar= 
chiſten überraſcht und ſämmtlich in 
Haft genommen. 

Bern, Schweiz, 28. Nov. Auf An— 
ordnung der Kantonalregierung find 
zwei öfterreichiiche Anarchiften Namens 
Wolf undYHarrich ausgewiejen worden. 

Des ZSultaus Geidhenfe. 

J 

| 
| 
| ten ohne Baarvedung überhaupt 

Neihstags:Gelchäite. 

Berlin, 28. Nov. Vor Weihnachten 
follen nur 9 ©igungen Des neuen 
Reichstages ſtattfinden. 

Was dieVorlagen anbetrifft, die dem 

Reichstage zugehen werden, ſo iſt eine 
der wichtigſten derſelben das Geſetz, 
durch welches das im Jahr 1900 ab— 
laufende Privilegium der Reichsbank 
verlängert werden ſoll. Das Geſetz er— 
höht das ge der Banl und 
verändert Die ontingentirung des 
Notenumlaufs, ?. h. bie Feſtſte una 

| des Betrages, über welchen hinaus No 
nicht 

oder nicht ohne Verfteuerung ausgeges 

ben werden dürjen. 
Yus dem Stat, welcher dem Reichs: 

tage zugeben wird, Hi zu erjehen, daß 
| die Formirung eines dritten baierifchen 
Armeekorps 

— kein Judenfreund 

ſind, 
werden brauchen. 

Berlin, 28. Nov. Die Geſchenke des 
Sultans für den deutſchen Kaiſer ſind 
jüngſt inDeutſchland eingetroffen. Ein 
großer Eiſenbahnwaggon konnte 

kaum faſſen. 

deren Kunſtſachen, die der Sultan „ſei— 
nem einzigen Freunde“ zum Geſchenk 
machte, befinden ſich unter den Präſen— 
ten junge Zedernbäume und Kaffee— 
pflanzen, beladen mit Früchten, wel— 
che das Kaiſerpaar in den Palaſtgärten 
in Konſtantinopel bewunderte, und die 
im Einklang mit orientaliſchem Brauch 
ſofort zum Geſchenk gemacht wurden. 
Der Sultan ſandte ſeinen Obſtgärtner 

jie | / 
Huber Sitdereien, Tep: | Jache 3* — 

pichen, Seidenwaaren, Bildern und ans | um E00 RR 19» spe 

| bes 
| jeiner Gattin 

| Henland bleiben. 

| &neger fol ‚„‚geihnitten‘‘ werden. 

Vorgebens gegen die Unarchiften | Wiener Gemeinverathes, 
| Fortichrittsparlei 
ı nationalen Partei 

ı Verkehr mit dem Bürgermeiſter Lue— 

mit dem General-Kom 
mando in Nürnberg geplant tit. Es tft 
dies im Allgemeinen nur eine Organi- 
jations-Maßregel, da die Iruppen zu 
diefem neuen Korps Jhon vorbandes 

und nur die Stäbe neuforinixt 
Das Korps erhält | 

auch ein Deiachement reitender Jäger. 

Helen: Prinz geht nach Griechen— 
land. 

Darmfladt, 28. Non. | 
rich Karl von Hefjen, jüngerer Bruder | 

Landgrafen Friedrich, will mit 
Prinzeſſin Margarethe 

und ihren vier Kindern den griechiſchen 
Hof in Athen beſuchen, und die Fa— 
milie will etwa vier Monale in Grie— 

Prinz Fried— 

Wien, 28. Nov. Die Mitglieder des 
welche der 

und der deutſch— 
angehören, haben 

beſchloſſen, fortan einen perſönlichen 

ger zu vermeiden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Thingvalla von Kopen— 
hagen; Furneſſia von Glasgow. 

Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite. 
— — —— 

Lotalbericht. 

Werthloſe Haudſchriften. 

Sohn eines reichen Mannes wegen 
Vorausgabung werthloſer Bankan— 

weiſungen verhaftet. 

In der Wohnung ſeines Vaters, Nr. 
766 W. Adams Str. wurde heute der 
junge H. S. Osgood, Sohn des reichen 
Holzhändlers Albert M. Osgood, in 
Haft genommen. Derſelbe wird be— 
ſchuldigt, werthloſe Bankanweiſungen 
in Umlauf geſetzt und dadurch eine 
Anzahl von kleinen Geſchäftsleuten um 
zufammen $300—$400 aefhädiat zu 
haben. Der junge Denfc räumt feine 
Vergehungen ein, fcheint aber darauf 
zu rechnen, daß jein Vater ihn aus der 
Batjche ziehen wird. — Der Haftbes | 
befehl, auf welchen hin der junge Ds: 
good feitgenommen wurde, ift von dem 
Spezereihändler Nathan Frant, Nr. 
3269 Cottage GroveIpe., erwirkt wor= 
den. Diefem Toll ur eine merth- 
Iofe Unmeifung auf $25 aufgehängt | 
haben. Andere, die aus ähniid her Ur: 

den Wrreitanten Mlage 
B. 

Nr. 8 Erwange Court, und 
der Zigarrenhändler 9. X. Jadjon, 
Ede Washington und Clarf Sir, 

Die Balthmänzer von Harder. 

mn 

Der 

Dem Bundesrichter Großcup wur— 
den heute die Mitglieder der vor eini— 

| gen Monaten theils hier und theils in 
| der 

zur Beauffichtiqung der Umpflanzung | 
und vertraute ihm auch die Werpfle- 
gung von 70 feltenen Sremplaren der 
Bogelwelt an. mei türfifche Boote 
find unter den» Gefchenfen. Es wird 
veranfchlaat, daß der Gefammtmerth 
der Geichente dem Werth der Fiptlliite 
des Kaifers für ein Jahr gleichfommt. 

Nette Gefäugniß-Zuſtände. 

Berlin, 28 Nov. Kürzliche Enthül- 
fungen haben ergeben, daß das aroße 
Gefänaniß in Plößenjee bei Berlin ein 
wahres Paradies für bemittelte Sträf- 
linge geworden ift. Die Wächter fpiel- 
ten mit ihren WPflegebefohlenen, die 
Ichlauer Weife ftets Geld verloren, Kar: 
ten. Briefe, die Geld enthielten, wur: 
den regelmäßig für die Oefangenen 
durchgefcehmugaelt, wofür dann CB: 
mwaaren und Tabak aefauft 
Zumeilen wurde Gefangenen geftattet, 
in die Stadt zu gehen. Die forrupten 
MWärter werden jet prozellirt. Ciner 
derjelben, Otto Herman, tft fchon zu 
zwei Kahren Gefängniß verurtheilt 
morden. 

Preußiſche Eiſenbahnen. 

Berlin, 28. Nov. Preußiſche Bah— 
nen haben in dieſem Jahre glänzende 
Geſchäfte gemacht. Die Einnahmen 
im Oktober waren 6,390,000 Mark 
höher, als im Oktober 1897, 

Der Frachtver⸗ 
kehr zeigte eine Zunahme von 4,609,⸗ 
000 Mark. 

Deutſche Katholiken dantken. 

Köln, 28. Nov. Das deutſche katho— 
liſche Episkopal, unter der Führung 
von Kardinal Krementz, dem Erzbiſchof 

von Köln, iſt im Begriff, dem Kaiſer 

| 

eine gemeinfchaftlihe Dantes-Adreffe 
für die Schenfung des „Domitoriums 
ver heiligen Jungfrau” in Serufalem 
an die Römiſchkatholiken Deutſchlands 
au überreichen. _ 

Borftadt Harvey verhafteten | 
Falidmünzer - Gefellihatt vorge: 
führt. mei derjelben, Rollin G. Ford 

| und M. R. Miller, befannten fich ohne 

| faffen. 

! worden und hat) Sich inzwischen 
| drüdt. 

| auf 

murbde. | 

Meiteres Schuldia, Names Hile will es 
indelfen auf eine Werhandlung des 
alles vor ringen antommen 

Auauft Miller, ein Bruder des 
porerwähnten W. N. Miller, war ge- 
gen Büraichaft auf freien Fuß geſetzt 

9e⸗ 

Seine Bürgſchaft wurde für 
verwirkt erklärt. 

— — — — 

Dingfeſt gemacht. 

Im Merch— Hoipi tal ift 
dort als Krankenwärter 
John D. Covid aus Seattle, Waſh., 

die Anklage der Interfchlagung 
hin von zwei Detekttves verhaftet wor- 
den. Der Arreitant wird beichuldigt, 
einer Eiſenwaarenfirma in jener 

heute der 
angeſtellte 

„Stadt, in deren Dienſten er ſtand, eine 

oder 154 

beträchtliche Geldſumme unterſchlagen 
zu haben. Covick hat angeblich ſeine 
Schuld eingeſtanden und angegeben, 
daß die von ihm unterſchlagene Sum— 
me fih auf $600 bis $1000 belaufen 
dürfte. 

* Unter der Unflage in das Gejchäft 
von %- Wool; an Monroe und State 
Straße eingebrochen zu fein und acht 
Paar Handſchuhe geſtohlen zu haben, 
ſind heute der 13jährige John MeFad— 
den und ber um ein Jahr ältere Tony 
Coſtello verhaftet und in der Harriſon 
Str.-Bolizeiftation Hinter Schloß und 
Riegel gebracht worden. 

* Der erſt vor einigen Monaten 
nach mehrjähriger Wartezeit zu einer 
feſten Anſtellung gelangte Briefträger 
Thomas A. MeLaine * vorgeſtern von 
einem Poſt-Inſpektor unter der An— 
klage verhaftet worden, regiſtrirte 
Briefe unterſchlagen zu haben. Bun⸗ 
des⸗Kommiſſär Humphreh hat ihn un— 
ter 82000 Bürgſchaft der Grand Jurh 
überwieſen. 

mals zu verzeichnen geweſen iſt! 

| anitedenden 

ſtücke 

| gangener Woche 

| fchlechts. 
ı ten erlagen 27 
| Fluß 10; der Briaht’fchen Nierentranf: | 

der | ( 

| aus den yenftern emporbringen. 
| Warnungstufe blieben unbeantwortet, 

die Thüre erbrachen, um in | 

ı Schwindfucht 41; 
| Krämpfen 11; 
| Herztrantheiten 81: 
| 25; derlungenentz ündung 44 und dem 
Typhusfieber 
Selbſtmord endeten 7 
während 11 Leute anderen gewaltſa— | 

ſten 

duf Antrag des Advokaten 
| welcher Die 
| veriritt, 

' auf Betrug 

| maliger Soldat vom 7. 

Nicht fo günftig. 

Der Wochenbericht des ftädtifchen Gefund: 
beitsamtes. 

Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
heitsamtes find im der vergangenen 
Woche 38 Berfonen mehr gejtorben, als 
in der Woche vorher, und 83 mehr, als 
in ber torrefpondire nden Woche Des 

Sahres 1897 
jer bat zmweifelgohne viel hiermit zu 
thun, denn gerade diejenigen Srantf- 
heitserſcheinungen, wie 
tis und Nervenfieber, deren Ur— 
ſprung vornehmlich hierauf zurück 
zuführen iſt, haben die Zahl der To— 
desfälle vermehrt. 

Beängſtigend iſt auch das Anſchwel— 
len der Sterbefälle in Folge von Krebs 

letzten Woche erlagen nicht weniger als 
25 Berfonen diejer Krankheit - 
Zahl, wie fie jo hoch bisher nod) nie 

Dr 

Reynolds macht wiederholt auf den 
Charakter der Krebs: 

Krankheiten aufmerfjam, der es er 
| heifche, daß die Wäfche und Kleidungs 

gründlich | 

| diqt worden. Die 
| brunit 

jolder Patienten 
desinfizirt imerden. 

Insgeſammt ſtarben hier in ver- 
424 XNeute — 252 

und 172 weiblichen Ge 
Akuten Unterleibskrankhei 

Perſonen; dem Schlag 

männlichen 

heit 19; Bronditis 15; 
dem Krebs 

der Diphtheritis 19; 
m Nervenkrankheiten 

der 

2% 

14 Werfonen. Durch 

men ITodesarten zum Opfer fielen. 
Sn demfelben Zeitraum wurden 460 

Kinder geboren — 244 Sinaben und 
216 Mädchen. 

— — — 

Verſchoben. 

Die Verhandlungen in dem zu Gun— 
der Frau A. Leckie eingeleiteten 

Habeas Corpus-Verfahren ſind heute 
Warde, 

Intereſſen der Gefangenen 
nächſten Samſtag 
Frau Leckie, welche 

bis zum 
verſchoben worden. 

ſich ſeit mehrerenWochen im Zuchthaus 
in Joliet befand, iſt von dort nach dem 
Countygefängniß zurückgebracht wor— 
den, da ſich herausgeſtellt hat, daß ihre 
Ueberweiſungspapiere 
Formfehler enthielten, indem in denſel— 
ben irrthümlich angegeben 

einen groben 

war, daß 
ſie wegen Fälſchung verurtheilt worden 
ſei, während thatſächlich die Anklage 

lautete. Um dieſen Irr— 
thum zu berichtigen, war die Anweſen— 
heit der Gefangenen vor Gericht noth— 
wendig. Ihr Advokat wird verſuchen, 
auf techniſche Gründe hin, die Freilaſ— 
ſung ſeiner Klientin zu erwirken. 

Berurtheilt. 

Kor Richter 
heute Cornelius 

Stein bekannten ſich 
MceNamarag, ein ehe— 

Freiwilligen— 
ein gewiſſer James 

und 
Regiment, und 
Dowling des Einbruchs ſchuldig 

sſtraf be- | - ee. n en wurden zu Zuchthausitrafe von unbe | ftehen und feheint feinen Zmeifel 

| begen, daß ihm der Nachweis gelingen ftimmter Dauer verurtheilt. Die Bei: 
den waren beichuldiat, in das Gelchäft 
von Kohn Gately eingebrochen zu fein 
und dort Waaren im Wertbe von $200 
aeftoblen zu haben. MeNlamara, der 
im Gericht die Soldatenfleidung trug, 

| trat bei Beginn des Arieges in das 7. 
NMilizregiment als Freiwilliger ein und 
diente bei demjelben bis zur Ausmuftes 
rung. 

— — — 

Beraubt. 

In der Nähe der MeboraS Str.-Ho0d)- 
bahnftatton wurde heute am 
Morgen der Wirth Fred Heitmann, 
von Wo. 74 Udams Str., als er jich auf 
dem Mege nach feiner Wohnung, Wo. 
427 ©. 44. Wve., befand, von zmei 
Männern überfallen und um 

Der Meberfallene fette fich 

diten derartig zugerichtet, daß er den 
Kampf aufgeben mußte. 

— — 

Brach beide Beine. 

Während geſtern Abend Frank Naſſe, 
ein Angejtellter der „Jroquois Furnace | 
Eo.” in Süd-Ehicago, damit beichäf= | 
tigt war, von einem im Galumet=-Fluß 
anfernden Schiffe Roheifen abzuladen, 
fiel ein Theil deilelden auf ihn 
und fügte ihm einen Bruch beider Beine 
zu. Der Verlette, welcher im Haufe 
Nr. 9426 Commercial pe. mohnt, 
fand im Spruel Aufnahme. 

Wer iſt der Todte? 

Ein unbekannter Mann ſtürzte heu— 
te an Aſhland Ave. und 49. Str. von 

Chicago & Grand einem Zuge der 
Trunk-Bahn herab und fiel ſo unglück— 
lich unter die Räder, daß er augen— 
blicklich getödtet wurde. Die Leiche iſt 
vorläufig in dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4829 Aſhland Ave. — — 

— — 

* Polizeirichter Martin in der Har— 
riſon Str.Station ſah ſich heute Vor— 
mittag veranlaßt, dem Poliziſten Da— 
vidſon, der ſich ungehörig benahm, ei— 
nen ſcharfen Verweis zu ertheilen und 
ihm mit einer Beſchwerde bei der Po— 
lizeiverwaltung zu drohen, falls er 
fortfahre, ſich „vor Gericht wie ein 
Dummer Junge zu benehmen“, 

. Das unreine Trinfwaj: | 

| 
| 

| 
Diphtberizs | 

' &o., die Frresinan Fur En. 

ak = 
Deutiche Heitung 

—tür- 

Unzeigen. 
— — 

10. Zahrgang. — — No. 231. 

Flaͤmmenwuͤrhen. 

Das Geſchäftslokal der Crown Piano Co. 
durch Feuer zerſtört. 

Im Gebäude Nr. 207—209 Wabafh 
Uve., dem Gefchäftslofale der Eromn 
Piano &o., fam in der legtvergange- 

ı nen Nacht, furz nach 12 Uhr ein euer 
aus, welches daflelde zuin Theil zer— 
fort und einen auf 20,000 veran 
Ichlagten Schaden angerichtet bat. 
Durch denfelbden erden außer ber 
Gromn Piaito Go. die Emerfon Piano 

und Die Ei 

betroffen. aenibhiimer Des Gebäudes 
| Das Feuer entitand in der Wertilätte 
! _ 

a i | — Die 
und deſſenBegleiterſcheinungen. In der 

als benachbarten 
- eine | 

| mannfchaften hatten 

| die Flammen auf 

ſchränken. 

verhängnißvollen 

Lebensmüde, 

frühen | 

| weshalb fie 
| das 

| Alerander Domie beipohnien 
gen Haufe an Michtgan Ave. und 15. | 

Folge 
Feuer aus, 

ſtung 

nald Todesgefahr gedroht, 

und ſelbſt dem „Herrn Profeſſor“ 

doch iſt über 
ndes nichts Näheres 

wurden kurz 
* 

Fur Co.., 
Bra 

Flan 
nach Mitternacht von dem 

Muſikalienhandlu ig bon 

bemerfi. Die Loid 

dem entfeilelten 
einen 

z ihnen ſchließlich, 

ihren Herd zu be— 
Die Waarenlager der 

Emerſon und der Crown Piano Co. 
ſind hauptſächlich durch Waſſer beſchä— 

nächtliche Feuers— 
gewann für ihre Bekämpfer 

beſonders durch die Nähe des Ortes des 
Brandes vom 

ſchen Gebäude eine ernſte Bedeutung. 
Als heute zu 

zwei — das rn us Wo. 385 
S. Clark Str. paſſirten, ſahen ſieRauch 

> 

Freeman 
ie Urſache des 

umen 
Hirt 

Lyon Healy 

Element gegenüber 
Stand, doch gelang es 

* ye 
— 

Innere des —— zu —— 
Schnell weckten dann die Beamlen die 
ſchon halb vom — überwältiaten 
Hausbewohner und veranlaßten fie, 
in Sicherheit zu bringen. Die Feuer 
wehr unterdrücte nach kurzer 
die Flammen, Todaß 

in dem von dem „Slaubenspottor“ 
zweiſtöcki— 

kam heute am frühen Morgen in 
eines überheizten Ofens ein 

das jedoch gelöſcht wurde, 
Schaden angerichtet 

Str., 

bevor 

war. 

größerer 

— — — 

Baron — * und feine That, | 

Goroner Berz hat die Unterfuhhung | 
über den Zod des von Baron Kurt d. 
Biedenfeld erichoffenen Sonttablers 
Charles U. MeDonald befanntlich auf 
übermorgen, Mittwoch, anberaumt. 
Biedenfeld fit inzwifchen im County: 
gefängniß und vertreibt fich dort die 
Zeit jo qut er fan. Heute Jah er eis 
‚em Befuch des betannten Ariminalans 
waltes Km. ©. Forreit entgegen, der 
bon Freunden und Angehörigen ber 
Frau dv. Biedenfeld angeblich für 
Vertheidiqung des Barons gewonnen 
worden ift. Da die Boroners- Jury 
diefen auf alle Fälle den Großgeſchwo— 
renen überweiſen wird, ſo mag der 
Vertheidiger darauf Verzicht leisten, bei | 3 
dem Inqueſt irgend welche Entla— 

gszeugen vorzuführen. 
Fall wird der Grand Jury vielleicht 
noch in dieſer Woche vorgelegt werden. 
Biedenfeld will dann auf möglichſt bal— 
diger Verhandlung des Prozeſſes be— 

zu 

habe ihm ſeitens des MeDo— 
ſo daß er 

in ſeinem Rechte geweſen it, indem er 
zuerjt zu der Morbiwatfe griff. 

Zounragori uhe. 

wird, es 

In den „Levee“Kneipen herrſchte 
geſtern, zum erſten Male ſeit lander 

Zeit, feiertägliche Stille. Die Polizei 
hatte Sitte Sonntagsruhe angeordnet 

mar 
worden, zu „Elimpern“. 

fih die Yotalbe- 
es unterjaat 
Ungern nur flaten 

ı jißer diefer Mafregelunga; es war ihnen 
mit fchwerer Strafe gedroht worden, 

| Falls fie dem polizeilichenlifas zuwider— 

feine | handeln 

Baarfchaft in Höhe von $275 beraubt. | mohllöbliche 
energilch | we un no Re = 

zur Wehre, wurde jedoc) von den Ban- | man es eben für gerathen, feine „Mufit 

die Hoc) 
wirklich 

ſo hielt 

würden, und da 
diesmal eine 

ernſte Amtsmiene aufſehte, 

zu machen“. Dafür aber wurde umſo— 
mehr auf den „Kreuzfahrer gegen das 

Laſter“, Dr. Henry, ſchwadronirt, dem 
man die Erzwingung der Sonntags— 
ruhe zuſchob. 

— — — 

Zdentifizirt. 

Nichard Fanaow, William Menſel 
| und Edward Scerfing, jene Drei Bur= | 
| Jchen, welche amipreitag Abend anMtil: | 
| waufee Ave. 
dein Verdacht, eine Anzahl Raubübers | 

ı fälle auf der fogen. „Higgins 

und Dipifion Str. unter 

Road“ 
verübt zu haben, verhaftet wurden, 

| find geitern von dem Farmer Edward 
| Stahl aus dem Vorort Leyden 
| dem No. 5646 Lafe Str. wohnhaften 
| Schneider Louis Vehon als ihre An 
greifer identifizirt worden. Scherf: 
fins, der No. 950 Tripp Upe. wohnt, 
ijt Vater von acht Kindern. Er jomwohl 
als auch) die beiden anderen Arreſtanten 
jtellen entfchieden in Ubrede, an jenen 
Veberfällen betheiligt gewefen zu fein. 

— — — 

* Unter der Anklage, ſich von den 
Mehlhändlern Tuſcherer und Schlägel 
in Neeneh, Wis. durch ſchwindelhafte 
Angaben eine Waggonladung Mehl 
verſchafft und dieſelbe dann zur Hälfte 
ihres Marktwerthes vertauft den Er— 
lös aber behalten zu haben, iſt ein ge— 
wiſſer B. J. Hand verhaftet worden, 
der früher in dem Lokale Nr. 240 S. 
Water Straße ein Kommiſſions⸗Ge⸗ 
Ihäft betrieben hat, 

Wächter der | 

| jtets als 

I tritt 

| Tungsgefuch unterbreitet mowden, 

Yner’= | 

früher Morgenftunde | 
' und man 

ich | 

| gen Stan! 
Wrbeit | 

der angerichtete | 
| Brandfchaden nur etiva $100 beträgt. | 

| demofratit: en 

| Ichuffes e rioren 

| je ht ede! enfalla 

ftand zu ire 
Die 

| Barf umfaßt, 

weſen iſt, 

und | 
ı gefaßt, 

u 

Amtsmude. 

Stadt-Kollektor Martin hat dem Mayor ſein 

Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 

Mittag unterbreitete 
Kollektor Joſeph S. Martin 

dem Mayor ſein Entlaſſungsgeſuch. 
Hilfs = Kolletior Felix Senff über— 
brachte perſönlich das inhaltsſchwere 
Dotument dem Bürgermeiſter, welch' 

ſich indeſſen ſtandhaft 
weigerte, nähere Auslaſſungen über 
die ganze Angelegenheit zu machen. 

Der Rücktritt Martins aus dem 
Harriſon'ſchen Kabinet iſt von nicht 

Ku irz vor 
Stadt 

Letzterer 

geringer politiſcher Tragweite. Er deu— 
tet darauf hin, daß das 
zwiſchen den Altgeld— 

Zerwürfniß 
und Harriſon— 

Fraktionen noch lange nicht überbrückt 
iſt, da der amtsmüde Stadt— Kaſſirer 

der Repräſentant Altgelds in 
dem Harriſon'ſchen Kabinet gegolten 

I | bat,und man gebt ficher nicht fehl in der 
Ichiveren | Innabme, daß fein freiwilliger Rüd- 

dirett auf die Fehde ziwifchen den 
beiden demofratiihen Barteiführern 
urüdzuführen tft. 

Staum war den Mayor das Entlaf- 
als 

Burke herbeigeeilt Robert E. haſtig 
tam und ſofort eine lange Privat-Un— 
terredung mit ſeinem Herrn und Mei— 
ſter hatte. Es heißt, daß hierbei bie 
Neu-Beſetzung der vakant gewordenen 
Stelle eingehend beſprochen wurde, 

munkelt, daß Frank Brans 
von der 21. Ward, Martins 

Nachfolger werden wird. Derſelbe be— 
kleidele wie erinnerlich, bereits dasſelbe 
Amt unter Mayor Hopkins. 

ß das Enllaſſungsgeſuch ange— 
vird, unterliegt kaum einem 

decker, 

Seitdem James Quinn dem bisheri— 
kollektor die Kontrolle über 

24. Ward-Organiſation entriſſen 
zu und jeitvem NRodert E. Burke, al3 
Nochfolger Martins, zum Mitrlied de3 

Stagts - Zentralaus> 
wurde, iſt dieſer ſchlecht 

Element zu ſprechen 

die 

Harriſon auf das 

| gel vefen. 

s-Aofleftor Felir Senff aeden! 
freiwillig „in den Ruhe— 

en“ ‚ :be man ihm ber 
e Ibür legt 

— — 

Auf 

Stubl por 

Ein neues Town. 

Dem Countyrichter Tarter wurde 
heute eine. von 140 Bürgern des jetzi— 
gen Town Cicero unterzeichnete Peti— 
tion unterbreitet, worin um die Er— 
laubniß nachgeſucht wird, denjenigen 
Theil des Towns, der im Norden von 
12. Straße, im Oſten von der augen— 
blicklichen öſtlichen Grenzlinie, im We— 
ſten von Central Avenue und im Sü— 
den von der ſüdlichen Grenzlinie Ci— 

die | ceros bearenzt wird, unter dem Namen 
„Zomwn Grant“ zu einem neuen, jeldjt= 
jtändigen Gemeinmwefen organiliren zu 
diirfen. Nach eingehender Prüfung der 

| Petition ordnete der Richter eine Spe= 
den 20. Des 

Der 

talmahl für Dienitag, 
jember, an, mobei bejagte Frage 

Der ganze ' Bürgerfchaft pon Cicero felbft zur Ent= 
ichetdung unterbreitet werden fol. Die 

ı Befürworter der feparaten Iomn-Dr= 
| gantfation arqumentiren, daß dann der 
| jüioliche Theil von Cicero, der auch die 
Drtichaften Hamwthorne und Morton 

bedeutend billiger ber= 
waltet werden fönne, befonders wa die 
Ausgaben für Schulzmwede anbelange. 

— —ñ— —— 

Der falſche Mansſield. 

Der Schuhmacher W. Madiſon in 
Evanſton erfreut ſich einer verblüffen— 
den Aehnlichkeit mit dem berühmten 
Mimen Mansfield, dem er gelegentlich 
auch abzulernen bemüht geweſen iſt, 
wie er ſich räuspert und wie er ſpuckt. 
Kraft dieſer Errungenſchaften hat 
Madiſon ſich dieſer Tage für 315 per 
Woche von dem Leiter einer niederen 
Schaubühne anwerben laſſen, um auf 
dieſer den großen Richard zu imitiren. 
Während er ſo in ſeiner Weiſe die dar— 
ſtellende Kunſt zu pflegen bemüht ge— 

hat Madiſon eines Tages, 
wie er ſagt, einem Bühnenangeſtelllen 
$17 „zum Aufheben“ übergeben. Der 
Betreffende, ein aewiffer Chad. Boypd, 
will nun aber von einem derartigen, 
Bi gelieferten Vertrauensbemeis nicht 

3 Mindelte miffen. Mabifon befchuls 
binte ihn deshalb heute vor Kadi Mars 
ı tin des Diebjtahls. Die Verhandlung 
des Falles wurde big übermorgen ber» 
Ichoben. 

— 

* Kongreßabgeordneter H. S. Bou⸗ 
tell erſchien heute im Chicago Ave.-Po- 
lizeigericht, um als Belaſtungszeuge ge— 

gen den Farbigen Henry Miller wegen 
verſuchten Einbruchs —*—— Der 
| Nachtwächter Weter 9 N. Grady fagte 
aus, er habe den Ungeflagten dabei abs 

wie er ein Fenſter des dem 
Kläger gehörigen Haufes, No. 14Wals 
ton Place, mittels eines Stemmeifeng 
gewaltfam öffnen mollte. Bolizeirich« 
ter Keriten verdonnerte Miller „wegen 
Unfugs“ zu einer Geldbuße von $100, 

Das Wetter. 

Tom Wetter-Bureau auf dem AuditoriunsThurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 

tn Ausficpt geftellt: 
Ghicago und Umgegend: Regen oder Schnee un 

Abend und morgen; fteigende Temperatur; arte 
jünl liche Winde, 

Slinois und Indiana: Regen in den füdlichen, Res 
acı oder Schnee in den. nördlichen Theilen heute 
ibend und morgen; etwa wärmer; lebhafte fldliche 
Winde, 

Miſſouri: morgen theil⸗ 
weiſe bewollt; 

Negneriſch heute Abend; 
ſüdliche Winde. 

Wisconſin: Regenſchauer oder Schneegeſtöber heute 
Abend und morgen: ſtarke ſüdliche Winde. 
In Chicago üellte ſich der Temperaturſtand von 
efern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
ik 21 Grad; Nachts 12 Uhr 23 *9 A ens 

44 © 28 Grad und Mittags 12 ühr 80 Gras & 
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0 Bon einem ftarfen Schnee und 
- Windfturm wurde geftern au ber 

Staat Nem York heimgefudt. 
— Eine große Platina-Mine, die 

größte in Amerita, fol im Wafhingto- 
3 en Eounty Dtanagon entdedit worden 

ein. 
> — Bei Meridian, Mifl., wurden 

wieder drei Farbige wegen angeblichen 
thätlichen Angriffs auf einen Weißen 
gelynchmorbet. 
— Die 20jährige Kite Staggemeyer 

bon Nem Albion, ‘a., wurde zu La 
Erofle, Wiz., auf dem Weg zur Arbeit 
durch einen Zug der Chicago & Nort)- 
meitern-Bahn getödtet. 

— Bei iverjide, Va., jtürzte ein 
Güterzug der Norfolt & Weitern-Bahn 
durch eine neue Brüde; ein Zugbedien= 
fteter wurde getödtet, zwei andere jowie 
mehrere Brüdenorbeiter verlegt, und 
eine Menge Vieh fam um. 
— Mindeftens 35 Fahrzeuge find in 

dem Sturm an der Neuengland-Stüjte 
geitrandet! Someit man weiß, find 23 
Mann dabei umgelommen. Zu Bojton 
itrandete ber große Viermafter „Ohio.“ 
Vielfah in Neuengland murde ber 
Verkehr durch den Schneefturm gelähmt. 
— Auf dem Paffagierdampfer „I. 

C. Walter,“ erplodirte zwijchen San 
Francisco und Gtodton, Ga., bie 

" Trommel des Dampftefiels. Drei Per- 
fonen, darunter ein Paflagier, wurden 
fofort getödtet, wei Paflagiere und ein 
Heizer töbtlich, und 11 Andere ſchlimm 
verlegt. 

Ausland. 

— Einem Brüffeler Blatt zufolge 
ift der berüchtigte frangdjiiche Major 
Efterhazy jet von England nad) den 
Ver. Staaten abgereiit. 
— 63 ift zu einem Gefecht zwijchen 

dem „tollen Fakir“ Mullah in Oſtin— 
dien und den anglo=britijchen Streit— 
träften gefommen. 
— Der PVizepräfident des preußi 

ſchen Staatsminifteriums, Miquel, 
muß megen eines Brondialstatarrhs | 
das Zimmer hüten. 
— Die Korrefpondenten der „Röl- 

nifhen Zeitung“ und der ‚Voſſiſchen 
Zeitung“ in Manila jehildern die Herr- 
Ihaft der Amerifaner dajelbit in recht 
ungünftigem Licht. 

— Zn Altoorf bei Olmüb, Deiter- 
reich, brachte der Bergivertöbeliger Lud- 
wig Hannsmann in einem Jrrfinng- 
Unfall feine Frau und jeine Kinder 
um, 
— In Paris wurde die Gattin des 

befannten Schaufpielers Charles Bian- 
ini unter der Anklage verhaftet, ihren 
Gatten zu vergiften aejucht zu haben. 
Das Paar hatte bereits auf Ehejchei- 
dung angetragen. 

— Die Beziehungen Deutichlands 
zu Rußland, dig jchon vorher nicht 
mehr jo ganz freundfchaftliche waren, 
jollen fich durch die Paläftina-Reife des 
Kaifers Wilhelm noch mehr verjchlech- 
tert haben. 

— Bei der Eröffnung der neuen 
Hochfchule zu Perefa-Argentina, einem 
Städtchen in Italien, ftürzte Die große 
Halle ein. E3 joll eine bedeutende YUn- 
zahl Berfonen getödtet worden jein, 
darunter au ein Bilchof. 

— Der türfifhe Sultan hat den 
Zaren wieder, diesmal telegraphiich, 
gebeten, von feiner Abjicht Abitand zu 
nehmen,, den Prinzen Georg von Grie= 
&henland als Generaltommiflär der 
Kontrollmächte nad) Kreta zu fenden. 

— Frantk Knaat von New York wur— 
de in Berlin unter der Anklage derMa— 
jeſtätsbeleidigung verhaftet. Er ſoll 
ſich in einem Weinhaus mißliebig über 
den Kaiſer Wilhelm ausgeſprochen ha— 
ben. Knaak iſt ein Ingenieur und war 
urfprünglich von Stettin nach Amerita 
ausgewandert. 

— Frau Lizzie Cohn von New Hort, 
die am 24. September in Berlin unter 
der Anklage des Meineides verhaftet 
wurde, ijt jreigelafjen worden, und das 
amerifanijche Botjchafter-Amt bemüht 
fih nun, das Auswärtige Amt zu einer 
ausdrüdlichen Erklärung der Unfchuld 
der Frau Cohn zu veranlaffen. 
— Der Tod des ngenieurs vd. Her: 

mann in Hamburg war nicht die Folge 
- von Selbftmord, jondern der Mann er- 
° ftidte jammt feiner Haushälterin Juerß 

infolge eines jchadhaften Dfens im 
Badezimmer. Die Juerk joll die Braut 
eines in Amerifa weilenden Chemiters 

geweſen ſein. 
> — Dr. Nutall, ein junger Amerika— 
ner, erregte in Berlin bedeutendes Auf- 

- fehen mit einem Buch, worin er den 
Nachweis verjucht, daß die Entbedun- 

gen des Profeſſors Koch jchon früher 
von ameritanijchen Gelehrten gemadt 

worden ſeien, wenigſtens was die Be— 
kämpfung von Malaria undHornvieh— 
Krankheiten anbelangt. 

— Die deutſchen Militärbehörden 
ſind in Kenntniß geſetzt worden, daß 
in Saida, Algerien (Franzöſiſch-Nord—⸗ 

afrita) ein Deutſcher ſchon ſeit dem 
er Krieg in ſtrengſter Haft in einem 
Thurm gehalten werde, und zwar allem 
internationalem Recht zuwider. Es 
ſind Schritte gethan, ſeine Freilaſſung 
zu erwirken. 

— Heftige Stürme verurſachten wie— 
der in Südfrankreich und Italien gro— 
Ben Schaden. In Genua riß ſich das 
deutſche Kreuzerboot „Hertha,“ das ei- 
nes der Begleitichifie des Kaifers Wil- 
Helm auf der Drientfahrt gemefen 
war, vom Anterplaß los und jtieß mit 
dem italienifchen Pojtdampfer „Stil: 
la“ zufammen. Beide Schiffe wurden 

leicht beſchädigt. 

— 6s ſind in Paris ſchon Tauſende 
n Unterſchriften für den Proteſt ge— 

m General Zurlinden’3 Befehl erlangt 
orben, den Oberft Picquart vor einem 

Rriegsgericht zu progefjiren, und heute 
Abend findet eine öffentliche Proteit- 
Berfammlung in diefer Sache ftatt. — 

FMarime Dreyfus (Bruder von Drey- 
5 jus) und der Journalift Lepie duellic- 
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ten ich, doch murde feiner der Beiden 
verlegt. 

— Die Berliner „Börfen-Zeitung“ 
fagt, die Paläftina-Reife des deutſchen 
Paares habe 10 Millionen Mart ges 
toftet. Obmohl feine befonderen Vor- 
fehrungen für den Empfang des Rai: 
jerpaared in Potsdam getroffen mors 
ben maren (megen der Kürze der Zeit), 
ertönten die Kirchengloden, und die öf- 
fentlichen Gebäude maren beflagat. 
Ale preußifchen Minijter bemilltonm- 
neten den Kaifer und die Saiferin. 
Der Kaijer hat auf der Reife aud) et- 
mas gemalt und eine Symphonie tom: 
ponirt. 

— Die Spezialfitung bes öfterrei= 
hifchen NReichsrathes zu Ehren des be- 
porftehenden 5Ojährigen Regierungsjus 
biläums des Kaifers Franz Kofef (2. 
Dezember) war eine ziemlich matte Af- 
faire, da die Schönerianer, die So: 
zialiften und Theile der Volkspartei 
megen der Sprachenverordnnung 
fernhielten, und der 
Fuchs in feiner Feitrede 

vollends ablejfen mußte. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: „La Touraine 
Habre. 

Genua: 
New Horf. 

Glasgow: 
New York. 

Kaijer Wilhelm 11. 

Mbgegangen. 

New York: Manitou nad) Kondon. 
Gibraltar: 

Neapel nach) New Vort. 
Hamburg: Pennjylvania nad) New | 

Horf. 
Bremen: Weimar nad) New ort. 
Um Xizard vorbei: Campania, von | 

Liverpool nach Nem Yort; St. Louis, 
bon Southampton nad) New Nork; Ka | 
Gascogne, von Hapre nach New Yorf. | 

Lokalbericht. 

Lebensüberdrüfſig. 

Der Schulvorſteher 
aufgefunden. 

Im Lake Geneva, Wisc., iſt vorge⸗ 
ſtern die Leiche von Henry J. Zeis, dem 
Vorſteher der hieſigenKerſhaw-Schule, 
welcher ſeit dem Dankſagungstag ver- 
mißt wurde, aufgefunden worden. Der 

Zeit 
Nervenkrankheit 

befallen und begab ſich vor drei Mona-⸗ 

Unglückliche wurde vor einiger 
von einer ſchweren 

ten nach der bekannten Lakeſide-An— 
ſtalt bei dem Städtchen Lake Geneva, 
Wis., um dort Heilung von ſeinem 
Leiden zu ſuchen. Am Dankſagungs— 
tage begleitete ihn ſeine Frau auf dem 
Wege nach dem Poſtamt, wo er einen 
Brief aufgeben wollte. In derlähe des | 
PBojtgebäudes angelangt, entjchuldigte 
jich jedoch der Krante bei feiner Gat- 
tin und fehrte um, nachdem er fie er= | 
jucht hatte, für ihn den Brief in den ı 
Saften zu fteden. Als Frau geiz fpa- | 
ter nach) ihrem Gatten fuchte, mar ber= | 
jelbe nirgends zu finden. Da der Ver: | 

gefehen | 
worden war, fo vermuthete man, daf; | 

im | 

ftorbene zulegt am Geeufer 

er ich erträntt habe und juchte 
See an der bezeichneten Stelle nach der 
Leiche. Nach zmweitägiger Arbeit gelang | 
e8, den entjeelten Körper des vermißten 
Schulvorjtehers aufzufinden und zu 
bergen. Der Crtrunfene mar 
Jahre alt und hatte das Amt eines 
Schulvorftehers jeit 13 Jahren beflei- 
det. 

Einen verzmeifeltenBerfuch, fich das 
Leben zu nehmen, machte 

bert Graemlih, von No. 159 Wells 
Str. Der Lebensmüde betrat den La— 
den der „Columbia L2oan Co.” an 
Clart Str., Vieh fih dort mehrere Re- 
bolver zeigen und mählte einen derfel= | 
ben aus, welchen er fofort laden lieh. 
Kaum hatte der Verkäufer ihm die ge= | 
ladene Waffe in die Hand gegeben, fo | 
leerte Graemlich fchnell ein mit Kar- 
bolfäure gefültes Fläfchchen und jagte 
fi unmittelbar darauf eine Stuael in | 
den Kopf. Der Berlegte fand im 
Gounty = Hofpital Aufnahme, wo die 
Herzte der Anficht find, daß er am 
Leben bleiben wird, 

Ein unbefannter Mann betrat vor: | 
gejtern Abend das Reitaurant von 9. 
M. Feldmann, No. 128—130 5. Ane., 
und fehüttete dort in einen Teller 
Suppe, welche er fich hatte geben laffen, 
eine Duantitätftarboljäure, worauf er 
die Miſchung zu fi) nahm. Bewußt- 
103 fant der Unbefannte zu Boden und 
mußte in diefem Zuftande mittels m- 
bulanz nach dem County = Hojpital ge- 
Ichafft werden. Bei dem Kranten fand 
man einen Zettel mit der Wdreife: 
„Chas. W. Harris, Kinaspille, Efier 
Gounty,Ontario.“ 

— Gubaltern. — „Warum avan- 
cirtt Du nicht endlih in Deinem 
Amte?“ — „Ach habe eritens nicht Die 
borfchriftsmäßigen Anfichten, zweitens 
nehme ich eine zu gerade Haltung ein.“ 

BETWEEN MALT-VIVINE an 
MALT EXTRAOTS. > or 

1, ITISKNOWN POSITIVELY TO CONTAIN A 
GREATER CONCENTRATION OF ALL THE 
NOURISHING ELEMENTS IN MALT. 

2. IT ISA NON-INTOXIOANT..A 
THE UTMOST IMPORTANGE TO — OF 
VERY LOW VITALITY TO WHOM INTOXIGAT. 
ING MALT EXTRAOTS ARE DANGE Ss. 
THE STAFF OF LIFE FOR WEAK WOMEN AND 

NURSING MOTHERS. 

all DRUAGIBTS. 

VYaL.BLATZ BREwING Co. 
MILWAUKEE USA. 

Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 

Tel. aas2 Mein. 

fi | 
Vorſitzende v. 

ſtecken blieb 
und dieſelbe dann vom Manuſkript 

von 

von | 

State of Nebrasfa von | 
1 

Yuqufta Victoria, von | 

i 
heury eis ertrnuken 

38 

vorgeſtern 
der 25 Jahre alte Meſſingarbeiter Al- 

Nlanz brachte den Verunglückten 

— — — — — — — — 
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Das amtlihe Wahlergebniß. 

Hadlaffenfchaftsrichter Kohlfaat bat die 
meiften Stimmen auf fich mereint; 

Die Wahlbehörde hat am Samftag 
die offizielle Zählung bes Votums, ba 
am 8, November in Chicago und dem 
Ioron Cicero abgegeben wurde, been: 
det. Das amtliche Refultat lautet rpie 
folat: 

% Staats5beamte. 

Etant3:Schagıneifter. 

Floyd 8. Wbhittemore, R. 
Millard F. Dunlap, BD. 

Staats-Schuldireltor. 
Alfred BSapliß ... 145,74 
Berry D. Etiver, D. . » +. + + 189,679 

Verwaltungsrätbe der Allinoifer Univerfität. 
Auguftus F. Nigbtingale, W, . ‚+ 14,92 
Frederie Lewis Hatch, R.. 146,492 
Alice U. Abbott, R, . 138,700 
Zacob €, Seiler, D.. . . 0... 130,049 
Napoleon ®. Norriion, D, . . .» 130,176 
Sulia Holmes:Smith, D. . . 18,412 

Gounty: Beamte 

. 138,456 

. 141,907 

Sheriff. 

Erneſt J. Magerſtadt, R. 
George Kerſten, D... 

140,314 
133,554 

Vlagerftadt'3 Majerität 12,760 

County⸗Schatzmeiſter. 

Samuel B. Raymond, R.. 
Thomas Gahan, D.. 

146,014 
131,515 

Nayınond’s Maiorität 

County: &lerf., 

Philipp Knopf, 9 
Fred E. Eldred 

14,499 

140,709 
130,609 

N, 
a. - 

Knopf's Majoritäit 16,086 

Clerk des Nachlaſſenſchaftsgerichtes. 

James Reddich, R. 
James C. Strain, D 

142,193 
D. » 132,542 

Reddick's Majorität 9,591 

Kriminalgerichts-Clerk. 

Vatrick J. Cahill, R.. 
6. 8 Jade, DD. ». 

148,007 
128,241 

Cahill's Majorität 10,806 

County:Ridhter 

Drrin RN. Carter, W.. . 2 2 200. 189,405 
James GE. Martin, D.. . . . 127,41 

Garter’5 Majorität 22,994 

Nachlaſſenſchafts richter. 
Chriſtian C. Kohlſaat, KR. 
James Maher D. . . 

. 151,759 
D. . 120,466 

Kohlſaats Majotität 25,293 

Superior-Richter. 

Arthur H. Chetlain, R.. 
Frederid S. Baird, R. 
Jeſſe Holdom, R.... 
srederid W. Smith, — 
Axel Chytraus, BR. . . 
Henry VB. Freeman, R.. 
William B. Black, D. .. 
William Prentiß, D. 
George A. Trude, D. 
\onas Huthinion, D. . . 
Charles S. Ihornten, D. . 2 AD 
Philipp Stein, D. re ar ER 

County⸗Aſſeſſoren. 

Augcuſt W. Miller, R 
Chatles E. Wandall, 
James J. RR. 

R. 

143,370 
144,193 
135,364 
144,041 
141,189 
140,782 
120,774 
133, 182 
123,247 
127,15 

R. 
Wilion, 3 

Woli, R.. 
William H. Weber, 
James J. Gray, D. 
J. B. MeDonald, 
Heury Studart, D. 
John J. Brown, —— 
Jeremiah O'Kourke, D. 

—XR 0! 

Floörus D. Meacham, R. 
Fred W. Upham, R.. 
Roy O. Weſt, R. 
W. F. Mahony, D. .. 
Gharles D. Baftfield, D. 
John Schlumbrecht, D. 

Präſident des Countyrathes. 

James C. Irwin, R. 
Vincent H. PVerkins, 

Countyräthe. 
James C. Irwin, R. 
Michael Petrie, R. 
David Rallis, R. . . . « 
Gbarles 3. Dappel, WÜ. ... 
Charles 3. Tahleren, R 
John F, Devine, R. 
Youis 9. Mad, R. 
Goward 9. Wright . . 
Name? 9. Burke, Rep, 
Frank J. Lindſten, R.. 
Vincent H. Perkius, 
Michael Irrman, D.. 
Emanuel Abrahams, 
Kobn Fleming, D. 
DB. Ben, DD. . 
John 9. Sullivan, D. 
Lawrence Heffernan, 
James Murphy, D. 
John Czetala, D.. 
Henry Auer, D. 

Kongreß-Abgeordnete. 

Adam 
71 

Review. 

140,520 

145,446 
D 129,04 

141,995 
140,805 
137,005 

140,504 
132,107 

137,657 
140,106 
137,045 

130,319 
. 127,493 

127,430 
127,516 
129,327 
127,674 

Erfter Diitrift. 
ee ee . 834,418 

18,502 

Mann’3 Majvrität 15,86 

Zweiter Diitritt, 
BR.» 
J 

Mann, M.. 
Organ, D.. 

23550 Lorimer, 
+ 21,180 Johnſon, 

Lorimer's Majorität 2,370 

Dritter Diſtrikt. 
MR: + * 

R.. 

15,659 

18,403 

2,804 

Peltnap, 
Foſter, 

Foſter's Maiorität 

Vierter Diſtrikt. 
Mills, R.. 
Cuſach, 

10,656 
. 18,876 

Eujad’3 Majorität 2,2 
Fünfter Diſtrikt. 

— — 16,018 
m: -; 19,186 

3,108 

White, 
Noonan, 

Noonan’3 Majorität 

Sechſter Diſtrikt. 
13,283 
17, 107 

1,116 

8. Boutell, 
D Hoediter, 

Boutell's Majorität 

Siebenter Diſtrikt. 
. 24,258 

15,812 
oh R.. 
Rogers, D. 

Tob’ Maivrität 8,446 

Aus obiger Kijte tit erfichtlich, daß 

„Abendpoſt“, Chicago, 

nn — — — — 

mitten fröhlicher Geſellſchaft einen ver⸗ ed neh ! 
| herrfchte nur eineStimme Darüber, daß | R 

| wundert haben, aufrichtig anrathen, 

nn rn nn — 

Nacdlaffenfhaftsrichter Kohlfaat die ; 
; diesmal auf dem Brauer - Ball Die größte Stimmenzahl (151,759) auf 

ji) vereint hat. Das amtliche Refultat | 
weicht nicht jonderli” von den ur: | 
Iprünglichen ‘Bolizeiberichten ab. Bon | 
den 12 Superior = Richterfandidaten | 
find die vier Republifaner Chetlain, | 

| die nöthige Tanzordnung Sorge tru: 
twie die beiden Demofraten Stein und 
Hutchinson gewählt. 

Berunglüdt. 
 UHlichs Halle vom Gemifchten Chor | 

Bei dem Berfuche, den Fahrdamm | 
an Cottage Grove Ylve. und 40. Str. | 
zu überfchreiten, wurde aeftern Nach- | 
mittaq Dr. E. ®. Wefton durd) einen | 

| 
| 

| 

| | 

| 
| 

| Holdom, Chytraus und Freeman, o= 

| 

| 

| 

ı Kabelbahnzug über den Haufen ae: | 
tannt und jchwer verlegt. Eine AUmbu= | 

nach 
ı feiner Wohnung, No. 271 Dafmwood | 
' Boulevard. 

Un State Straße 
Court fiel vorgeftern der 

und Eldridge 
30 Sahre 

ı fteht es jehr gut. daffelbe aefchiet 
modeln und paffend zu verwenden. Die | 

; alte Peter Bobang, von No. 924 N. | 
| Monticello Uve., von einem im Fahren | 
‚ begriffenen Straßenbahnmwagen fo un: | 
| glüdlich herab, daß er unter die Räder 

malmt wurde. Der Verunglüdte fand 
im County = Hofpital Aufnahme. 

—-- — — 

Schwer verlekt. 

Yın Verlauf eine Streite® marf 
mährend der lebten Nacht Frau Stella 
Lucas, Beliterin de Logirhaufes No. 
195 21. Str., der bei ihr mohnenden 
Connie Rice eine bfennendeBetroleum- 
lampe an ben Kopf. Die Lampe zer- 
brach und das brennende Del ergoß fich 
über die Unglüdliche, ihre Haare und 
Kleidungsftüde in Brand fegend. Ehe 
bie Flammen erftidt werden tonnten, 
hatte rau Rice [ehwere Brandiwunden 
erlitten. Die Merlegte fand im 
County-Hofpital Aufnahme, während 
ihre BER in Haft genommen 
wurde. 

; gerieth, wobei ihm das rechte Bein zer: | 

— 

Fefte und Bergnügungen. 
—— — BR 

„Schwäbifcper grauenverein. 

In Yondorfs gel feierte geftern 
‚der kräftig erplühende Schwäbiſche 
Srauenderein“ unter zahlreicher Be- 
theiligung feiner smitglieder und 
Freunde fein erftes Stiftungöfeft mit 
einer gefchict und umfihtig arrangır- 
ten mufitalifch-pramatiichen Abendun- 
terhaltung, an die fi ein flottee 
Tanzkränzchen ſchloß. Hilfs-Biblio- 

thefar Gauß von ber ftäbtifchen Büche- 
rei, melcher fich dem deutfchen Vereins— 
leben mit unermüblicem Eifer wid— 
met, war von dem Verein als Feſt— 
tedner gewonnen worden. Er entlebigte 
fich der ihm zu Theil gewordenen Auf- 
gabe mit gewohnter Fertigkeit und 
hatte aus dem Blumengarten der deut- 
hen Dichtung einen blüthenreichen 
Kranz zum Lobe der Frauen gemun- 
den. Die Gefeierten gaben zum 
Schluß der Rede ihrer Dankbarteit 
dureh Darbringung eines Föftlichen 
Blumenftüdes Yusprud, deffen Leber: 
reihung den Rebner zu folgenden 
Morten begeifterte: „Möge ber 
„Schwäbifche Frauenverein“ ewig und 
immerbar blühen mie diefe Blumen 
und möge ihm ebenfo föftlicher Duft 
entjtrömen, wie diefem Strauße.” — 

Bei der Durchführung des dom Ar— 
rangements - Komite (beitehend aus 
den Damen Ih. Badmann, R. Hartz | 

| mid, %. Kori, U. Huber, ©. Sträßle, 
L. Elſer, A. Kapp, T. Fled, 3. Weibel, 
E. Hutter, E. Pfeiffer, J.Gundermann 
und M, Holzermer) aufgeitellten, 
reichhaltigen Programmes wirkten un- 
ter Anderen mit: rl. U. Oundemann, 
das Ehicagoer Sänger =» Quartett, der 
Schmwäbiihe Sängerbund, Frl. E. El- 
jer, Herr E. Sinigge, die Tyroler Sän- | 
gerinnen Frau Schelle und Fraußühr= | 
le, Frau 2. Schniter, ein Zither- 
quartett, beftehend aus ben Fıls. €. 
Kori, M. Schwab und F.Adler und C. 
Holzermer, Frau Badmann und Fıl. 
Schnigler, fowie Herr P. Witte. Die 
Herren B. und 9. Witze und Herr U. 
Lehnert ernteten verdienten 
durch eine höchit gelungene 
Bühnenaufführung, betitelt: Tu 

Macht des Gefanges’.— Ein Kuchen: | 
marfch, ausgeführt von E. Hartwick, F. 
HU und den Frls. E. Fürjt und 8. | 
Abelſen, ſetzte demWergnügen dieKrone 
auf. — Als Feſteſſen wurde von den 
Damen „Spätzli und Sauerbraten“ 
ſervirt, ein leckeres Mahl, welchem von 

er⸗ den Gäſten die gebührende Ehre 
wieſen wurde. — Daß zum Schluß 
auch das Tanzkränzchen einen ebenſo 
gemüthlichen wie fidelen Verlauf 
nahm, bedarf kaum beſonderer Er— 
wähnung. 

Fidele Brauer. 

Auch der heurige Jahresball des 
„Gambrinus 
eins“, der am Samſtag 
Freibergs Opernhaus abgehalten 
wurde, war eine recht fidele Affäre. 
Die Mitglieder, Freunde und Gönner 
des feſtgebenden Vereins hatten ſich in 
hellen Schaaren eingefunden, um 

Abend in 

gnügten Ballabend zu verleben, und 
das aus den Herren Chas. Gaude, Joe 
Schweitzer, Chas. Lotz, Herm. Leſeſer 
und Geo. Nieß beſtehende Arrange— 
ments-Komite ließ es ſich beſtens an— 
gelegen ſein, die Gäſte in gehobener 
Stimmung zu halten. Luſtig drehten 
ſich die Pärchen nach prickelnder Wal— 
zermuſik in buntem Reigen, als plötzlich 
ein heller „Zufch“ geblafen wurde. 
„Hoch dem jilbernen Jubelpaar!“ er- 
Toll es im nächlten Augenblid, und 
Herr und Frau Auguft Babfe waren 
bald von einer aratufirenden Menge 
treuer Freunde umringt. Die Ge- 
nannten feierten ihre filberne Hoch: 
zeit, und die Gambrinus-‘ünger hat- 
ten e8 fich nehmen laflen, ihrem belieb- 
ten Vereinsbruder dieſe Glückwunſch— 
Ovation darzubringen. Ein prächtiges 
filbernesWein-Serpice und ein Silber— 
kranz waren die äußeren Angebinde 
zum Feſttag. Daß auch manch' Gläs— 
chen auf das fernere Wohl des Ju— 
belpaares geleert wurde, verſteht ſich 
wohl von ſelbſt. 

Längſt war der Sonntag Morgen 
angebrochen, als zum „Kehraus“ auf— 
geſpielt wurde. 

Als Empfangs-Komite fungirten 

Herren: Henry Arndt, John Dahm 
und John Hocheiſel, während die Her— 
ren Aug. Binder, John Prontke, J. 
Kromer, Chas. Zeller und Richard 
Nie al3 "maitres de plaisir“ für 

gen. 

Eine Feuerprobe. 

Mit dem Konzert, welches geſtern in 

des Ordens der „Ritter und Damen | 
bon Amerika“ gegeben wurde, beitand | 
diefer erjt vor drei Monaten in’s Yes | 

gewiſſermaßen 
ſeine Feuerprobe, und zwar glänzend. 
ben gerufene Verein 

Herr Hugo Schmoll, der Dirigent des 
Vereins, verfügt in demſelben 
ſehr gutes Stimmmaterial und er ver— 

von dem feſtgebenden Verein geſunge— 
nen großen Chöre („O Welt, Du biſt 
fo wunderſchön“, von Beethoben, und 

von C. M. v. Weber) | 
klappten vortrefflich, und der lang ans | 
„sm Wald“, 

haltendeBeifall, mit dem fie aufgenom- 
men wurden, war durchaus verdient. 

| Das Programm bot aber der Abmech3- 

| Vorträge, von begabten GSoliften 
Snitrumental- und Votal- 

jo- 
lung viel. 

| mohl al3 von mitwirfenden befreunde- 
ten Vereinen (der „Liedertafel’greiheit,, 
und bem „Palatine Männerchor“) 
borgetragen, folgten rafch auf einander, 
und die von dem Ordens - Präfiden- 
ten Mar Rohden gehaltenefzeitreve gab 
in ihrer [hmwungtollen Form nur der 
gehobenen Stimmung Ausdrud, mel- 
he fich aller Anmefenden bemächtiate. 
An das Konzert fchloß fich ein flotter 
Ball, für welchen die Mufit von Herrn 
9. Schmolls Elite = Orchefter geliefert 
wurde. — Als Mitglieder der ver- 
ſchiedenen Ausſchüſſe, welche ſich um 
das Feſt verdient gemacht haben, zeich- 
neten ſich die nachgenannten Daͤmen 

Intag, den 28, November 
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und Herten aus: Mdelheid und Mar 
Rohden, Leopold Sachs, Katharine 
Appel, Carl Ulmer, Roja Leben, Im. 
Detloff, Agathe Liebig, E, 9. Primus, 
Helene Leppert, Fri Ritter, Käthe Gi- 
randt, Hedwig Krufe, Chriftine Nieo- 
ap und E. Hubert. 

Srauenperein ‚Loreley‘. 

Sn Schoenhojen’s Halle, an Mil- 
maufee und Ajhland Aoe., hielt gejtern 
ber Frauenverein „Loreley“ ein flot- 
tes Tanzkränzchen nebſt Abendunter— 
haltung ab. Die rieſige Betheiligung 
an der Feſtlichkeit, welche ſich nach jeder 
Richtung hin zu einem glänzenden Er— 
folge geſtaltete, gab beredte Kunde da— 
von, wie großer Beliebtheit ſich der 
Verein erfreut, und wie groß Die Zahl 
feiner Freunde und Gönner ijt. Als 
Hüfte waren zu dem TFejle Mitglieder 
des Nheinifchen Vereins, des Deutjchen 
Kriegerbundes und der Harugari Lies 
dertafel erfchienen. Während der Tanz= 
paujen wurden Chor: und Sologelänge 
borgetragen, wodurch fich die ejtfreude 
iwejenilich fteigerte. Frau Caroline 
Meier die PBräfidentin des jejtaebenden 
Vereins, bielt Die WFeitrede, in mel: 
cher jie bervorhob, daß Der 7yrauen: 
verein „Loreley“ fich mit Recht eines 
ausgezeichneten Gedeiheng eriteue, Da 
er jtet3 jeinen Prinzipien treu geblieben 

I jei. Sn jeiner Mitte werde die ebeljte 
Tugend des Menjchen, das Wohlthun, 
gepflegt, aber zugleich fünen auch Ge: 
müthlichteit und Gefelligteit zu voller 
Geltung. Die Rednerin Tchloß mit 
einem Hoh auf das Gebeihen und 
Machen des Vereins, in welches alle 

| Anmefenden begeiltert einftimmten, Da 
die liebenswürdigen und lebensluitigen 

Griter floor. 
125 Dug. 19: ehtichmarze fehwere fließgeflitterte 

Bafiımere Handihube für Damen, > 
dus Paar. .. . TB i — 

750 Dutend 25e ſchwere doppelte wollene Mittens 
jür Damen, fancy Rücken, 
J wa a 25 

Beſte Tualität he Sicherheitänadeln, alle 
Größen, per Karton... 

10c_ lität genähte überzogene Drei 
per E:t von 9 Stay .....» 

hiwere natırwollene Soden für 
Männer BETEN 

Golden Fleece Stridwolle, per Stein 
0 Biund Tiffue Wrapp Sarony Garn, 
„abe Farben, ver Stein ._. 
SM Yards Percaline und Silefia Fyutter: 

ftoffe, 1 Yard breit, Mefter, per Yard. . 
Zweiter isloor— Kleider. 
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Wollene fließgefütterte 
für Maänner, mit ſeidener Binding 390 
und Perimutterimöpfen Ba —— — a anne, wit dh Ai 

M Fiir fucben, mit 38: 

ner, einige 19e 

Dritter Yloor— Domeitich. 
SuM) Zoll breites Madras Dard? 36 rei 

iter Quali 
»Braid, in 
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Die englifchen Theater. 

Bomers. Die „Sefferfon Comedy 
ı Company“, aus Otis Stinner, Wilton 

| Töchter de& Nheinlandes die Gaftge- | 
berinnen waren, jo veritand es fich von 

| jelbit, daß alle Teittheilnehmer Sich 
aufs Beite amüfirten. Die vortveftli- 
chen Arrangements lagen in den Hän- 
den der Damen Warn Gerard, Wloine 
Reuleaur, Louife Adermann, Sophie 
Meier, Maria Eifer und Eltje Kindler. 

Oldenburger Huterbaltungsverein, 

Es waren höchit fidele Stunden, 
welche die Theilnehmer an dem 
Didenburger Unterhaltungsperein am 
Samitage in Wendells Dvera Houfe, 
Nr. 1500—1506 Milwaukee Avenue, 
abgehaltenen großen 'PBreis-Wlastenball 
verlebten. „Prinz Karneval“ war dort 
unbefchräntter Gebieter und gern wur: 
de ihm von Ullen gehuldigt, denn 

' feinem Gefolge befinden ſich ja 
fröhliche Ausgelaſſenheit ünd 

ſtets 
herzer 

te fortwährend eine echte 
laune, ſodaß Jedermann Unterhaltung 

und Vergnügen in Hülle und 

Dom 2 — 
ſerjüngereKünſtler von ſeinem berühm— 

ee ee 
| auf, während Dtis Sinner und Wil: | 
| ton Radane als vortrefffiche Bühnen= | © 

frifchender Humor. Im Saale herrid- | fräfte hinlänalich befannt find. 

Faſchings⸗ 

Fülle | 

! und Thomas Xefferion beitehend, 
| öffnete hier heute Abend ein zmeifels- 
| ohne 
| den erjten drei Abenden werden 

| Woche Ttebt „Nip Yan Winfle“, mit | bt 

| Thomas Nefferfon 

fand. Die Freunde und Gönner des | 
Vereins hatten fich zu dem Feite in fo ı 
großer Anzahl eingefunden, daß 

erwies. Um Mitternacht erfolgte un- 
‚ ter großem Jubel die VBertheilung der 
vielen werthvollen Preife für die jchon 

| fen Masten. Bis zu früher Morgen- 
ftunde währte das Felt, und als man 

| endlich Mbfchied nehmen muhte, da 

| der Didenburger Unterhaltunasperein 
wiederum einen hohen aefellfchaftlichen 
Erfolg erzielt und fich dadurch Ticher- 
lich viele neue Freunde erworben hat. 
Um die ausgezeichneten Urrangements 
haben fich außer Underen die Herren 
Gehl, Schulz, Koh und Krüger ver- 
dient gemacht. 

Deutſche Kricaer. 

Zur Freier feines 9. Stiftungsfeltes 
veranjtaltete am Samftag Abend der 
„Deutsche Kriegerbund der Siüdmeit- 
feite“ in Klacels Halle, an Xeapitt und 
19. Str., ein großes Militär = Ston- 
zert mit nachfolgendem Ball, zu dem 
fich die Vereingmitglieder und Deren 
Freunde zahlreichft eingefunden hat: 
ten. „Unter Kameraden” herrichie bald 
eine recht rofige Stimmung; die Her: 
ven B. Fürft, T. vonMatuszemstt und 
Albert Barz hielten begeijtert aufae= 
nommene Wnfpracden; Kriegs- und 
Garnifon-Erinnerungen wurden aus- 
getaufcht und fröhlich ertlang das 
Lied: „Drum Brübder, Itoßt die Gläler 
an, e8 lebe der Refervemann!“ 

Mit militärifchem „Schneid“ wurde | 
bis frühmoraens getanzt und erjt die 

Feſt 
Das Arrangements-— 

Meveille - Stunde brachte das 
zum Abſchluß. 
Komite ſetzte ſich aus den Kameraden 
Auguſt Wegner, Fritz Weſtfal und 
Otto Schulz zuſammen. 

Vermiſchtes. 

Eine hübſch arrangirte Feſtlichkeit 
iſt die vorgeſtern Abend vom „Verein 
der Tyroler und Vorarlberger“ 
Folz' Halle gegebene geweſen. 
beſonderen Reiz derſelben bildeten ge— 
ſchickt arrangirie lebende Bilder, durch 
welche Szenen aus der Volkserhebung 
des Jahres 1848 veranſchaulicht wur— 

der italieniſchen Sprachgrenze 
ſpielt hat. 

In der Lincoln-Turnhalle 
geſtern ein von dem tüchtigen Bernett'— 
ſchen Zither- und Mandolinen-Orche— 
ſter veranſtaltetes Konzert ſtatt, 

der | l 

geräumige Saal fidh als faft zu Klein | AT: 
' „Shenandoa 
' ren „Bropinzialftädten” zur 

| plan 

nn nn nn nn nn nn nen nun 

in | 
Einen | 1 Des Stulc 1a 

| ches“, tt ohne Zweifel eines ber luitig- 

ı Sänger und Tän 
ven, teie fich dielelbe in den Bergen an | 

abge= | J 

zu feenhaft. „Clorindy“ hat denn auch 

fand | 

— — — — — — — — — ——— — — — — —— — —— — — — — 
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| noch in diefer Woche gegeben | 
und damit dem Chicagoer Theaterpus | 

die lebte Gelegenz | ste: 
feifelnde Stüd | 

anzujehen. In der nächiten Saifon foll | 
ı Woche reduzirt auf 3210 
| Hübj 

Lackaye, Flolliott Paaet, Eifie Leslie, 
Blanche Bender, Berner Charges, ©eo. 
Denham, Walter Wordall, William | 
Winter Jefferfon, Joſeph Jefferſon jr. 

er: 

hochintereffantes Gaftfpiel. An | 
„be 

Rivals“ gegeben, und für den Rejt der | 

in der Titelrolle, 
auf dem Spielplan. Es heiht, daß Die: 

tenBater faum zu unterjcheiden ſei, | 

und mit geipannteitem Intereife jiebt | 
man daher in hiefiaen Iheaterkreijen 

ter Sefferfon tritt als „Bob Ucres“ 

Das große Kriegs— 
wird 

werden 

MmeBiders. 
Schaufpiel „Shenandoah“ 

hlitum gleichzeitig 
heit geboten, fich das 

„4 h“ nämlich nur in Fleine- 
Auffüh— 

und dann 

gar vom 
Wir kön— 

gelangen, 
ganz und 

geſtrichen werden. 
nen allen Thealerfreunden, 
prächtige Kriegsbild noch nicht Des | 

rung 

das DVerfäumte in diefer Woche nad): 
zuholen. 
Lincoln. „Sad Sheppard“, ein 

neues romantifches Drama aus der 
Feder John H. Meecdh’3, hat hier ge- 
itern feine Erftaufführung erlebt. Das 
zahlreich erichtenene Publitum nahm 
das Stüd beifälliaft auf, und auch Die 
mitmwirfenden Künftler, vor Allem die 
Irögerin der Titelrolle, Frl. Blanche 
Seymour, wurden durch lebhaften Ap- 
plaus belohnt. Der Verfafler führt 
uns in feinem neuen Bühnenmerfe ein 
Briganten-Bild aus den Tagen Geora 
des Zweiten vor; „Jack Sheppard“ iſt 
fo eine Art Schinderhannes-Natur — 
ein Raubgejelle mit echt ritterlichen 
Charattereigenfchaften! Das ganze 
Sujet bietet ireffliche Gelegenheit zur 
Entfaltung Tzenifcher Glanzeffette, 
und Meech hat es denn auch beitens 
verftanden, fein romantisches Drama 
in einen glänzenden Yusftattungsrab- 
men zu fallen. 
Albambra. Schallendes Geläd- 

ter begleitete geitern die@ritaufführung 
der neuen Bofle „A Trip to Coon: 
town“, deren Name jchon anktündiat, | 
daß die luftigen „Darties“ die Haupt 
colle in derfelben Tpielen. Die eigenar- 
tigehumorbofle Seite des Neger-Cha- 
ratter3 wird in der neuen PBolle präch- 
tig illuftriet, und da auch Wollenbe- 
iegung wie Inſzenirung nichts 
wünfchen übrig laffen, fo wird bem | £ 
Publikum ein höchft vergnügter Thea 
terabend geboten. | 
GreatNorthern. „Elorindy“, 

cder „die Entitehung des Kuchen-Mar- 

iten Glanzftüde der modernen Vaude: 
piffe = Bühne. Nicht weniger als 35 

ser mirfen in dem 
felben mit; die Mufif tit überaus an- 
heimelnd und die Koftiimirung gerade- 

gewaltigen Anflana gefunden, mas die | 

Direftion veranlaht, das Stüd nod | 

| eine weitere Üoche auf dem Spielplan | 
das | 

zahlreiche Freunde der erwähnten In- 
ftrumente nach dem bezeichneten Xofale 
309.Die fünjtlerifcheneiitungen der bei 
Durbführung des Programms mit— 
wirkenden Berlonen wurden nach Ber- 
dienit gemürdiat. Un dus Konzert 
ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, welches 
die Beſucher bis zu ſpäter Stunde bei— 
ſammen hielt. 

— — 

einem offenen Schreiben an die Schul- | 
jugend Chicago3 wenden und bon ber- 

| felben Schonung für die neuerdings 
| mit einem neuen Anftrich verfehenen 
| Brieffäften heifchen. 

| 
| 

| * Mojtmeifter Gordon will jih mit 

| 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 

ar Ar Unterschrift von 
nn —— — 

zu belaſſen. Der 
Sig. Del Puente, die drei 
xylophon-Soliſten, und die Ge— 
ſchwiſter Macarte treten ebenfalls 

Arolos, 

in | 

diofer Moche weiter noch auf, Doc ent- 

hält das Programm ouch eine Anzahl | 

ganz neuer Niimmern, unter denen | 

por affem die Gefcehmifter Muftins, Enz | 

ropas hervorragendſte Trapez-Käünſt— 

lerinnen, Erwähnung verdienen. 

* An der 12. Str., nahe den Gelei— 
ſen der Fort Wayne-Bahn, fiel ge— 
ſtern Abend der in Seattle, Waſh., an— 
ſäſſige Robert Thorn zwei Wegelage— 
rern in dieHände und büßte dabei ſeine 
Baarſchaft im Betrage von $45 ein. 

| 
| 

* Der Stohlenhbändler Yohn Gillis | 
ftürzte am Samftag Nachmittag auf 
dem Dampfer „German“, der zur Zeit | 
am Fuße der 14. Str. vor Unter liegt, 
durch eine offenitehende Lufe in den 
Verladeraum hinab und z0gq fich da= 
bei Verleungen zu, bie in kurzer Zeit 
den Tod zur Folge batten. Gillis 
wohnte im Haufe No. 471 Fulton Str. 
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Große Bargains 
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Bienflag, 29. Yovbr. 
Dritter Floor—(Kortiegung). 

40 Biund reine weiße Günfefedern, 33c 
die 43: Qualität, per Pfund... . 
Tamen Wrappers, aemadt aus Picretine, jchön 
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— 50, Rollen ſchwerer Ingrain Carpet, in 
„temen Entwürfen, wertb 55c, für . 
150 weiße emaillirte eilerne Bettitellen, 
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Pianos zu ſpeziellen 
Vreiſen offerirt, 
um Platz zu 

machen. 

Kauſluſtige ſollten uns einen ſo— 
fortigen Veſuch abſtalten. 

rekönnt Euch von einer gedruften Befchreibung 
tiihr lid y r e noch) fo aysfül 

!' abgelagert 
jeinem Debut entgegen. RWilliam Wins | lirt zu *160 

series 

rüchkerhe 
| ebenfalls zum eriten Male in Chicago | ı 00 FUN, 

m & Deein Upright, %85 

geſchnitzte Beine 
Styl, 325; Bauer Upriéht 

geweſen, *8190 
| rigbt, jo gut wie neu, 8139: 

right, 115; aroßes WU. te 
siwertb, #150; 

ws Waihburn Upri 

let & Tavis extra großes 

t, mit Ausbuchtungen ın Ro 

wenig beichädigt 

"in jihöne 
as letzte dieſes 

neues Mahogany 

Styles im L. 

s Voſe Upright, einer der v. 
ür 8150 

gebrauchtes Steinway, 8375. 

on einem ſpeziellen L. & P. Lag— 
anderwärts viel höher verkauft — nur noch we 

ie übrig für dieſe Woche — um aufzuräumen für 

Ipt 

Ferner eine Menge anderer Syon K Potter Inſtru 

mente, Uprights, Grands und Squares, zu Beeiieı 

fhleunigft räume 
werden, 

Unter auderen fpeziellen PBianos, mit denen tiı 
eje Woche aufzuräumen gedenken, find: 
Marihall & Wendell Upright, ertra gron, brillar» 
Ton, renovirt in unferen eigenen Fabriken, $135 

Großes Kingsbury Upright, in perfeften Zuftande, 
für $150. 

Ferner offeriren Wir ein fchönes neues Upright 
fehr groß, prachtvoller Dahagonizftajten, jpeziell für 

das Feiertags:Gefhäft gemacht, für $160. Dies iit 

heute um viele Tollar3 der beite Werth im Markte 
für ein fein ausfehendes Riane von Ddicjer Qua 
lität. ® 

Yeichte Abichlagszahlungen können arrangirt wer: 

den dur We adıfter Zinjen auf die ver: 
bie ı ab i n. Dede und Stubl find ein: 

. Entiernt wohnende Käufer jollten jofort 
Spezial: Bargainlifte und unfere Fracdt 

tatenz Tabelle für PBianos jchreiben. 

Wabafh Avenue und Adams Str, 

81 & 83 E. Madison Str., 
gegenüber MiBiderd Iheater, 

zweiter Stod. 

Kredit. ! 
m Das einzige deutiche Haus diejer Art. 

Die beite Gelegenheit in 

em Auzügen und Aleberziehern 
* für Herbſt und Winter, 

I fertig oder nah Map, jomie Hhren, 

a Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
— 
Kar 

Nur einen Dollar die ode. 

EEE RT: 

%, 2, | 

* — 

— 
bE 
5 

lip.frmm, bw | 

A 81 & 83 E. Madison Str., 
zweiter Etod. 

E Abends offen Bis 9 Uhr, 

| Benn Sie ein Anregungs: oder Stärfungee 
miitel, over cin Seilmittel für Die Xebey 

brauden, — und wer ihus das 
wide? — jo nehmen Ste 

Arend’s 
Phosphatie 

Besf, Iron and Wine. 
Pints 70c, Quaris 81.25. 

Es ſteht hoch über den viel angezeigten Quackſalber— 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in ber Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits gute Er— 
oebniſſe. Sie konnen fich darauf verlaſſen. Wir gas 
rantiren dafür. Es derbeſſert den Appetit und die 
Verdauung, beſeitigt Unverdaulichteit, ſtärkt Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Roſen wieder 

auf Ihre Wangen, Man hüte fich vor Nachahmungen 
und glaube nicht den Marktſchreiern, wenn fie bes 
haupten, fie hätten etwas eben fo Gutes. Es gibt 
nichts eben jo Gutes. Wenn es nicht in Ahrer Apos 
thele vorräthig iſt, wird es fi lohnen, Ihre Ars 
neien zu faufen in Tip,mifrnell 

ARERD’S DRUG STORE, 
Madison Str.. Ecke Fifth Ave. 
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Die elaſtiſche Regierungsform. 

Wenn irgend eine europäiſche Regie— 
rung an ihr Parlament das Anſinnen 
ſtellte, das Heer plötzlich zu berbier- 
fachen und die Flottenſtärke zu verdop— 
peln, ſo würde ſie wahrfcheinlich einen 
Auſſtand herborruſen. Die Admini— 
ſtration des Präſidenten MeKinley darf 
aber ſolche ungeheuerliche Forderungen 
ganz ruhig zu Papier bringen und 
wird von einem großen Theile der 
Preſſe mit Gründen unterſtützt, die 
ſelbſt ein ruſſiſcher Miniſter ſchwerlich 
vorbringen würde. Sie darf ſogar noch 
weiter gehen und dem ſreien amerika 
niſchen Volke allen Ernſtes in's Geſicht 
ſagen, daß die Säbelherrſchaft der 
Vollsherrſchaft mittels des allgemeinen 
gleichen Stimmrechtes bei Weitem vor— 
zuziehen iſt. Nicht nur unſeren Kolo— 
nien ſoll ſtatt der amerikaniſchen Ver— 
faſſung und den koſtbaren amerikani— 
ſchen Einrichtungen die Militärdikta 
tur geſchenkt werden, ſondern auch der 
Inſel Cuba, die wir durch einen beſon— 
deren Humanitätskrieg vom ſpaniſchen 
Joche beſreit haben. Durch die militä 
riſche Regierung ſollen die Cubaner jo 
glücklich gemacht werden, daß ſie zuletzt 
aus freien Stücken den dauernden An 
ſchluß an die Ver. Staaten verlangen. 

Die Gewalt eines militäriſchen Be— 
fehlshabers hat nach der neueſten Dar— 
legung der Adminiſtrationszeitungen 
den außerordentlichen Vortheil, daß ſie 
„elaſtiſch“ iſt. Alle Weiſungen, die ihm 
von Waſhington aus zugehen, kann 
der Generalgouverneur ſchnell und 
leicht, d. h. ohne auf eine nörgelnde Ge 
genpartei hören zu müſſen, in wün— 
ſchenswerthe örtliche Geſetze und An— 
ordnungen umſetzen. 
kann er, wenn er unumſchränkte Macht 
beſitzt, die Finanzmethode, die öffentli— 
che Geſundheitspflege und die Rechts— 
pflege ſo verbeſſern, die Steuern ſo her— 
unterſetzen und überhaupt eine ſo gute 
Regierung einführen, daß den Eingebo— 
renen dielugen aufgehen werden. „Das 
Ergebniß wird eine echte Sehnjucht 
nach Angliederuna jein, oder wenn eine 
einheimijche Ftegierung eingejebt wird, 
jo wird fie hinter der jrüheren Militär- 
berrichaft jo weit zuriteitehen, day die 
Gubaner aus eigenem Antriebe jich den 
Ber. Staaten zumenden werden, als 
der bejien Darlegerin wahrer Freiheit 
und mufterhafter Regierung.“ 

Unter diejen limftänden follte es of 
fendar das amerifanifche Volt jeidft 
mit der Milttärdittatur verfuchen. Nie- 
mand fann leugnen, daB das Finanz— 
iwejen, die öffentlichen Gejundheitäpor- 
kehrungen die Rechtspflege in ber 
Ver. Staaten noch viel zu wünſchen 
übrig laſſen. Alle Verbeſſerungs— 
verſuche ſind aber bisher entweder 
an dem Unverſtand der Maſſe, 
oder an der Feigheit und Faul— 
heit der Politiker geſcheitert. Wenn 
nun Herrn William MeKinley und 
ſeinen Sekretären die Weisheit inne— 
wohnt, durch Vermittlung von Gene— 
rälen und mit Unterjtüßung von 50,- 
000 bis 75,000 ©oldaten die Gubaner 
jo alüclich zu machen, daß fie fich 
niemals nach der Unabhänaigfeit feh- 
nen werden, jo jollten diefelben Herren 
Doch noch viel mehr im Stande fein, 
ihren eignen X Alles 
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Xandaleuten 
veripaffen, was ihr Herz begehrt. Di 

sn Cuba 3.8. | 

zu ı ge > : 
| Kanfas ift mit Hinterlaffung einer ge- 

Gubaner ftrauben fih ja auch vorerft ! 
aegen die Zumuihung, das 
Sch mit einer ameritanifchen Militär- 
Diktatur zu vertaufchen. Much fie bil: 

ipanijche | 

den fich ein, daß fie fich felpit regieren | 
fünnen und am Beiten mwillen,was ih 
nen frommen würde. Wenn je nın 
ron dieſer Wahnverftellung durch 
Herrn Wickinleyg befreit werden fon- 
nen, der ihnen doch ein Fremder ft, 
jo lieat es auf der Hand, dab das | 
amerifanische Wolf erft recht durch 
Herrn MeRinlen auf den Pfad der Er: 
fenniniß muß aeleitet werden fönnen. 
Mozu bedarf es 45 
Staatsregierunaen, ebenjo vieler 

nen die Gerichtshöfe aus eigenem An 
triebe brechen fünnen. Es ift deshalb 
mit Spreuden zu bearüßen, daß das 
Staatäobergericht von Ienneffee den 
Anfang mit der Befeitigung zines Ge- 
meinfchadeng gemacht hat, der den 
Werth der Gefchworenengerichte außer- 
ordentlich beeinträchtigt. 

Aus dem an und für fich fehr edlen 
Grundſatze, daß dieGefchmorenen nicht 
boreingenommen gegen ben 
Angeklagten fein dürfen, hat fih be- 
fanntlich die Lehre entwidelt, daß fie 
bon dem ihnen vorzulegenden alle 
überhaupt feineKenntniß ba- 
ben dürfen. Mer fich alfo von dem lä- 
ftigen Xurpdienft befreien will, braucht 
nur borzufchügen, daß er in den $ei- 
tungen etwas von der Gade gelejen 
und fich auf Grund der Preßberichte 
eine nebelhafte Meinung aebildet habe. 
Dadurch wird nicht nur die Zufam- 
menfeung der Schwurgerichte mitun- 
ter fehr erfchwert, fondern nach mo- 
chenlanger Nusmwahl wird häufig eine 
urn eingefegt, Die der ihr geitellten 
Aufgabe durchaus nicht gewachſen iſt. 
Nun war im Strafgericht von Shelby 
County, Tenn., ein gewiſſer Woods 
des Mordes angeklagt, und ein als Ge— 
ſchworener vorgeladener Bürger Na— 
mens Epperſon hatte erklärt, daß er 
ſich über die Schuld des Angeklagten 
auf Grund von Zeitungsberichten eine 
vorläufige, aber nicht unerſchüt— 
terliche Meinung gebildet hätte. Ep— 
perſon wurde vom vorſitzenden 
Richter trotzdem als Geſchworener 
zugelaſſen, und da Woods ſchuldig 
befunden wurde, appellirte ſein Rechts— 
beiſtand an das Obergericht. Dieſes 
entſchied jedoch, daß Epperſon vom 
Jurydienſte nicht nur deshalb ausge— 
ſchloſſen werden durfte, weil er ſich 
eine oberflächliche Anſicht über die 
Schuld des Angeklaaten gebildet hatte, 
die nach feiner eigenen Angabe durch 
die Yeugenausfagen und die Verthei- 
bigung wieber erjchüttert werden fonn- 
te. Schließen fich andere Obergerichte 
diefem mweifen Urtbeile an, jo wird aus 
der amerifantichen Rechtspflege endlich 
ein grober linfug bejeitigt werden. 
Wenn ein undbefnoltener Mann be- 
ſchwört, daß er fein perfönliches Vor- 
urtheil aegen einen Angeklagten beftbt 

ı und jein Uribeil nah bejiem Willen 
und Gemwiflen abzugeden aedentt, 
follte dag genügen. 

Um das „Material“ der Schwurge: 
richte zu verbeifern, wird aber auch da= 

lo 

für geforat werben müflen, baß Die 
Geihworenen in GStraffachen nicht 
jelojt wie Verbrecher behandelt werden 
dürfen. In feinem anderen fultur- 
lande werden die Männer, denen man 
die Entjcheidung über Leben und Tod 
eines Mitbiirgers anvertrauen zu dür- 
fen glaubt, Wochen oder gar Monate 
lang von ihrer Familie getrenn!, bei 
isrenMabhlzeiten überwacht und Nachis 
in ihren Simmern eingefchloffen. So- 
lange diefe barbarifche Sitte in ven 
Ver. Staaten befieht, wird es immer 
Ichwer fein, zwölf „treue und quie“ 
Männer für Mord- und ähnliche Pro- 
zeile zu erlangen. eder freie Mann 
ſträubt ſich mit Mech! gegen eine Be- 
handlung, die ihn dem Verbachte der 
Beſtechlichteit ausſetzt und denSchwur— 
gerichtsdienſt einer entehrenden 
Strafe macht. Iſt den Geſchworenen 
weniger zu trauen, als den Berufs— 
richtern, ſo ſollten die Schwurgerichte 
lieber ganz abgeſchafft werden, ſind ſie 
aber das „Palladium der Freiheit“, ſo 
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ſollte man ſie nicht wie gemeine Ver— 
brecher behandeln. 

Wieder ein entthronuter „König“. 

Wieder einmal hat ein „Napoleon“ 
ſein „Waterloo“ gefunden. Ein,König“ 
wurde geſtürzt und er wandert jetzt 
flüchtig auf der Menſchenerde, ſein 
Haupt zu bergen vor den Feinden! Der 
„Ochſenkönig“ Grant C. Gillett von 

waltigen Schuldenlaſt aus Kanſas ver— 
ſchwunden und, die Stimmen ſeiner 
verwaifien Ochſen tönen klagend in 
den Winterſturm, der über Woodbine, 
dem Ranch des Hornviehkönigs, dahin— 
brauſt. Die vierbeinigen brüllen hun— il 

gernd nach Futter, Gillett's zweibeinige 
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aislaturen, eines Kongrefles und einer | 
unendlichen Menge von Gerichtshöfen, | 
wenn durch einfache Verfügung 
Präfidenten „elaitifch“ reagiert werden 
fann? Des aroben Glüds, das den 

de? | 

Bhilippinern und Gubanern verliehen | 
werden joll, follten doch die Bürger der 
Der. Staaten auch theilhaftiq werden. 

Dpjer, jeine Gläubiger, hungern nad) 
Geld. Aber Gillett hört die 

wili jie nicht hören, denn einer De- 
pejche aus New Hort zufolge hat fich 
der Er-König nah Spanien gewendet, 
um dort im jonnigen Süden den falten 

verfchiebener | Winterfiurm zu vergefien, der jo plöß- 
lich über Kanfas hereindrad und ihn 
und fein Königreich hiniveafegte. 

Grant C. Gillett, der ſeit Mitte letz— 
ter Woche verſchwundene, das heißt vor 
ſeinen Gläubigern flüchtige, bankerotte 
„Hornviehkönig von Kanſas,“ hat eine 
Schuldenlaſt von nahezu $1,500,000 
hinterlaſſen, der gegenüber allerdings 

neben ſeinem „Ranch“ in Woodbine, 
Sobald man auf die Säbelherrſchaft 

das Wort „elaſtiſch“ anwendet, ſchwin- 
det jedes Vorurtheil, das man bis jetzt 
gegen ſie gehegt hat. Eine elaſtiſche Re— 
gierung iſt augenſcheinlich die beſte, die 
ſick überhaupt vorſtellen läßt. Sie iſt 
unabhängig von der Zuſtimmung der 
Regierten, kann alſo jederzeit raſch und 
entſchloſſen vorgehen und den Wün— 
ſchen des Volkes noch vokaneilen. In 
der Türkei bezeichnet man dieſe Regie— 
rungsform als Deſpotismus. Der | 
türfiiche Sultan wird fich aber mohl | 
jett an der aröhten NRepublif ein Bei: | 
Ipiel nehmen und feine volfsbeglüdende 
Herrichaft fortan elaftifch nennen. 

Berbefferung der Schwurgeridte. 

Wie das Schwurgerichtsmejen durch 
die Advofaten verpfufcht worden iit, — 
wenn aud im Anfange aus wohlmei- 
nender Abſicht, — jo kann es anfchei- 
nend nur durch die Adoofaten wieder 
in zeit- und vernunftgemäher Meife 
perbefjert werden. Denn die große 
Majle der Wähler nimmt feinen genü- 
genden Antheil an der Sade und er- 
mwärmt fich au8 naheliegenden Gründen 
überhaupt nicht für fachwiſſenſchaft— 
liche Frage. Die meiſten Miß— 
bräuche des Juryſyſtems beruhen 
aber nur auf Ueberlieferungen, mit de— 
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tas., biele Iaufende Rinder jtehen — 
jollen, die in vielen Heerden in Ne 
brasia, Kanfas, Oflahoma und Teras 
meiden — jollen. Wechfel zum Ge- 
jammtbetrage von $850,000 follen ge= 
dect jein Durch 30,900 Stüd Hornpieh, 
und andere, von Oillet's GSchmie- 
gervaier und andern Gejchäftzgenofien 
in des Erjteren Intereſſe ausgeitellte 
Wechfel zum Betrage von $500,000 fol= 
len durch andere 20,000 bis 30,000 
Ninder gejichert fein; aber e& wird 
Ihiwver werden, diefe Ninderheerden zu 
jinden. Geit Freitag Morgen dur: 
itreijen Ubgefandte der Kommiffions- 
häufer, welche Gillett’3 Wechjel annah- 
men, die Weidegründe von Sanfas und 
Dflahoma, um die Heerden zufammen 
zutreiben, die ihnen verhfändet wurden, 
es hat fich aber bereits berausgeftellt, 
daß das eine jchwere Aufgabe ift, da die 
Ihiere mit folden anderer Viehzüchter 
bermifcht und — diejelden Heervden zum 
Iheil mehrere Male verpfändet find. 
Eine Heerde von 500 Stüd wurde nicht 
weniger al3 fünfmal verpfände— 
jedezmal zu $17,500 oder $35 das 
Siüd. Eine andere Heerde von 860 
Einjährigen, die im Juni bei Salt Late 
City „gebrannt“ und dann nad) Kan= 
ſas geſchickt wurden, iſt vollftändig ab- 
handen gekommen. Und ſo weiter. In 
den Pferchen auf Gillett's „Kanch“ in 

Woodbine ſind etwa 5000 Stück Rin— 
der zuſammengetrieben, wie viel ſonſt 
wirklich noch da ſind, kann Niemand 
ſagen, denn Gillett, der ‚Viehkönig,“ 
bat fich mit fo unnügem Kram, mie&e- 
fchäftsbücherführen nicht abgegeben 
und mußte jelbjt nicht, mie viel Rinder 
er in Wirklichkeit bejaß. 

Daß unter folchen Umftänden bie 
Geifenblafe plaßte, ift nicht zu ber- 
mundern, unglaublich fcheint es nur, 
daß es immer wieder möglich war, ein= 
zig und allein durch großartige Fredh- 
heit, die Blafe aufzublajen und Leute 
zu finden, die ihr gutes jchmeres Geld 
daran wagten. Gillett, den man aud) 
den „Finanznapoleon des Weſtens“ 
nannte, hatte in ausgeſprochenem Ma— 
ße ſo ziemlich alle die Eigenſchaften, die 
ein guter Gefchältsmann nicht ha= 
ben darf. Als er in das Viehgefchäft 
ging, das heißt vor drei Jahren, war er 
erit 28 Jahre alt, aber er hatte jchon 
durch feine Laufbahn gezeigt, daß er 
leichtfinnig, unmiffend und unzuverläf= 
fig war. Sein päterliches Erbe — der 
Vater ftarb vor zehn Jahren — hatte 
er in ganz furzer Zeit durchgebracht, 
dann hatte er fich als Stationsagent 
ver Rod Jsland-Bahn in Abilene (in 
welcher Stellung er beirathete) „Unre- 
gelmäßigfeiten“ zu Schulden fommen 
laffen, die ihn ein paar Jahre lang feine 
Heimath meiden ließen. Dann war er 
zurücgetommen, hatte jich von jeiner 
rau fcheiven laffen und begann Vieh 
zu faujen und zu vertaufen. Gr Hatte 
Süd, er kaufte auf allen Seiten, ver 
pfändete die Heerden und verfaufte bei 
fteigendem Martt. Gr faufte überall, 
und bald war er alö „VBiehfönig”“ be- 
fannt. Er heirathete wieder und führ- 
te einen verichwenderifchen Haushalt. 
(Beld hatte er immer die Menge und da 
er, wie jchon gejagt, Jich mit der lang: 
mweiligen Buchführung nicht abgab, 
merfte er es ja wohl gar nicht, daß er 
anderer Leute Geld mit vollen 
Händen Mmegwarj, wenn er in 
Sonderzügen fuhr, fich eine private 
Mufiffapelle hielt, die ganze Ortſchaft 
zu feinen Bällen einlud und den Gous 
verneur von Kanfas in fürftlicher 
Weile auf ſeinemRanch bewirthete und 
mit Sonderzua hin- und zurüdbrachte. 
Und die anderen Leute merkten es of- 
fenbar auch nicht, Jondern wurden ge- 
rade dadurc geblendet und in ihrem 
Vertrauen in den „Reichthum“ des 
„Viehfönigs“ bejtärft, jo daß fie aern 
jeine MWechfel nahmen, die ja Durch 
„gewaltige Heerden in allen Gtaaten 
des Meitens” aefichert fein follten. 

So fehnell die Seifenblafe aufitieg, 
fo fchnell fam das Ende. Der Martt 
wurde flau im Frühlahr und damit 
mar Gilfetts Schidfal befiegelt; e3 ge: 
lang ihm zwar nod) einmal $100,000 
aufzutreiben, aber dad war nur ein 
Iropfen auf den heißen Stein. Woche 
für Woche wurden Wechfel fällig, der 
Markt war flau und die Heerden (Die 
doh immerhin viele Tauſend Stück 
zählten) wollten gefüttert fein. Futter 
aber ivar nich! da; Silleit hatte aller- 
dings 100,000 Ionnen Hirfe, 100,000 
Iornen Heu und 50,000 Tonnen 
Mais, die angeblich auf feinem Rand) 
liegen jollten, verpfändet, thatſächlich 
befindet fich dort aber nicht genug Fut— 
ier um die 5000 Stüd Vieh in den 
Pferchen bis nächſten Mittwoch zu füt— 
tern. Unterdeſſen iſt Gillelt, wie ge— 
ſagt, flüchtig, aber er hat für ſich ge— 
ſorgt und nicht nur eine bedeutende 
Summe in Baar mit ſich genommen, 
ſondern auch Lebens- und Unfallver— 
ſicherung für insgeſammt $235,000 
gekauft. Er war ein Schwindler, der 
ohne beſondere Klugheit nach bekannten 
Muſtern einfach mit Frechheit arbeilele 
und durch die Größe ſeiner Frechheit 
verblüffte und täuſchte. Daß immer 
wieder ſolche „Könige und „Napoleone“ 
erſtehen können, iſt ein trauriges Zeug— 
niß für unſer Geſchäftsleben. 

Unſer Poſtweſen. 

Der erſte Hilfs-Generalpoſtmeiſter 
Heath macht in ſeinem ſoeben erſchie— 
nenen Nahres = Bericht die Angabe, 
das die Einnahmen des Poft-Departe- 
ments während des abgelaufenen Rech- 
nungsjahres eine Zunahme bon mehr 
als $6,000,000 zeigen und in allen 
Zweigen des Dienftes die Einflüfle qu- 
ter Zeiten herbortreien. Im Laufe 
des Jahres wurden 27,798,078 einhei- 
mifche Poft-Geldanmweifungen im Ge— 
famtbetrage von $191,354,121 ausge- 
stellt, aeaen 25,169,055 im Gejammt- 
betrage von $174,482,576 imBorjahre. 
&3 wurden 2358 neue Boit-Geldan- 
meifung = Aemter eröffnet. Herr Heath 
befiirwortet, die Elerfs in Boltämtern 
zu „Haflifiziren“ und ein ähnliches 
Spitem auffteigender Saläre für die- 
ben einzuführen, wie bei den Briefträ- 
gern, um ihnen Ausfichten auf Be— 
fürderung und beflere Bezahlung zu 
eröffnen. Alle tüchtigen Poſtelerks 
follten, was Bezahlung und Rechte be- 
trifft, mit den Briefträgern gleichge- 
ftellt werden. Die Arbeitzftunden der 
Briefträger jeien aeleglich auf 8 Stun- 
den den Tag bejchräntt und diefelben 
hätten alljährlich 15 Tage Vakanz, 
während den Arbeitsſtunden von Poſt— 
Clerks keine Grenzen gezogen ſeien 
und ſie ohne Verluſt an ihrem Gehalt 
keine Ferien verſchaffen könnten. 

Die Abſchaffung kleiner Poſtämter 
und Verſchmelzung derſelben mit nahe 
gelegenen größeren Poſtämtern, in 
welchen Briefträger angeſtellt ſind, hat 
ſich, wie Herr Heath ſagt, gut bewährt 
und es ſollte daher mit dieſer Verbeſ— 
ſerung des Dienſtes fortgefahren wer— 
den. 

Es beſtehen zur Zeit 2910 Poſtäm— 
ter dritter Klaſſe, 799 zweiter Klaſſe 
und 176 erſter Klaſſe. Den Poſtmei— 
ſtern dritter Klaſſe, die durch künſtliche 
Aufbauſchung ihrer Einnahmen und 
des Umfanges der Geſchäfte ihres 
Poſtamtes zu bewirken verſuchen, daß 
ihr Poſtamt zu einem ſolchen zweiter 
Klaſſe gemacht wird, ſollte nach An— 
ſicht des Herrn Heath beſſer auf die 
Finger geſehen werden. Dieſer be— 
fürwortet auch, das Achtſtunden-Ar— 
beitsgeſetz ſo zu modifiziren, daß dieſe 
ſo viel wie möglich nur an den ſechs 
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Werktagen acht Stunden den Tag im | 
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Dienst zu fein haben und an Sonnta- 
gen nur jo lange als durchaus nöthig 
ift. Für Die Ermeiterung ber umenigelt 
lichen Ablieferung von Vriefen im den 
Landdiſtrikten, die ſich ſehr gut. be— 

währt hat, befürwortet Herr Heath 
eine Mehrbeiilligung für das nächjie 
Sisfaljahr von $300,000. 
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Die ſiegreiche Goldwährung . 

In ſeinem an dieſer Stelle ſchon 

erwähnten Jahresbericht kommt der 
Münzdirektor Roberts auch auf die ſte 
tige Weiterverbreitung der Goldwäh— 
rung zu ſprechen. Die wichtigſten Er— 

\ 
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lan einer praftifchen Probe 

Ballonfahrt nach Audree' ſchem 
Muſter. 

Anfangs des Monats hat in London 
ein hochintereſſantes Experiment mit 
einem nach Andrée'ſchen Muſter ſteuer— 
baren Luftballon ſtattgefunden. Dies 
war das erſte Mal, daß man Andrées 

unter⸗ 
| worfen hat, da befanntlich nicht einmal 

eigniffe im Fistaljahre der Welt, jagt 
ec, beitehen darin, daß Rußland feinen 
längit projeftirten Blan betreffs Ein— 
führung der Golbwährung Durd 
führte, Japan fein Währungsiyitem 
reorganifirte, indem es Gold zum 
MWerthmeffer machte, und fich Die Re 
gierung bon Xmdien meigerte, ge 
meinfchaftlich mit den »Bereiniatea 
Staaten und Frankreich den VBeriuch 
zu machen, Bimetalligmus auf Grund 
internationaler Vereinbarung einzu 
führen. 

Die Goldprägung der Welt im 
Jahre 1897 war die arößte bisher 
ftaitgehabte und betrug $437,719,242, 

der verſchollene Nordpolfahrer ſelbſt 
vor ſeiner Abfahrt Experimente in die— 

ſer Richtung unternommen halte. Und 
das Ergebniß iſt um ſo intereſſanter, 
als es eine glänzende Rechtfertigung 

Die 
waren 

der Andrée'ſchen Theorie bildet. 
Theilnehmer an der Luftreiſe 
der bekannie AëLronaut Percival Spen— 
cer, der Ingenieur-Lieutenant Manie 
und zwei Journaliſten. Zu ihrem 
Luftſchiffe benutzten ſie den impoſan— 
ten 50 Fuß hohen Ballon „Ercellior” 

; von 60,000 Kubitfub Fallungspermd- 
gen, welcher den ganzen Sommer über 
Auffahrten in der Ausfiellung zu 
Garls Sourt gemacht hat. An dem 
Ringe unter dem Ballon, an welchem 

| der torb hängt, war ein 500 Fuß lan: 

| beim 
daß es 

des 
ges Schleppſeil 

Schleppen 
ſo befeſtigt, 
Umdrebungen 

Ballons verhindern mußte. Quer durch 
den Ring ging eine Raa, woran der 

gegenüber $195,869,617 in 1896. Bon ! 
eriterer Summe können $291,097,148 
als ein Neito-Jumachs des geprägten 
Goldes betrachtet werden. Die außeror 
dentlich große Prägung von Gold in 
1597 tit auf die Waährungsreformen 
in Rußland, Defterreih und Japan 
zurückzuführen, ſpeziell in Rußland, 

durch die Münzen ging. 
Die Ausführung der Pläne Ruß 

lands betreffs einer Währungsreform 
und die Eröffnung der großen Gold— 
reſerven dieſes Landes, die ſyſtematiſch 
von Jahr zu Jahr angeſammelt wur 
den, bis ſie den größten Goldſchatz 
aufwieſen, den die Welt je geſehen hat, 
iſt an und für ſich ein hochbedeutendes 
Ereigniß. Um ſeinen Zweck zu ereichen, 
zog Rußland ſtetig auf den Goldvor 
rath der Welt, und jedes Goldſtück, 
das in ſeine Schatzkammer floß, wurde 
bis zu einem gewiſſen Zeitpunkt dem 
Handel entzogen. Am 1. Juli 1896 
hiert Rußland für 570,000,000 ameri 
fantfches Bold, für $50,000,000 enali 
Iche Sovereiqns, für $27,000,000 deut 
iche Soldftüde und für $15,000,000 
franzöftiche; zugleich auch einen arohen 
Beitrag in Barrenaold, Kebt tft feine 
jervoir gefüllt und was diefem in Zu 
funft zugeführt wird, läuft iiber, außer 
es legt ein neues Referpvoir für Kriegs 
rocde an, was jedoch nicht wahrfcein: 
lich tft, da es das Gold zur&niwiclung 
jeiner Hilfsquellen vortheilhafter ver 
werthen kann. Die Entwidlung Ruf 
lands, deifen Erport von Grodftoffen 
u. j. w. wird deffen Goldbeitand fchü 
en, wie auch die Goldproduftion je 
nes Yanes jtettq zunimmt. 

In der ganzen Welt, fo r 
Münzdireklor fort, macht ſich unter 
den zivilſirten Nationen das Beſtreben 
geltend, die Landeswährung mitdem 
jenigen der andern Nationen in Ein 
klang zu bringen. 

—* 
fährt de 

Der 
—ti 

un Heimatbslande fauft ımd Das, 
welches er für feine Waaren im Wus3 
fande erhält, im Wberthe aleich find. Der 
abritant, welcher mit dem Yuslande 

Srporteur | 
pinicht, dab das Ge ıtt welchem er he wünjcht, daß das Geld, mit welddem er | und SHäufer, 

untere Iheil eines Segels angebracht 
war, dejlen oberer Theil von dem ba 
riiver befindlichen Ballon gehalten 
wurde. Won jeder Seite der Raa hing 

"ein Tau berad, welches picht unter dein 
Storb am Leitjeil befeftiat war. Wenn 
man nun eines diejer Getlentaue anzoq 

ı und das andere jchlaff ließ, jo mußte 
ber Zug des Schleppfeils den Ballon 

4 22 | mit dem Geael in diefer Richtung e!- wo das in Barren aufgeftapelte Golv | : e — 
was umdrehen und umgekehrt, wenn 
das andere Seitentau angezogen und 

dieſes ſchlaff gelaſſen wurde. Auf 
dieſe Weiſe mußte das Segel ſeine 

Stellung zum Winde ändern und ſo 
den Ballon verſchieden lenken. 

Nachdem man von der Earls-Court 
Ausſtellung im Weſtend aufgeſtiegen 
war und die geſammle Rieſenſtadt in 

| einer Höhe von etwa 3000 Fuß in öſt— 
; licher Richtung überflogen hatte, ae= 
langte ver Ballon auf offenes und dünn 
bevoltertes Land, wo man das Frpe- 
riment zu machen befchloß. Demae 
mäß ließen die Lufifahrer den Ballon 
bis zu 300 over 400 Fuß Höhe finten, 
fo daß 100 big 200 Fuß des Leitfeils 

| auf ver Erde fehleppten. Sofort machte 

I dau an. 

fich die Hemmung der Fahrt in Geftali 
einer Brife von rücdmarts aeltend, 
welche das biäher Tchlaffe Segel an 
ihwellte. Der Ballon folgte gerade fo 
genau wie in einem Bahngeleife. Nun 
beifchloß man, nad) rechts zu fteuern 
und z30g demgemäß das rechte Geiten- 

Das Luftichiif drehte fich ſo— 
fort 45 Grad nach rechts um feine 

| Hchfe und Thwentte dann in einer ele= 
ı ganten Kurve nad) rechts von der Bahn 
ab. Nun zoq man das andere Seiten: 
tau an. Sofort dog der Ballon nad) 
Iinf3 um und fegelte in viefer Richtung 
dahin. Nach Angabe des mitgenomme 
nen Schiffstompaffes betrugen die Ab- 

' weichungen vom geraden Kurs zuſam— 
nen genau 30 Grad, alfo den zwölften 
Iheil einer ganzen Drehung. WYuf 
piefe Meife umjteuerten die Inſaſſen 
mit Leichtigkeit Strohmieihen, Bäume 

iiber melche das Geil 
Tonft hDinwegaegangen jein würde. Sie 

ı ertlären, fich volltommen überzeugt zu 

tenfurriren muß, tft von dem aleichen | 
Wunfche befeelt. Ungleiche Werthmeifer 
bilden eine Schranfe im Handel und 
Verkehr. Die durch einen uniteten 
Werthmeſſer herporgerufenen Schwan= 
lungen und dadurc) erzeugten beträcht- 
lichen Einbußen veranlaßten Nublanpd, 
jein Papiergeld 
dard zu dringen, und dieſelben Beweg— 

haben, vaß die Lenkdarfeit des Bal- 
lorS auf Ddiefe rt ausführbar Set. 
Shre Landung gina qut von ftatten, 

‚ und diefelden Yuftfahrer beabjichtigen 

gründe waren auch in Defterreich und 
‘ 

Sapan margebend. Yus diefem Grun 
de Stellte auch Indien die unbearenzte 
Silberpräauna ein, um die Kupien 
auf dem feitaeftellten Werth von 16 
Pence zu halten. Soaqar Peru, mit fei- 
nem verhältnigmäßiq Kleinen Handel, 
bat die unbearenzte Bräaung von Stl- 
ber nothgedrungener Meile einaeitellt. 

Nachdem Herr Roberts in ausführ 
licher Weife daraeleat hat, wie ftörend 
im internationalen Verkehr verſchie— 
dene Merthmefler find und wie ſchwer 
diejenige Nation leidet, welche mit ei 
nem unfteten Werthmefler arbeitet, 
fommt er auf die Berhältniffe in Me 
rifo zu jprechen und zwar mit bejon 
derer Berüclichtigung der Arbeiterver- 

num, jowie ver Wind günfiig ift, mii 
ihrem Luftfchiff eine Fahrt über den 
Kanal zu unternehmen, um die Wirt: 
famteit des Luftfeils auf dem Wafler 

5 * zu prüfen. 
auf den Gold-Stan-09 “ 

Wannwärmt die Sonne am 

meiſten? 

Sonderbare Frage — wird mancher 
unſerer Leſer denken. Doch natürlich 
im Hochſommer, alſo im Juli und Au— 
guſt. Dem iſt aber nicht ſo. Zwei 
franzöſiſche Forſcher, Samichon und 
Houdaille, haben ſeit einer ganzenReihe 
von Kahren Unterfuhungen angeflellt, 

hältniffe, dabei flarlegend, daß es der | 
ohnarbeiter ift, welcher unter einer 
Ichwanienden Währung zu leiden und 
fait ausfchliehlih die Verlufte zu tra- 
gen bat. 

Alle die angeführten Uebelſtände, 
heißt es in dem Berichte weiter, haben 
die Staatsmänner aller Länder ver- 
anlaßt, das Uebel einer iſolirten und 
entwertheten Währung, die mit derje— 
nigen anderer Länder nicht überein— 
ſtimmt, abzuſchaffen. In manchen 
Fällen ſtellten ſich in Anbetracht der 
Armuth der betreffendenLänder, große 
Schwierigkeiten in den Weg und man 
mußte die nachtheilige Sachlage zeit— 
weiſe ertragen, ebenſo wie ein in miß 
liche Umſtände gerathenes Individuum 
ſich nach der Decke ſtrecken muß. Aber 
immer zeigt ſich das Beſtreben, die 
Lage durch Einführung eines gefunden 
Merthmeilers zu verbeifern, um der- 
felben Vortheile theilhaftig zu merden, 
tie die beifer geltellten Länder. 

Herr Roberts legt dann die bereits 
perfchiedentlich erörterten Griinde dar, 
warum der Plan der Wolcott’fchen, 
bom Präfidenten ernannten Kommil- 
fion feheitern mußte, eine internatio- 
nale Vereinbarung mitBezug auf Ein- 
führung des Bimetallismus zu fchaf- 
fen und faat, feiner Unficht nach ei die 
Miſſion der Wolcott'ſchen Kommiſſion 

tion, wie ſie noch vor zehn Jahren be— 
ſtanden, radikal verändert worden, als 
die Goldproduktion im Abnehmen be— 
griffen war. 

— — — 

CASTORIAtü Säuglinge und Kinder. 

' gegen Die „Sleihmacherei“ 

: ey m = > ' ? f 

duftion im den lebten Jahren in rabi= | 
reife E re a | Der ei — : ie Mi, 

der Weife hebe. Dadurch fei die Situa- | rung üiberlreibt und fich dabei in Wi 

und jind zu dem Gragebniß gelommen, 
daß die ftärfite Wärmeausftrahlung 
der Himmelstönigin im Monat April 
erfolgt, daß die Strahlung von da an 
gleichmäßig abnimmt bis zum Dezem— 
ber, um dann wieder bis zum April 
allmählich zuzunehmen. In den beiden 
Hochſommermonaten ſpendet die Sonne 
kaum mehr ſtrahlende Wärme als im 
März. 
mn 

Lokalbericht. 

Deutſches Theater. 

Eine aediegene Aufführung von Wilden: 
bruchs Tendenzſtuck: „Die Hauben— 

lerche 

Des Hofpoeien Ernſt o. Wildenbruch 
gerichletes 

Tendenzſtück: „Die Haubenlerche“ iſt 
geſtern in Powers' Theater vor voll— 
ſtändig ausverkauftem Hauſe und bei 

— — — 

vortrefflicher Rollenbeſehung in Szene 
gegangen. Es iſt eine etwas gewagte 
Sache, einem Publikum eine Büh— 
nendichtung aufzuliſchen, in welchem 
Zuſtände und Einrichtungen verthei— 
digt werden, denen dieſes Publikum 
zum großenTheile entwachſen oder ent— 
fremdet iſt. Die Kluft, welche in der 
Welt des Herrn v. Wildenbruch wi— 
ſchen den Kaſten gähnt und unüber— 
brücdbdar jcheini, iit auf dem Boden ver 
neuen Welt nicht Jo tief und breit. Hier 
veriaufcht gar manches Mädchen eine 
dienende Stellung mit der der Grhie- 
terin eines reichen Haufes und findet 
ih dann ohne große Anftrengung in 
den Rollenwechlel. So ganz unmöglic) 
wie Herr v. Wildenbrud einen dertartis 
gen Aufftieg fchildert, fanın Derfelbe 
deshald amerifanifchen Theaterbeſu— 

Dazu fommt 
nod, daß der Dichter in feiner Schil- 

verfprüche vermwidelt. Er gibt einerfeits 
‚ an, daß die Arbeiter der Lannenthal’- 
fchen Fabrik, Dank der Menfchen- 
freundlichfeit der Fabrikbeſitzer, weit 

— — 

Trägt die 2 
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'MOELLER BROS. & C0 
928--930--932 Milwaukee Ave,, zwiſchen Aſhland Ave. 

und DBaulina Sir. 

Für Dienstag, Den 29. November. 
Main Floor. 

Eine große Partie gebleichter Kiſſen— Ic 
bezüge, 45 bei 36, für... = 

Grtra schwere ungebleihte Bettlaten, 33c —— ne e 
DRM. ea 

Echt türkiſch rothes Damaſt Tiſchtuch 15€ 
EEE ea ee 

Ungebleichter Gotton Flanell, extra ſchwer Dec 
u. breit, wufere 10° Cual., die Yard... 

Sanzleinene Handtücher, erira grob, mit 15€ 
gefnoteten Jranjen, das Stüd..... 

Gebleichtes Huf Handtuchzeug, die Waare welche 
gewöhnlich zu Sc verfauft wird, 4ec 
BO a ee 

Franzöſiſche Flanelettes für Haustleider, yie 
die 1240 Sualitärt, ver Yard... .... 2 

Türtifde Waihlappen, das Stüd...... ie 

Garantirt echt fhwarzer Prilliantine Alpacca, 
4u Zoll breit, getwöhnlichere Preis 75%, DE 
DEE a 39 

0% eite ſchwarze Brocade Jae 10 Zoll breite ſchwarze Broe Ja 1%. 
quards, für Dienitag, die Yard mur . 

Neſte von Kleiderſtoffen in allen Beſchreibungen, 

Preiſe ungefähr ein Drittel des gewöhnlichen 

Preiſes. 

Nahtloſe Damenſtrümpfe, echt ſchwarz und cc 
Ihwer gefliebt, da3 Baur ... 2.222 .0.. 

Muiitnoten (Sheet Much, all Die 6c 
sopulären Weifen, per Sit. 22 220. 

UM Die neueiten „Hits“ und copprigbted Song 

zu reduzirten Preiſen. 

anderer induſtriellen Unternehmungen, 
und ſpäterhin verlangt er, 
ihm glauben, daß einem 18jährigen 
Mädchen, welches einer dieſer wohlſi— 
zuirten Virbeiterfamilien entjtamm!, 
agezuderter Kaffee ein ganz fremdesße- 
nußmittel ift. Weiter: Dem ivealifti- 
jchen, aber anaeolih in jeder Hinfich! 
niannhaften und energifchen Augnit 
Langenthal wird von Dem 
in der Berfon feines neunzehnjähriaen, 
aber — troß der ftrengen Bormund 
ihaft Uugquft3 — bereits jtart ver 
bummelten Bruders, gewiljermaßen 
ein Mentor, ein „Mann von über 
legener Weltkenntniß und Einſicht“ 
gegenübergeſiellt. In Wirklichteit würde 
ein neunzehnjähriger junger Menſch 
den Ton, welchen Hermann Schmalen 
bach ſeinem Bruder und Vormund ge 
genüber anſchlägt, entweder nicht 
kreffen wiſſen, oder der Bruder würde 
denſelben nicht dulden. — Aber das 
ſind Mängel des Stückes, welche mit 
ſeiner Aufführung nichts zu thun ha 
ben. An dieſer, wie ſie geſtern Abend 
geboten worden iſt, war kaum etwas 
auszuſetzen. Frl. Wirth in der Rolle 
der kernbraven Lene, ſpielte dieſes 
„Kind aus dem Volke“ mit ſo friſcher 

zu 

Natürlichteit und dabei mit einem ſo 

feinen Verſtändniß für den ſchweren 
Kampf, welcher in dem Herzen des 
Mädchens tobt zwiſchen der Kindesliebe 
und der Dankbarkeit gegen den braven 
Auguſt einerſeits und dem natürlichen 
Sehnen, das ſie zu dem biederen Büt! 
geſellen Ihlefeld zieht, daß ihr faſt in 
jeder Szene Beifall zutheil wurde. Daß 
die ſüddeutſche Klangfarbe des Or— 
gans der Künſtlerin mit dem uücker— 
närkiſchen Lokalton der Dichtung nicht 
recht harmonirte, dürfte nur Wenigen 
aufgefallen ſein. Eine der von Frl. 
Paula Wirth faſt gleichwerthige Lei— 
ſtung iſt die des Herrn Willy Loehr in 
der Rolle des jungen Herrenmenſchen 
Hermann Langenthal geweſen. Der 
liebenswürdige Schwerenöther, welcher 
in dem Jungen ſteckt und der vonHerrn 
Loehr geſchickt hervorgekehrt wurde, 
verwiſchte faſt die abſtoßende Wirkung, 
welche durch die vorzeitige, übrigens 
wenig glaubhafte Blaſirtheit des Jüng— 
lings hervorgerufen wurde. 

Frau Welb-Markham zeichnete ſich 
in der Rolle der Mutter Schmalenbach 
wieder in hervorragender Weiſe durch 
ihr Geſtaltungstalent aus, und in noch 

höherem Maße darf daſſelbe Lob Herrn 
Pechtel, dem Darſteller des 

den. 

würdigen 
Onkels Ale Schmalenbach gezollt wer— 

Mit in der erſten Reihe der gebo— 
tenen Leiſtungen ſtand die des Herrn 

Kreiß, welcher den von Loyalilät für 
ſeine Schöpfbütte 
Paul Ihlefeld ſpielte. — Herr Werbke 

fand ſich mit der undankbaren Partie 
des Fabrikherrn in befriedigenderWeiſe 
ab, und auch Frl. Sulzer genügte als 
Yuliane allen gerechtfertiaten Xr- 

| fprüchen. 

| Direktion ein 
liebten 

| Itern 
| zyeuer, welches fo Jchnell um fich ariff, 

und beſchä 

Für nächſten Sonnkag kündigt die 
neues Luſtſpiel der be— 

Firma Schönthan & Stopp!: 
Ellfeld zur Aufführung an, betitell: 
„Comteſſe Guckerl“. — In der Titel— 
rolle wird Frl. Paula Wirth auftreten, 
welche dieſelbe am Leſſing-Theater in 
Berlin geſchaffen und damit glänzende 
Erfolge erzielt hat. 

— — — — 

Glücklich gerettet. 

In dem zweiſtöckigen Holzgebäude, 
No. 347 Clybourn Place, enſtand ge— 

zu früher Morgenſtunde ein 

daß die Hausbewohner ſchleunigſt 
flüchten mußten. Die im zweiten 
Stockwerk wohnende Frau Marie 
Samuelſon nahm ihre Kinder bei der 
Hand und eilte, ſo ſchnell wie möglich, 
die Treppe hinab, da keine Minute 
mehr zu verlieren war. In's Freie ge— 
kommen, bemerkte die Frau zu ihrem 
Schrecken, daß ſie vergeſſen hatte, ihren 
kleinen Jungen, der krank in ſeinem 
Bettchen lag, mitzunehmen. Auf ihre 
Hilferufe begab ſich der Blaurock Keene 
von der Rawſon Str.Polizeiſtation, 
des Rauches und der Flammen nicht 
achtend, in das zweite Stockwerk und 
brachte das gefährdete Kind glücklich in 

Sicherheit. Der durch das Feuer ange— 
richtete Schaden beläuft ſich auf etwa 
81500. 

Sehr unſanft wurde geſtern am 
frühen Morgen die No. 943 Sawyer 
Ave. wohnhafte Familie von Frau 
Margarethe Malchey durch ein mit 
großer Schnelligkeit um ſich greifendes 
Feuer aus dem Schlafe geweckt. Bevor 
der Brand gelöſcht werden konnte, 
war ein Schaden von 82000 angerich— 
tet worden. Beliger des Haufes it 
Alderman Geo. Duddleiton von der 
11. Ward. Die Flammen [prangen 
aud auf das Nahbarhaus von R. 3. 
Davis, No. 945 Satsyer Ave., hinüber 

$1000 ( 1 5 

ee hate 2 

Dichter | 

triefenden Arbeiter“ 

man fol | 
| „Chicago & Milmautee Brewers’ 

| Delegaien werden 

Zweiter Floor. Schuh⸗Dept. 
Feine Dougola-Schnürſchuhe für Damen, neueſte 

geben, Dull Tips, außergewöhnlich 1 69 
gute Werthe, dds Baar . . RS 

Daͤmen-Filz⸗Slippers, High-Cut, mit Flanell 
gefüttert, mit Pelz bejegt, ein jehr 39Ic 
warıner und bequemer Zlivper, ‘Baar * 

Männer-Sltippers, Imitation Alligator, mit Le— 
derſohlen, durchweg ſolid, ertra billig, 64 c 
TE ® 

Aunge Männer 
ſchweren Sohlen, ſehr d 79e 
Größen 12-—2 und 24-5, Baar * 

Kinder (Anfants) feine Dongola Zchube, Ratent- 
leder Tips, Gröken 2-7 25 
BERTERER 5 00 a ereindere u. 

: 2 — 
Bierter floor. — Brocceries. 

Patentmehl, das Faß 3.69 4 2 
N ak ee Se be 

Böhmiſches Rogoenmehl, des Faß 3.10, 39€ 
der zul . . . . . . . . . . . u 

Belter aranulirter Juder, das I —— —— 
Frühſtücks-Speck, das 6* Da Te 
Swifts Butterine, das Pd. . 2.220000 se 
Wort and 9 Bir j ‚ce 

Iip Top H ve 
Selbe 6 re wre =e 
Weiher und | me 10 Pid .Be 
Fancyh calif. Pilau de 

J 154 

SID. . 50 

Pon Zou das tif ER... 
Boite Cnralität Seifen-Ehips, das Pid. . . 240 

Apotheker-Waaren. 
Pſefſermünz-Eſſenz, die Flaſche ....... 10e 
Wiliams Pink Pills . . \ a A 

New Dezember tritt in 
| Hort der Jahresionvent des Verbandes 

Am is 

der Broverei-Befiger zujammen. Die 
Yl- 

jociation“ wird bei diefer Zujammen 
tunft zahlreich vertreten fein, und ihre 

entſchieden befür 
worten, daß der Verband vom Kongreß 
die Wiederauſhebung der Kriegsſteuer 
cuf Bier verlange. 

* Herrn Milo Lehmann und Frau, 
Nr. 108 Austin Wne,, deren fünfzehn 

; jährige Ehe bislang kinderlos geblieben 
| iit, wurde amlbend des Danfjaqungss 
tag von unbeiannter Hand ein jorglic) 
in Deden gehüllter, erjt wenige Tage — 

alter Weltbürger vor die Hausthür ge— 

on Ave. iſt geſtern in 

legt. Sie haben nach kurzer Berath— 
ung beſchloſſen, den kleinen Schreihals 
als ein Geſchenk des Himmels zu be— 
trachten und aufzuziehen. 

N 
sm Haufe einer jeiner Töchter, der 

Frau T. L. MeNelley, No. 434 Fuller 
Alter von 90 

Jahren, Herr Nathan Lamb geſtorben. 
Derſelbe war der Sohn eines Mitglie 
des der Leibwache, welche während des 
Revolutionskrieges den General Waſh— 
ington geſchützt hat. Sein älteſter 
Sohn fiel im Bürgerkriege, den auch 
noch zwei andere Söhne Lambs mitge— 

macht haben. 

| 
* 

Todes⸗Anzeige. 

die traurige Nachricht, 
Groß- und Urgroß— 
Tante und Groß— 

Johanna MRheinfels 

im Alter von Jahren am Sonntag früh ſanft 
enti n il. N i Mittwoch, den 30. No 

vember, Mitt 12 Uhr, nach Waldheim vom 
Trauerhauſe, 1046 S. Irving Ave.n, nahe 22. Str., 
wiſchen Leavitt und Oatley Ave. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Rheinfels, Sohn. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Beékannten die traurige Nechricht, 

daß ſere ve Mutter 

Annaga D. Schaeler 
u und 11 ig 
Y Uhr U 

beuen: 

William, Herman, Söhne. 
Annie, Tohter, 

Geſtorben: Aunng Sachs, geliebte Gattin von 
1 f senitaa Kart Saba. Tie Peerdigima findet am Tienitag 

Nachmittag ftatt um 1 Uhr, dom TIrauerbaufe, 61V 
1 Newport Ave, nabe Yincoln 

J. GOLDBOHN, 
Zeichenbefiatter, 

1686 West i2. Strasse, 
Zel. Welt 1069. 

Elegante Kuticen. 

friedeniteilend bejorgt. 

Alle Aufträge dünktlich und zus 
—A 

* Nheumationme, Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verorduen es. 

Dr. Cha .‚(Sbicago, 
Sch’age’s Rheumatıe Cure irıt 

ud hatt! ÖGelegenbeit, die Wir 

Waque, 204-5 
P Inter-Ocean P’da 

zeleger 

eilmittel in ſchwe 

hefern odei 
Phar. 077 

Wertanft bei r 
Frank Schrage. 

Weihnuchl 
N. Klar Str, € 

sefchenfie 
Der beſte Phatz, wo 

man paſſende Geſchente 

für die bevorſtehenden 

Feierlage billig kaufen 
Rn; Wa * 557 

ww . 
? ann, it bei — t 

STRASSBURGER, 
No. 483 Lincoln Ave, 

im dem arößten ımd befannteiten Juwelier— 
laden der Nordſeite. noprsmmiſ imo 

Ede Ziverjey, Elark und Evanfton Ave. 

Chrengo’s pspalärkler und feinfler Sommer 
und Sanilien- Paillon. 

EMIL CASCH. montifr* 

RKINSILEY’S 
105--197 Adamıs ir. 

Hand's GOrcheſter —P 
— m 

| Pianomin.ow Beutfcen Kefanrant-w 
Bekanntmachung 

Bricklayers undſtonemaſons Special-Verſammlung 
am 40. Nob. zweckts ung ber Beamten fir 1899, 
der Deiegatei ntion, der Geſchafts⸗Agen— 
ten, Janitor, Dobhte fur dießrwählung der Wahl⸗ 
richter und der Ausmerzung ganzen Art. 4. Sek. 9 
der KRonftitution. ChHne Arbeitäfarte fein Eisiiritt 
fv,ia,ıno,Ddi,uti. .&. Borfeller, Präs. 
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N Malz und Hoyfen vom beiten 
und die Meifterichaft des Bier: 
brauers haben fich vereinigt in 

ber Erzeugung von Dabit’s Select. 
iejed Bier ijt hell iwie das immor- 

tirte Bilfener, ift ihm aber au Güte WR 2) 
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(OMeinl Publication, ) 

ANNUAL STATEMENT 
MUTUAL FIRE INSURANCE 
Indianapolıs, ıa the State of Indiana, 
day of December. 1897, mäde to tbe Insurance 
> erinteudent of the State of Illmois, pursuant 
o 

of the INDIA- 
NA MILLERS 
UOMPANY of 

on the 3ist 

No Carırar —Purely Mutual. 
&SSETS. 

Lrans on mortgages ð 
Loaus on collateral se curity. k 
Market value of bonds and stocks. 
Cash on haud and in bank 
Juterest and rents due und accrued.... 
Premmiums un course of collection and 

transmission aan 
Allotlıer assels.... 
Amount of pr 'mium orde po 

s.t noies liable to assess 

BEER san nsennanenn ner REEL 

— BEER Er nn en ae s 
LIABILITIES, 

of unearned premiums on all 
mtstanding risks....... . ... 

28.150.00 
6.175. = 

26,992 
10,410. 3 
1,134.04 

104.14 

73, 193. „18 Fota 

seo. 8 25,218.05 

Habilities....00+=0000 0000000 DB 28,818.05 
INCOME, 

ums received during the year in 
CREB.; 7,146. 50 

Interest, rents and dividends during 
ihe year... ...... .. . 

Total — — 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year. ..ecae ano. 
Paid during the year to members vi 
Commissions, salaries and rents paid 

during the year ... h 
Taxes paid during the ye eur “(ine Audi ng z 

fees, ete., of Insurance Departments) 
Amount of all other expenditures 

Total expenditures 
— — 

Total risks taken duriug the ye 

lotal 

Premı 

2,548.03 

79,694. 53 

8 30,372.42 
12,921.10 

5,480.00 

509, 33 
8 8,02 27.35 

ar in 
50. 125 00 

Total premiums received during the 
year in Illinois. ............ 

Total losses incurred during 
NEN s 

6.567.92 

the year” 
8.696.96 

195. 150.00 

— 

Secretary. 

this 18th 

Total amount of risks outstanding 
M. S. Brıss, 
E. E. Prey, 

Subscribed and sworn to before me 
day of January, 18%, Jacop W. SmırH, 

[SEAL.] Notary Public, 

(Offieial Publication.) 

of THE WASH ANNUAL STATEMENT ScCHoX in. 
SURANCE COMPANY of Cineinnati, in the State 
of Ohio, on the 31st day of December, 1897; mäde 
to the Insurance Superintendent of tle State of 
Illinois, pursuant to Law: 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in full $ 150,000.00 

LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company . — 

Loans on mortgages... 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash on hand and in bank 
Bills receivable.. 

Total jedger au RE nie nenne "8 238,987 50 
NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued.... $ 
Net premiums in course of collection 

and transmission 
Agents debit balances. „2esuoosncucn on 
All other assets. 

Gross assets... 
Depreciation from book values 

of bonds and stocks...... ....85,776.23 
Other unadmitted assets...... 1,042.20 

Total reductions 5 8 6,818.43 

Total admitted assets .. $212,359.92 
LIABILITIES. 

Gross claims for losscs, 
justed and unpaid 

Gross claims for losses, upon 
wich no action has been 
taken......- .... 2,776.86 

Losses resisted by the company 1,700.00 
Total gross amount of 

claims for losses 
Deduct re-insurance and 

salvage claims thereon.. 314.42 

Net amount of unpaid losses, E 8,296.58 
Aınount of unearned premi ums.on all 
outstanding risks...... . 54.193.41 

ENRETEEIRERB 00 een .$ 62,489.99 
INCOME. 

Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends during 

the year..... 

Total income 

61,793.02 
100.00 

159,941.23 
17, 044 u 

1,728.38 

1,302.69 
6,459.78 

700.00 
. 8 249,178,35 

84,134.14 

$ 60,549.48 

9,079.20 

75, 623.68 
EXPENDITUREB,. 

Losses paid during the year........... 
Dividends paid during the year. 
Tommissions, salaries and rents paid 
during the year.. 

Taxes paid during the year "ineludinz 
fees, ete., of Insurauce Departments) 

Amount of all other expenditures...... 

Total expenditures....... en ı6 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the year in 
Nllinois ...... 

38,918.88 
12,000.00 

20,190,31 

1,474.98 
4,846.94 

77,431.11 

Total premiums received during the 
year in Illiuois. 

Total losses incurred during the year” 
in 1llinois..... 

He NRY E ME RSOoN, "Presi dent. 
. F. Weiss, Secretary. 

Subseribed and sworn to before me this lith day 
of June 1898, Tomas HoLLISTER, 

[SEAL] Notary Public. 

(Ofleial Publication.) 

ANNUAL STATEMENT {:\1°yaxı 
FACTURERS’ MUTUAL INSU RANCE COM- 
PANY of Van West, in the State of Ohio. on the 
Bist day of December, 1897: made to the Iusurance 
Superintendent of tlıe State of Illinois, pursuant 
to Law‘ 

of the CENT- 

No Carırar—Purely Mutual. 
ASSETS,. 

en. 8,829.26 
- 55,500.00 

28, 100,34 
201.87 

Loans on mortgages.......... 
Market value of bonds on stocks. 
Cash on hand and in bank 
Interest and rents due and accrued. 
Net premiums in course of collection 

and transmission. 
Amount of premium or de posit notes 

liable to assessment.... $ 317,053.20 

Total cash assets ö 97,305. 05 
LIABILITIES. 

Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken....$ 10,061.16 

Losses resisted by the com- 
pany...... 

Net amonat of unpeid — 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risks..... Bee nn naar en 

Total liabilities 

4,673.58 

14,213.13 

31,436.71 

45,649.84 
i INCOME. 

Premiums zeceived during the year in 
—— on... 64,588.07 

3,139.11 

Total income . 67,727.78 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year 5 42.596.42 
Dividends paid during the year. 7,294.54 
Commissions, salaries and rents paid 

during the year 12, 
Taxes paid during the year (ineluding 

fees, etc., of Insurance De Ben 1.733.683 
Amounı of’all othere xpenditures. 4,271.27 

Total expenditures .....2 222200... $ 68,121.15 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the year in 
1llinois 

225.21 

Total premiums received during the 
ne ER RERERE _10,365.25 

Total losses incurred during the year in 
Illinois 13,022.20 

Total amount of risks outstanding....$3,141,767.00 
H, V.Orxey, Vjce-President, 
F. W. PURMORT, Secretary, 

Subscribed and sworn to 2% me this 20th day 
of ur 1898, ©. A. BaLyEar, 

[SEAL Notary Public. 

(Oflicial Publication.) 

ANNUAL STATEMENT °/,.;t: SO 
WOOLEN MANUFACTURERS INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the StateofMassachusetts 
on the 31st day of December, 1897: made to the In 
surance Supvrintendent of the State of Illinois, 
pursuant to Law: 

No CarırtaL.—Purely Mutual. 

ASSETS. 

Market value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank. % z 
re st and rents due and acc rued.. 
Premiums in course of collection and 

transmission 
Amount of premium or de -posit notes 

liable to assesınent %1,023,833.45 

Total caslı assets . ..8 334,414°04 
LIABILITIES 

Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken.... ‚8 

Amount of unearned | premiume ‘on all 
outstanding risks. — 162.083.35 

All other liabilities ........ er annsn she 642.17 

Total liabilities......... une ...$ 181,175.69 
ISCOME. 

Premiums received during the year in 
cash . .8 334,609.20 

Interest, rents and dividendsdurin; gthe 
ae aan nen anh sea ah 

Total income 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year. 
Paid during the year to members...... 
Commission, = iries and rents — 
during the yea 

Taxes paid during "the year inetadihz 
fees, etc., of Tusurance Departments) 

Amount of all other expenditures 
Total expenditures 

MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during tbe year in 

Illinois 

294,550.00 
32,334.76 
5.07.45 

2,471.83 

17,550.17 

10,999.45 

s 345.603.65 

22,656.29 
236.680.39 

17,558.64 

3,943.36 
9,564.92 

5 230,403.60 

$1,558,096.00 

Total premium received during the year 
ın Dllinois..... 14,216.49 

Total loss incurred durihg the year in 
lllinois 435.72 

Total amount of risks outstanding......35,142,523.00 
M. V. B. JEFFERSON, President, 
BeEnlauın TaFT, Secretary. 

—— and sworn ı0 before me this th day 
»K. Bauızon, BEAT: * 

BTL 

8.671.22 | 

‚Bergnusungsmihälvehttt. 

The 
Powers. 

Company“. 
MeBiders, — Shenandoah. 
Golumpbia. — Tbe Pride Glect. 
Grand Opera Houſe Ihe Adol’ 
Lincoln. Jack Shep 
Academy Joſebph 

und „Shaun Rhue“ 
Ulbambra. — A Trip to Coontoron, 
Adelphi. — MeSorley's Twins 
Bi The Pay Train 
D .— Dr. Bill 
90% . — „Motbs* 
Clhi — de Bergerac. 

5 Eve. 

Murpbp in „Kerry Gum“ 

er n Vaubdeville. 
Vaudeville. 

era Souje. 
Voudeville. 

eimaurertempel— 
Vaudeville 

Bat 
> 

Vaudeville. 

Rama Dachgarten. — 

Konzerte: * 
Nordſeite-Turnhalle.Jeden Sonntag 

Nachmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
Eüdfeite- Turuballe — Jeden Sonntag 

Nachmiit tag Konzert. 
—-— - 

Ein weibliher Schiffsjunge. 

ſtandinaviſchen See— 
mannsheim im Oſtende von London 
befindet ch gegenwärtig ein ſechzehn— 
jähriges Mädchen, welches eine ganze 
und eine halbe Seereiſe zwiſchen Eng— 
land und Amerika als Schiffsjunge 
mitgemacht hat. Sie nannte ſich, als 
ſie erkannt wurde, Alice Amelia 
MackKinley; es hat ſich aber herausge— 
ſtellt, daß ſie die Tochter eines in 
malteſiſchen Seemannes Namens Vella 
iſt. Ihr Vater, der amerikaniſcher 
Bürger iſt, hat wegen des Kohlenarbei— 
terſtreiks in Wales keine Stelle auf ei— 
nem Schiffe bekommen können, 
infolgedeſſen verarmte die zahlreiche 
Familie. Alice Amelia war einige 
Jahre im Dienſte bei einer Kapitäns— 
frau, und ſie benutzte alle ihre freie 

Zeit, um Reiſebeſchreibungen zu leſen 
und Miſſionspredigten anzuhören. Sie 
dachte auch einmal daran, Miſſionärin 
zu werden. Einmal bemerkte ſie, wenn 

In einem 

ſie ein Knabe wäre, könnte ſie Präſident 
der Vereinigten Staaten werden. Im 
Auguſt d. J. verſchwand ſie, und in 
Newport wurde vergeblich nach ihr ge— 
ſucht; die Blätter meldeten, daß man 
ſie vermiſſe, jedoch erſt vor wenigen 
Tagen tauchte ſie inLondon wieder auf. 
Sie hatte den Namen MackKinley ange— 
nommen und mar Sciffsjunge ges 
worden. Ein Bariety-Theater in Nem 
Dorf hat ihr anaeblih $50 die Woche 
dafür geboten, 

auftreten will. 
En Bil nic 

Boshaft. — Radler (ſeinen 
Sportgenoſſen muſternd): „Sind das 

Deine — Waden?“ 

Lotalbericht. 

Des Sängers Erwaden, 

Ein hübjcher Konzert:Erfolg des „Orpheus 
Männerchor“. 

Die bekannten „Ups und —— 
| die hierzulande ſaſt ein Jeder durchz 
koſten hat, bleiben auch dem —8 

| Sängerleben keineswegs erſpart. Ge— 

ſangbereine, die heute noch in ſtarkem 
Chor das hehre deutſche Lied pflegen, 
ſind morgen vielleicht ſchon zu einem 
kleinen Häuflein von Sangesbrüdern 
zuſammengeſchrumpft, und da heißt es 
denn, doppelt treu zum Banner zu 
halten, fofern der einjtmals.jo dlühende 
Sängerbund nicht rin in die 
Brüche gehen ſoll. Nicht allen Vereinen 
glückt es, ſiegreich F —— aus 
einer ſolch' ſchlimmen „Sturm- und 
Drangperiode“ hervorzugehen, nicht 
jedem Vereine wohnt eine jugendliche 
Kraft inne, wie ſie den braven 
pheus Männerchor“, den langiährigen 
treuen Hort des deutſchen Männerge— 
ſangs, immer noch beſeelt. Auch er hat 
kürzlich eine böſe Zeit der „Reaktion“ 
durchmachen müſſen; der alte Stamm 
wurde bedenklich hin= und bergerüttelt, 
mand’ Smeiglein bracy) ab, die Sän: 
ger=Eiche jelbjt aber hielt wader Stand 
und hat jegt auf's Neue ausgejchlagen. 

Nach langer Baufe ift gejtern Abend 
der „Orpheus Männerchor” wieder mit 
einem Konzert vor die Sf fentlichfeit 
geireten, und gleich bewährte jich auch 

bie alte YZugtrafi wieder, welche der 
Verein von jeher auf das gejangliebende 
Publiftum ausgeübt hat. Der große 
Saal der Norpfeile- Turnhalle mar 
recht qut befehl, und beifälligit wurden 
die einzelnen Nummern des vielfeitigen 
Konzert - Programms aufgenommen. 
Das Haupt-Intereſſe konzentrirte ſich 
natürlich auf die Leiſtungen des Chors. 
Numeriſch nicht ſo ſtark, wie ehedem, 
läßt ſeineſSchulung doch nichts zu wün— 
ſchen übrig. Meiſter Ehrhorn weiß das 
prächtige Stimmenmalerial zu einem 
en nzen zu bereinen, und 
hell und klar, wie aus einem Guß, er=- 
flingen die Lieder aus Sängersmund. 
Beichnitt3 „Der Xe — vom 

lo 

lic 

„Dt: 

Rhein“ murde tadel interpretirt, 
nicht minder die herrliche Kompofition 

Gedenken“ Männereor mit 
bon © reichinftrume vien, 
Yuh Brews „Frühling 
fand den i 

"Stilles 
Begleitung 
bon Pace. 
am Nhein“ 
Beifall. Kurzum, die ) 
geltern Abend von Neue 
erbracht, daß ihr ernites 
Dienite des deutfchen Lied 
Srüchte Irägt. 

Bon den Solijten des Abends ver- 
dient vor Allem die Sopraniftin Frau 
Ida Hemmi Erwähnu ng,beren gelang 
liche Begabung dem hiefigen Publikum 
ja fhon manden hohen Kunjigenuß 
verichafft hat. Sie fan "ern Reci- 
tativ und Romanze aus NWoffini’s 
‚Wilhelm Tell“, fowie jpäter gemein 
Ichaftlich mit den Herren Kacob Spohn 
und F.Mueller Verdi’@ „Ie Sol Dueit 
Anima“. Der Baritonift Herr Frib 
Müller, jowie der Biano-Pirtuofe Herr 
Hang von Schiller ernteten ebenfalls 
mwohlverdienten Applaus, nicht minder 
die Herren C. Kurſchwitz, H. Buſſe, U 
Goebert und F. Wagner für den kunſt— 
vollendeten Vortrag des erſten Satzes 
aus demQuartett Nr.5, von Beethoven. 

Un das Konzert deifen durdichla= 
genber Erfolg den Anbruch einer neuen 
Vera für den „Orpheus Männerchor” 
verfündet, jchloß fich ein flotter Feit- 
ball an. 

Das Arrangement der ganzen Tzeft- 
lichkeit lag in den Händen ber Herren: 

. Amberg, Eh. Mathifon, 3. Stein, 
7 * De heir 2 — — 

und | 

wenn jie dort im einer | 
ihren Erlebniffen entfprechenden Rolle | 

e a + et. | e 

Gaftipiel der .Deiferion Comedy | Haben Sie 
« 

fich erfältet? 
Wenn dies der Tau, ift es nit thöa 

‚richt, eine Berfältung zu vernad- 
Riffen Sie, daß Diejelbe in 

einem Suiten re- 
jultirt, der in unje- 

rem Klima häufig en: 
Det mit 

Auszehrung. 

Nenn ich eine 

leichte Heiſerteit 
oder Uehmungss 

AND-— Beſchwerden ein— 

ſtellen, ſäumen Sie 

ja nicht, dieſe anſchei— 

nend leichten, aber 
L 

thatſächlich 

gelühl chen Symplome 
zu beheben durch BR —— von Hale’ Ss 

Honey of Morehound and Tar. 
65 ijt Dies das einzige entfchieden fihere 
Seilmittel gegen Suiten, Grfältuns 

gen und Urfeltionen der Lunge, 

welche Auszehrung verurſachen. 

läſſigen? 

HALES 
HÜNE! 

HOREHOUND 

3u haben bei allen Apothekern. 
1 

ETF AEFFETIESTNTER 

anien Zwed. 

Am näcditen Mittwoch, den 30. No= 
bember, feiert die Gejellichaft „Erho= 
lung“ ihr 13. Stiftungsfeit in der 
Wider Bark = Halle durch Konzert und 
Ball. 

Der Reinertrag des yeltes Joll den 
Urmen zulommen, melde monat- 
lich eine Unterftügung von 90 bis 100 
Dollars vom Derein erhalten. Die 
Geiellichaft Tpringt häufig neh in 
vielen beionderen Fallen hilfreich ein, 
und Daber ift die Kalle im Augen— 
blick ſehr erſchöpft. Der Vorſtand 
wendet ſich deshalb mit der Vitte an die 
Mitglieder und deren Freunde, dieſes 
Unternehmen durch zahlreiches Erſchei— 
nen zu unterſtützen Sollte Jemand 
ſelbſt an dem Beſuche des Feſtes ver— 
hindert ſein, ſo ſteht zu hoffen, daß er 
die Kaſſe durch einen freiwilligen Bei— 
trag bereichert, wofür der Verein im 
Namen der Armen herzlich dankbar 
ſein würde. Herr Hugo Schmoll lie 
fert die Muſik und alsMitwirkende für 
das Konzert ſind Frau Ida Rahlfs— 
Barwig, Frau E. Brand, Frau H. 
Boeſe, Frl. Sigmund, Frl. Richter, der 
Teutonia-Männerchor und ein Män— 
ner-Quartett gewonnen worden. 
vollſtändige Programm lautet 
folgt: 

82 
Das 

wie 

u 

= 

z,2.0 

NZ 
Teut 
Geſer 

Nach dem Kon 
kränzchen ſtatt. 

zert findet ein 

3 getz t als unheilbar betrachtet 
und ic nerzlos durch An— 

s ANAKNSIS furirt 
werden, was c ude von tebenden Zeugen, 
welche ihre Ge 2 ehem unſchätzbaten Mittel zu 
danfen haben, eſen wei den fa. Mu ter werden 

Norlangaen dur P. Neustaedter & C'o.. Box 
ew York, Tojtensvrei zugeſchickt. Zu haben 

tn allen renomirten Apotheken ner ich vor N 
ahmungen. Achtet darauf, daß die Unterſchrift von 
S. Siisbee, M. D. jid) auf jeder ( Seite der Schachtel 
befindet. momifr 

Hämorrhoiden 
können billia, u 
wendung von Dr 

— — — 

Heiraths-Lizeuſen. 

njeg Wurden 
isgeſtellt: 

Kather in 6 

Tara Mm Ösen, 
rm Sultaren, 

— Bruckne 

— — — 

Bau—Erlaubnißſcheine 

Frame-Reſidenz, 2888 Southport 

„Neben ı 1ft. Brid- 

— — — — 

Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 

Marktbericht. 

für den Großhandel.) 
un 1808. 

(Die Preife gelten nur 
Chicago, 26. 

Molferei-PVrodufte 
utter He 

un und 
, 9-10c da Pfund; 

ic; Gänfe 4 5 
für die Küche b 

; as Pid.; Ente 
0c—$1.50 das 

Kalb fleiſch 

Schwarze arſch 
MR en und Pütfelfiich 1-2: 3 

das Mund. — Froſchſchenkel 

Kochäpfel 

&.75.- 

Früchte. 
per Faß; Zucheſſe u. ſ. w. 

tlett-⸗Bir 25 das 

5; Sitronen $ 
$1.W ver ebär 

Korb; Apfelfinen, 

22.0—83.25 
—6al. Früchte: 
Faß; Wlalaga- 

85.00 

8 "nid 5 

otfeln — Nlinois, 
u u. f. w. 30-30r. 

© em ü je. — Kohl, biefiger, 50-60 per Faß: 
0 r per Vuſhel; Zwiet bein, biefige, 35—45c 

: Bohnen dc per Vıribel; Tomaten 
Ruibel: Blumenkohl 83. 00 83. 530 per 

Barrel: llerie 1015e per Dutzend. 
Gefre i de. — Winterweizen: Nr, 2, roiher, 

GL: Nr. 3, rotber, G6-Srte; Nr. 2, barter, 
G—0R; 3, harter, 62363. — Sominerweizen: 
Mr. 2, 5 Ne. 2, harter, 64-65; Nr. 3, 
6266 Mais, Nr. 2, 3—33}c. 
— Safer, h ke. — Rouen, Ri. Nr. 2, 
515%. | 350. — — 50 
per Tonne, — u ‚00 
aaiassnie — — 

83. 50 —$ 1.5 per 

233% per Auibel; 

vurken 

per 13 Uuſh 30 ⸗ 

ud; beite 

Der Grundeigenthumsmartt. 

Ti thums⸗Uebertragungen Die folgenden, Grundeigen 
in der Bi von *1000 und darüber wutden amtlich 
eingetragen: 

Haddon Str., 192 F. ſüdl. von Nodivell Str., 25X 

120, Hen —*X «oeb an Joſephine inter, FI. 

51. Er, Sipdoftede Yerington Avc., 1US.RUXRZ, 

Shrüftian A. Yondelius_ und Frau (Ghicago) und 

Geurge A, Neeves und Frau (Milwaufce) an Glara 

M Rotch Mewd Bedford, Daii., William Rotch 

(Bolton) und Morgan Roth (Nm Bedforo, Mafl.), 

ur ann! 

Euretald 
1 

nöcdl. von 58. Etr., 25 “120, 
Mathilva Norbberg, Su 

von Diverjey Boul,, 50 
buch W. in &. an 

Ave., 1015 
Amanda Hempel an 

Sallted Str, 24 7 nörol 
“140, Gruft Kramer u. A. 
Stiedeih Michel, *86t100. 

Grundſtück 7934 Mozart 
ft, jr. a Zuneh Jordan, SE. 

ale Ape,, 270 7. jüdl. von Jowa Etr., 25X 
Edward 3. Fisgerald und Frau an sohn 
nlo 9)” Toyle, 82500. 

Str., 25100, Charles X, 

füdl, von Front Str, 25X 
5. Kali, $12W, 
von 30, Str., 

on Str, 75 F. 

A. Kaliß an Louis 
Stri, 175 5. nördl, 
Rädde an Clara Nieß, 823355. 

j22 F. nördl. von Lale Str., 19 

M. Raffington u. W au & N 

25x10, 

100 %. nördl. don Yale Str, 
Srindeigentbun, E,X, 6 

au Jemima M. Raffine ou 

IST und I80 zuate Stu 174 

vd an Erheibert W. Bed und Mary E. Bed, 

Sheet ham 

Yan, 

nördl, von 29. S 1854, 
Atwood u. 

Str. 201641 
erſelbe an Win. 

Ave., 191 F. 
be an Eugene E. 
Ave., 76 F. ſüdl. von 36. 

Gruͤndeigenthum, D 
d, jr., $1.W. 
Abe. 

plain — 2 wrDdl. ) WW. Sit., 

von 44. 
nördl. von 
jüdl. von 

nce Ave., 185 
Clinton H. 

uderes 

Nordweſtecke 2169. 68; 

. % n Str. 
d Frau an John A. 

24% 151}, 

Hor ace 3; 

jüdl. von 4] 123 % t » 
Gatte an Calvin M. burn und 

Park 
Gaͤtte an 

217 F. ſüdl. vom Douglas 
aret O'Connor und 

ve 

Satte an "Martha G. 

Arayle tr r von 

Frau an Charles O 

23147409 

6., 000 

Robin— 

u W innemac Ane., 50 
"ti Brandt RIRON 

. don Noble ve 
und Frau an 

Wabanſia Ave., 
Giıitad \ 

ı Salifornia Ave 
Frau an Willianı H 

Saliforni 2a 

Verein an Brid 

— 
endorf, KIRCH 

. Str... 23x12, 
GE. Armftrong, 

Uve., 560x112}, 
SI, 

Grace Str., IX 
A. Goranfon, 

NR DIN, 
& — 

Kelly und Frau Freeman, Samuel 

172 F. ſüdl 48%171: 
en Str... 106.1% 

Mitchell, Verwalter 
an Anna B. 

Michigan Ave., 
Nordoitete Yan Y 

und John N 
au hert J. Averell, 

Stir, 2. 

Grant, *812 50. 
Geitnnt Str., 3X1014, 

(Milwaulse) an 

von % 
von }, 

r Liſte der Deut— 
Tod dem Ge it3amte zwifchen 
Meldung 

Waſhtenaw Ave. 
Id Avenue. 

ıl nan Avenue. 

Re ft 18. Straße, 
Straße 

—2 Straße. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Dänner und Anaben. 
(Ar eigen unter dieſer Rub: it, Cent das Wort.) 

ar — 
an Hoſen. 508 N. 

Verlangt: Butcher, guter Storetender. 

: Ein junger deutſcher Mann 
» Hallen zu reinigen. 

Mann für Küche und Hausarbeit. 90 
von, 

niedebelfer, an und fhivere 
Harrilon Str. 

leichte 

Fin Borter im Saloon. 191 E 
‚im Qajentent, 

jun: 
Etr., 

Suter Hoien- und 
Sammond, And 

zerlangt: Weiienfeider, 
an 213 Homan 

Butcher, der Pferde verfehen fann 
Burſtmachen verſteht. Ein älterer Mann 

) vor eoc: gen. 05 ©, Aihland Ave., Ecke Waſh— 
burn Ape. 
na — — — — 

Verlangt: Bigarrenmacher, 
Nachzufranen morgen, 50-52 
Zigarren fiften- Fabrit. 

Verlangt: Fin tuchtiger — 
ger. Eventuelle Bewerder adr. mit Referenzen und 
Anſprüchen an die Farben ab * — Er. febrifen von Elberfeld Co., 

Verlangt: Gin ftarker den, deut 
rant zu arbeiten. 151 M, uffder Junge De Re 

„Birlangt; Gin deitte and Gakbäder. 5 Zeil 

23 Meilen von bier. — 
M ihigan Str,, in der 

Berlangt: Männer nuıd Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Erfahrene Operators und Finijbers au 
Guftom:Hofen. Nur eriter Klaffe Handwerker brauchen 
borzujprechen. GC. €. Strauß & Go, Market 
Er. 

216 

Rur 
vorzuſprechen. Zul 
und Mapviion Str. 

Verlangt: Ein Mann für Regeı ıfhirmarbeit. 
EISEN Berionen brauchen 
Ehamplain Building, State 

"erlangt: Orventliher Wann 
Salvonarbeit. 699 ©, Ahland Ave 

Verlangt: Gin guter Wuritmasher, 
W. Divilion Str. 

Gute, 

für Haus- und 
modi 

Goldberg, v 

Upboliterer. 163 Centre Verlangt: 
Nordſeite. 

Verlangt Ein junger Butcher, der 
den und Wurft machen tan. 12) Elybourı 

Sir, 

den Shop 
ı Ave 

Verl angt: v8 Ganalport 
Ave. 

Ein lediger Schuhmacher. 

der Soatmacher, und leide rinadher in 
’ Wohawf Str., nahe Gentre St 

Vorter 129 

Berlangt;, 
Famili 

N. Clark Verland Reftaurant. 
Str. 

für 

Ein  deutfcher junger Mann für 
800 Weit North Ave. 

Ver langt: Saloon 
umd Küchenarbeit. 

in der Bäckerei zu 
261518 

Verla gt: 

Ihe 

Zwei ſtarke Jur on 
Heusner Bali ng Co., South 

zu bel: Fin junge * De nut, 
) Naditon Str. 

zerle i Saloon 
i. 146 

Cakebäcker. 1121 
Abends. 

Verlangt: Guter Armitage Ave. 
Vorzuiprechen 7 Ubr 

Pferd ſtarker Junge, um 
Ave. 

Verlangt: Ein 
forgen. 113 Giybourn 

Verlangt: Zwei Wurſtmacher. 
37. und Butler Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
2) Reſtaurant. Maſcher's 

Ausleger für 
ender 

lovlw 

Tüchtige Agenten und 
nien-Werke, Zeitſchriften und Ka 

Schmidt, M6 Milwaukee Ave. 2 

in Bäderei zu arbeiten. : Eir — „sunge, 

at: Ein auter Schneider. x i d 

Nogers Park. Nehmt Evanſton Car. 

Country-Blackſmith. Muß 
NR. Halfted Str 

Verlangt: Guter 
Pferde beichlagen fönnen. 

auter junger Mann, um 
1034 Asbury Nve., Evanfton, 

Lerlangt: Fin 
gen zu treiben, 

Mann für Ein Hausarbeit. 2U 

ot: Das Ar beits Nachweifun 108 Lurcau_ der 
utichen Sejelichait von &bicago, 59 Ya Salle 

vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Ylrt 
nung, Soweit Wufträge reichen. Wrbeitg 

erjucht, Aufträge mündlich oder fhriftlich ab 
zug eben. — 

Stellungen ſuchen: Männer. 
unter Diefer Rubrik. 1 Gent das ort.) 

sefudit: Yrotbäc 

Mann mit iſcht 
Boarding! 

Kann 
Be 

Catebä 
300 Raei 

Junger 
Schneider, 

Geſucht: 

Hand. Louis 

Sejucht: Nunger Wann, amverf 
franzöfiich und en eliich ſprechend 
Beſchäftigung. M. S. 62 Fr 

Geſucht: Barkeeper, fleißiger, flinker 
L. S. 3729 Uentworth Ave. 

lediger 
Oberhem 

Aldr.: 

Geſucht: Junger 
Kragen, Manſchetten, 

derartige Beſchäftigung. 
Yve,, oben. 

yo Yelm + uf 

—— Frauen und Mädchen. 
uzeigen unter dieſer Rubril, a Gent das Wort.) 

Eaden und Fabriken. 

Mädchen als Kleidermacderin. Sy 
Hernmnann. 

Hand- und 
re WII R. 

} Ay ar nr nf ır Maſchinenmädcher 
Aſhland Ave 

gutes Mädchen zum Finiſjher 
Uhr Morgens bis 

'!erlangt: Gin 
loafs. Arbeit von 8 

Milwaukee Ave. 

angt: Gute 
an guten Röden. 

Fry 

Damen fü 
Arbeit. 

Ave. 

Verlangt: 
liefert, ſtetige 

242 Wabaih 

Verlangt: Maſchinenmädchen an 
19, Str., binten, 

Sandarbeit. 

Teutiches Mädchen für 
Wentworth Ave. 

allgemeine Haus— 

Mädchen für allger isarbeit. 84. 
land Ave. 

Ein gutes Jahre al 
ardinghaus. 813 W. 2 

Kleines Mädchen 
* * 
Town Stre, Top 

zur Beaufſichtigung 
Flat. min 

Verlangt: 
ı stindern. 41 

en Sausarbeit in 
Ave. 

Ei in Mäd 

2886 Archer 
rur 

Mädchen für Haus 
lat. 

U ıt: Ein gutes Deutiches 
arbeit. 200 Seminary Ave,, erſtes 

Junges Mädchen für le ichte 
1341 N. Clar 

Verlangt: Junges Mädchen, 
auszuhelfen. Vlilwautee 

"erlangt: 
in Heiner Familie Flat. 

Hausarbei 
Ave. 

Hausarbeit. 46 
mdimi 

Verlangt: W ) 
WW. Wadijon Str. 

Saloon, das cetivas 
Tisch aufwarten fasır. 

. 

VBerlangt: Mädchen im 
Rocen veritebt und auı 
WB, Yate Str. 

Fin Mär von on IH: Nabren bei Tei ter 
helfen. —* N. Hoyne Ave. 

Verland 
Hausarbeit zu 

V Franu deutſche alleinſtehende Frar 
2 N. Humboldt 

terlanat: 
auf Sander 

Avondale. 

Eine alte 
aufzupaſſen. 

Verlangt: Deutſches 
alt, für Hausarbeit in kleiner 
Central Park Ave. nahe Milwaukee 

Verlangt: 
gewöhnliche 

Mädchen, 14 bis 15 Jahre 
Familie. 1774 North 

Abe. 

von 156 Jahren, 

Ave. 
Madchen 

406 Grand 
Fin 

Hausarbeit. 

Nunges Mädchen, auf Kinder "aufzupai 
Etr., im Store, 

Ein gutes deutic Mädchen für allge: 
123 Larrabee Str. 

Verlangt: 
ſen. 156 Centre 

Verlangt: 
meine Haus arbeit. 

S für all N erlangt: Kin 

gemeine Hausarbeit. 
qutes deutsches Mad 

166 North Nlve., 

Verlangt: Junges u en von 
für leichte Hausarbeit. 579 LaSalle 

guter Herkunft, 
ve. 

terlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
159 Wells Str., oben. 

y 

beit. 

Hausarb yeit im für allgemeine i 
Boulter, 9 Familie. Dr. 

Lincoln. 

Verlangt: Mädchen 
kleiner amerikaniſcher 
Semi nary Ave., Ecke 

949 

Verlangt: Tüchtiges, 
meine 

Ave. 

Mi täd He n Für. al — Gin gutes Deutjches 
Ave. 89 We it North 

Ne erlangt: 
nıeine Hausarbeit. 

Verlangt: % 
zweite Arbeit, 
chen erhalten ſofort ug 

2 m ädchen für Sa 13 
rinnen, eingewanderte SR 

Stellen bei bobem Yohn in 
Privatfamilien Durch Das Deutjche Wermitt 
ureau, jeßt 479 7 Glarf Str., nahe Dipifion, 

friiher 509 Wells Str., Mrs. G. Runge. 28n0vIm 

Merlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 520 
Milwaulee Ave. 

ahren. — 81 Berl angt: Mädchen von er bis 15 3 
Gornelia Str. 

Verlangt: Mäd hen für Hausarbeit. 255 Larrabee 

"Mädchen für 
Flat. 

Jundes deutiches 
arbe it. 1550 Dunning ett., 5 

m adchen für Hausarbeit und im Store 
966 N. Halſted Str. 

Mädchen für allgemeine 
3 341 Sedgwid Str. 

Werlangt: Mädchen für co 
Nachzufragen im Sto re, 311 E. 

alfa allge 

Hausarbeit. - 

allgemeine Hauzarbeit.— 
fion Str. Divi 

erlangt: Junges 

tbeit, nicht unter 18 
Wrightwood Ave. 

Mäpd den für aligemeine 
Jahren. Lohn 

Verlangt: Mädchen für affgemeine Ha daus 
413 Dearborn Ave. 

Verlangt: Gutes Mä 
arbeit. Kleine Familie. 
land Boulevard. 

dchen für gewöhnliche Haus 
845 die Woche. 483 Afh⸗ 

Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Waſchen oder Bügeln. 628 Grand Ave. 

Str. modi 

Eſe dentſche Kochin, 
ER 12. Str. 

erlangt: Deutiches Mädcen 
beit. Gutes Heim. 1308 W. 10. 

Achtung! Das größte erite deutichsamerifaniihe 
meibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fi jegt_536 
N. Clark Str., jsiber 545. Sonntags ofien. Gute 
Piöse und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 803° 

erlangt: Eofort, Ködhinnen, Mädchen für Haus: 
re el weite Urbeit, Kindermädchen und ein- 
ewonderte Mädihen für befiere Pläke in den fein= 
I, Familien an ber 

Verlangt: 

Verlangt Bufineß:Lund zu 
kochen. 222 

für leichte Hausar⸗ 
©Str., 2. lat. ſmo 

Südſeite, bei hohem Lohn. — 
= Str., nahe 22 — —* 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen water dieſer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 

Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Wäjche. 85 Yincoln Nve, 

Verlangt: Weltere Wittfrau obne Anbang, 
Wittwer mit 2 Kindern. Pallende Perſon 
qaute Heimatb, Nachzufragen nah 6 Uhr % 
ul Aſhland Ave. 

rau oder 

Fam ilie. 

Hausarbeit. 

vends. 

Mädchen für leichte Hausar 
Platz. 5014 Wi 

V erlangt 
beit in Peiner 
cheſtet Ade 

Stetiget 

ne Mäd 
FJamil 
yuintiie 

hen 
Tr 

Teventlices gelchtes 

VIELE Hausarbeit ın 

H Eu Wabaſh Ave. 

J 

VLetlangt 
Moır Uelnet 

erlaugt: Gutes Mädchen 
n tee oe, 

Mädchen füt 

ädchen für leichte Hausarbe 

Stelungen ſuchen: grauen. 
(Anieigen unter Dieter Nebri 1 Gent das Wort.) 

Anhang 
arberllen. 

Geſuch E 
Syundarbeit i 

Str 

ftsgelegenheite 
Rubrik, 2 Cents 

Geſchäf 
an zzeigen unter Diejer 

Like 
— — 

das Wort.) 

rt rihnn ilcherſhor 

30 vermiethen. 
r 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik. 

zimmer und Board 
(Anzeigen = dieſer Rubrik, 2 Gentß ı das Wort.) 

— — — — 

id Board geſucht. 
Cents das Wo 

— — — 

Fr micthei 13 
(Anzeigen unter dielfer Nubri 

Geſchäftstheilhaber. 
ſer Rubrik, 2 Cents 

— — 

Wagen, 5H 8 
Rub Brit 

DBegel ıc. 
das Wort.) 

ude, 

2Cents 
Pferde, 

ig bdieſet Kunze 

Topwagen 

Angebote. 
Ceuts das Wort.) 

Naufs- und Verk— 
Anzeigen unter dieſet Rubr 

Store-Einri 
likateſſen-, 
wie 39 
908 N. 

— — — — — 

Bicheles, Näpnaf: hinen ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik. 2 Cents das Wort.) 

maſchinen 

unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 

it ith ‚ Suitar:, gither-, Gui 
ertheilt Frl. Dora Diueller 

Gründ licher "Bithe r ll iter 
brechts Zither— Schule, 413 N h Kg 
beften Diethode ertheilt. Gr arti ger wa 
nen Wöchentlich, $3 per V at, got2mt 

u der 
2% ftio: 

Klavier: und 
zelgefang. 9. Piedermann 
Ave. 

Ptof. 
Violine, 
Lection 
waukee Abe., 

Zunod? w 

Oswald, pernoszage under Lehrer für 
Mandoline, Biano, Zither und Guitarre, 

50 Gent3. Inftrumente geliehen. 952 Mil: 
nabe Aſbland Ave. 16jeplj 

2lerjtlihes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die beite uud ficherite Kur für Blut: und Haut: 
Krankheiten find die Mt. Clemonts Schwe were 
u haben in Suber’3 Xürkifcher und I 
——— t, 183 Een —* nabe —* 

t 
— Wh Peg hen ie 

Grundeigenthum und Hätfer. 
(Anzeigen u unter dieſer Kubrit, 2 Cents dasß Wott.) 

Farmländereien. 
Barmen zu vertaufchen, Große und eine FFarmen 

in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Ligen: 
thım oder auf Kleine Abzahlungen Geld zu 4 Proj. 
Grundeigenthums- und Geſchäfts-Maklet — Ullrich. 
1409, 10 Waibington Str zrien® | 

hen: Farın von 249 der 
icago Grundeigentburn 

große Ställe 

Tilugland 
und and 

Ulldich, 1400 
et 

Nordweit:Zcite. 

Tas elegante 

iſt Umſtändenh 

Geld, 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 

Sb 
Vortheil 

aderwaris 

aſſigſte Bedienung 

ſinden 

La— zaoal 

i — ige Yoan 
immer 

W daden 
werden, 

Des⸗ 

von 

beſſer 

um Bauen, 

Nerfönlides. 
(Hnzeigen unter viefer Yubrif, 2 Cents das Wort.) 

Art pr 
Keine 

ulden aler 

ile Ugency, 
tabe Mapdifon 

Shulg An malt, 

Sure alten 
schlechte 

Dot Ges 

— 

Rath be— 
123 .— 

und 

aus, 

S ılden al ic 
Miether bi 

b u, ei nicht erfolgreich 
Advotat, 95 Clark Str., 8i 

fiir Guthe 
— Bullard, 

wohnt 366 

Nechtsanwälte. 
(Anſeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Yuguft Büttner, 

Deuticher 
— re und Rotan— 

Rath unentge ltlich. 

18 Jahre Praris in allen Gerichten. 

160 Waihington Etr., Bimmer 302 und 398. 
oug 

Fred. J— Re ct anwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt._ — Suite 344849, 
Unity Quilding, 79 Dearborn EStr., Woynung 10% 
Dsgood Str. 23novlf 

Julius Goldzier. Sohn 8. Rogers. 

Goldzier & Rogers, Rehtsanmwälte. 
„Guite 820 G Ghamber 01 60 Gommerce. 

— 



— 

825 werth, 

$2 per Monat. 

| 

— 

well, | 
$4 per Monat. ) 

“Der Jabrif zu 334c anı Dollar gefauft, 

Mails van beiten Stahl, und yrark und 

ſiud M werth— 

Der Yüter zwei. 
Em Geſchichte aus dem modernen Berlin 

von Hans Hopfen. 
— — 

(Fortfegung und Schluß.) 

Der Pole verjegte achjelzudend eben- 
1? leife: „Man ſchießt eben nicht auf je= 
* wie nach einer hölzernen 

Eheider 
. Die Nerzte tnöpften Wildheim Rod 
und Weite auf, das von der Kugel ver= 
brannte Hemd brauchte nur meiterge- 
riffen zu werben. Die Unterjuchung 
dauerte nicht allzu lange. hr Ergeb: 
N, ober war, daß der Schuß feinen 
edleren Zheil verlegt hatte und an ir- 
gem® einem Anopf oder Gelditüd ad- 
prallend, bie Rippe entlang gelaufen 
und den Rod durchlöchernd wieder aus- 
gefahıen war. 

Einer der Sekundanten Reußthals 
trat beran und jragte: „Der Ehre 
dürfte hiermit mohl genug getban 
ſein:“ 

„ſteines wegs,“ antwortete Wildheim 
ſeinem Sekundanten und ſtellte ſich mit 
geringer Hilſe der ihn Umgebenden auf 
die Füße. 

„Sehr wohl.“ 
Die Sonne war noch nicht herauf, 

aber die Lichtung lag in Tageshelle, 
Auf beiden Seiten mahnte man vie 
Aerzte zurBeichleunigung ihres Thuns, 
denn die Sicherheit naym ab, je älter 
der Morgen wurde. 

Alſo: Fertig! Los! 
Eine Sekunde ſpäter brach Reußthal 

im Feuer von Wildheims Piſtole zu— 
ſammen. Die Kugel hätte das linke 
Sniegelent getrojjen, batie den oberen 
Rand der Kniejcheibe zerjplitiert, war 
duch das Gelent gedrungen und jaß 
eingeteilt im äußeren Gelentinochen. 
Die Yerzte machten bedenkliche Gelich- 
ter. Eine Berfühnung der Gegner hat 
nieht jtattgejunden. 

* . * 

Wer möchte den Jammer Guſtab 
Behrings ſchildern, als man ihm den 
Stolz und die Hoffnung ſeines Alters 
ausgelöſcht und kalt in's Haus brachte. 

Jetzt wußte er, warum ſein Berni ge— 
ſtern ſo ſeltſam bewegt geweſen war. 
lind da batte er den liebevollen Ab- 
jchiedäbrief mitjammi dem verjproche- 
nen Schuldenregifterchen in Händen. 

Das Berzeihnig mar alles, was der 
Bater vom Leben und Treiben jeines 
Sohnes in den legten Monaten erfuhr. 
Vom inneren Abfall, von den aus- 
j&meifenden Gedanten, von den mit 
Hilfe eines andern Waters in einem 
andern Welttheil zu vermirklichenden 
Plänen, von dem ganzen unfeligen 
Durft nad) dem jpäter verjluchien Sel 
de, mar ihm ebenfo wenig betannt, wie 
von ber eigentlichen Veranlaflung des 
Duels. 
Was war natürlicher, als daß ber 

Bater die Aifaire jeines Schiwiegerfoh 
nes mit der feines Sohnes aus einem 
Grund und aus der nämlichen Urjache 
entiprungen glaubte. So ftand es für 
ih fejt und blieb jür immer vejtehen, 
daß Berni für die Ehre des Haujes, 
deilen Namen er trua, ein Rächer für 
den Schimpf, ber jeiner Schmejter Se- 
ıaphine gejcieben, gejallen war, — ge— 
jallen wie ein Held. 

Mit diefen Gedanten lebte Behring 
weiter. && mar jein Verkehr uno, 
wenn irgend etwas Troſt fein fonnte, 
jein Zroft. Mit einem Xorbeerziweig 
befrängie er das Bild des alizujrün 
Geiiedenen, mit goldenem @lorien- 
glanz blieb es in jeiner Erinnerung 
umleuchtet. 

So dämmerte und fiechte er hin 
und man fürdtete bereits yür fein Le 
ben, bis ihm Mathilde Wiloheim Snte 
gebar. Da kam friiher Sajt nod) ei 
mal in die alten Knochen 
und forgte wieder für junaes © 
jeine freude. 

Der ältejte Tochterſohn hieß Bern 
hard, der zweite Fritz. Wie der dritte 
heißen ſoll, darüber zerbricht er 
eben noch den Kopf. 

Frau Behring iſt etwas über ein 
Jahr nach Bernhard von ihrem Kran— 
kenbett auf's Todtenbett hinüberge— 
ſchlummert. Ihr Licht erloſch, nach— 
dem es lange nur mehr geflackert und 
auch ihrer eigenen Seele nicht mehr ge— 
leuchtet hatte, 

Reußthals Verwundung ſchien ſich 
zuerſt zu baldiger Geneſung ſchließen 
zu wollen. Der Eintritt einer geſähr— 
lichen Eiterung machte indes die ſekun— 
däre Amputation des Oberſchenkels 
nothwendig, und erſt dieſe führte zur 

— i 

CASTORIA für säuginge und Kinder, 

Dasselbe Nas Ihr Frueher Gekauft Hakt, 

lut und 
‚iu 

ich 

Bargains 
in eiſernen 

Bettſtellen 

850 moderne Mejjing verzierte eiferne Bettſtellen, Das 

dreifacher Gmatlle- Anstrich vom beiiem Bril 

liant ötfeft ud in fünt Entwürfen, Proften ind 
dauerhaft 

für dieſen Verkauf.. . . ..... 

ſchwunden. 

wo er eine von Verwandten 

und er * | 

3 2 

sh per Monat. 
—⸗ñe⸗ 

Spezielle Hedin⸗ 
gungen für gröhere 

Summen. 
—— — — — 

—XC | 

S 
NIIT — —— — 

ganze Lager 

groß und m aſſir v, 

gemach 28 — .69 
...............er 

Heilung und Genefung. Schönheit und 
Stoß des modernen Iitanen find ver 

Er jchleppt undeachtet in 
jeine Iage Hin, 

sgeſetzte 

mäßige Penſion verzehrt und, wenn er 
won einen Dummen findet, veripielt. 
Yon dem beriibmien vor jeiner Entite: 
bung jo viel erwähnten Werke der „Phi 
loſophie des Uebermenſchen“ kennt man, 

Urheber die volle Muße 
zur Vorbeceibung und Ausarbeitung 
von keinem Dienſt mehr verkümmert 
wird, noch immer ni icht mehr, als jenes 

ſe einzige Kapitel. „Hätte d e Ku— 
ur etwas höher geſeſſen, da, 
Bruſt, das wäre beſſer geweſen,“ 

gte er zu Jedermann zu ſagen und 
hinzuzuſetzen: „aber die Kerle können 
nicht ſchiehen.“ Von jener Afterweis— 
heit will er nichts mehr hören, die nicht 
das erlöſende Mitleid, ſondern Grau— 
ſamkeit und Bosheit als die weſent— 
lichen Eigenſchaſten des Adelsmenſchen 
auspoſaunt. Iſt er doch ſelbſt auf 
Mitleid angewieſen, nachdem er ſeiner 
Bosheit grauſam hat die Zügel ſchießen 
laſſen. Vom einſligen Uebermenſchen 
iſt nichts übrig geblieben. Und ob er 
das auch nicht ſelbſt geſteht, er achtet 
ſich für nichts andres mehr, als wofür 
ihn die Andern halten: einen verſtüm— 
melten Verbrecher, 

Auch Frau Mathilde bat fich eine 
andre Philojophie angelchafit, ala fie 
als Jräulein vorlaut befsimnt hat. Sie 

mit jener 
aus. Eine vergötterte Gattin und tuts 
ter, wirft jie jegenreich jür die Shren, |. 
auch für die Arbeiter — Fabrit und 
für weitere Kreiſe. Doch geht manch— 
mal mitten im Glück ein dumpfer Ton 
durch ihre Seele, der ſie Tagſtigt und 
zittern macht ſür Alles, was ſie liebt. 
Es gibt dunkle Stunden in ihrem Da— 
ſein, wo ſie den Tod ihres Bruders, den 
Gram ihres Vaters und das Schickſal 
ihrer Schi — * ſich allein zu Schulden 
rechnet und nicht weiß, wie ſie all das 

Böſe je a Güte jühnen kann, Im | 
diejer Sorge thut jie jo viel Gutes, als 
ihr möglich iji. 

Eimwas leichter träat das Bejchiek die 
Dame Seraphine. Wohl hat fie von 
der Leiche des Bruders ein juchtburer 
Eınjt angeiwebt und auch aus ihren 
Ihlanien Gliedern iji der Schred nie 
mehr aanz vichen. Es iſt kein 
Scheinſpiel, daß ſie ein ernſthaſtes * 
ſen geworden iſt. Auch jzommm ift 
geworden und ſieht noch —— r 
aus als je zuvor. 

Darum iſt auch 
trotz aller Sorgen, die ihm zu Gehör 
gekommen ſind, nicht ganz ohne Hoff 
nung, daß ſie mit Gottes Hilſe 
doch zu einer ehrſamen Paſtorsgattin 
zu erziehen ſein werde, und dieſe annoch 
zage ‚Hoffnung frästigt fi) mit jedem 
Tag, der ihm feiner Anfeliung näher 
briat. 

Der Glüdlichite von Allen, wahrhait 
glücklich iſt Fritz Wildheim. Er jtroßt 
von Geſundheit, kein Vorwurf nagt an 
ſeinem Gewiſſen, er hat ein ſchönes klu 
ges überaus ſanftes und hilfsbereites 
Weib, prächtige Kinder und einen Wir— 
tungskreis, darin er ſchöpſeriſche Ge⸗ 
danken entwickeln und zum Wohle ſei— 
ner Mitbürger reichlich wirken darſ. 

einem Landſtädtchen 
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objchon dem 
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Heil * und das Verzeihen des Le 
ſers allen Andern, vor Allen dem Ver— 
faſſer dieſer wah rheitsgetreuen Ge— 
ſchichte. 
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Schallen des Doppelgüngers. | 
Sans Fre Hings 4 Sehr- und Wanderzeit dies- | 

feits und jeufeits des Gzeaus. 

Barl re Roman von 
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1. Kapitel. 

Wie Ha unsFreiling eines 
Abends in 
alten Bekannten 
welche neue Be 
er in der folgenden 
machte. 

traf und 

„Menih! um des Himmels millen, 
mas wollen Sie denn in Amerita?“ 

Die Frage war jedenfall pubia, 
aber noch pußiger jah der Frager 
aus. ch mußte mir die Wugen 
reiben, um mich zu überzeugen, 
daß ih nit eima eine Erfchei- 
nung meiner Bhantafie vor mir hatte. 
E3 war doc fein Zmeifel, dab ich, 
Hans greiling, ich Pe war, daß ich 

Tragt die 
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in der Nord Clart Straße Chicogos in 
der Nähe der Flußbrücke ſtand und ein 
großes Packet eben eingekaufter Waa— 
ren unter dem Arme hielt. Auch Alles 
um mich herum konnte ich deutlich un— 
terſcheiden; es war ja hell genug, die 
elektriſchen Lichter machten den frühen 
Novemberabend ſaſt zum Tage. 

Ein dröhnendes Lachen weckte mich 
aus meiner Verwunderung. Das La— 
chen kam mir ſo bekannt vor — aber 
das konnte doch nicht von dem rothbär— 
tigen hünenhaften Weſen ausgehen, 
das da in der Thüre einer Wirthſchaſt 
jiand und mich pjitfig verſchmitzt an— 
grinite? 

Und doc, jegt winkte das Ding und 
fragte mit einer Yömenfiimme: 

„Sind Sie es, ober find Sie e 
nicht ?“ 

Mer ich nach feiner Meinung mar, 

ſagte er nicht. ri 
„Richtig! Er it jtolz geworden,“ 

juhr der Menfch fopjnidend fort und 
verjenfte wie im innerer Bejriedigung 
die Hände in den Jafchen feiner 
ſchmutzigen Beinkleider. 

„Ja, ja! Geſtern ſind Sie auch an 
mir vorüber gelaufen und haben nichts 
von mir wiſſen wollen. Freilich ſahen 
Sie geſtern auch ganz heilig aus im 
langen ſchwarzen Rocke und runden 
Hute, viel würdevoller als jetzt. Alle 
Wetter! Ich dachte ſchon, Sie ſeien 
doch noch geiſtlich geworden. Na, das 
brauchen Sie nicht übel zu nehmen,“ 
meinte er lachend und ſetzte trocken hin— 
zu: „Aber heute joe Sie mir wenig: 
ſtens hübſch „guten Tag“!“ 

Damit ſtreckte er mir eine mächtige, 
nicht ganz reinliche Hand entgegen und 
meinte lächelnd 

„Sie müſſen Sie ſchon ſo nehmen, 
ich halte noch keine Zeit, ſie zu waſchen. 
Habe eben den Hühnerflall meines wür— 
digen Koſtwirthes ausgemiſtet, und 
wollte nur mal xinen Blick auf Die 
Straße werfen. Sie ſehen, ein Kerl 
wie ich braucht blos die Naſe aus der 
Thüre zu ſtrecken, ſo hat er auch ſchon 
Glück, das heißt diesmal: Sie. Ja, ja, 
Sie brauchen mich nicht fo blöpdfinnia 
anzuftarren! in MAmerita aus 
dem Menfchen Alles werden fann, das 
bat jhon maicher jtolge Hans zu feiner 
Verwunderung erjauren. Aber ich 
jebe, 59: Gehirn Schlummert noch im 
mer; Das wird Doch nicht am Ende 
chronisch werden? Seh ich denn aus 
wie ein milder Mann? Freilich, im 
„Wilden Mann“ in Bafel jab ich hiib- 
Icher aus. Bless you! ‘ebt tennt er 
nich.” 

‘a, war es denn möglich?! Und doch, 
dieje mächtige Figur, dies Jidele Gefträt, 
diefe wuchtige Yömwenjtimme, wo hatte 
ich venn Augen und Ohren gehabt? 

„Wildenberger!” rief ich, „Weltrei- 
ſender!“ 

Vergnügt ſchüttelte er mir die Hand, 
ſchob ſeinen Arm unter den meinen und 
‚og mich in die Wirtöfchait. 

„Darauf wollen wir erit eins trin 
ien,” ertlärte er. „Und dann mache ich 

"Sıe au ud) gleich mit meinem Wirthe be- 
fannt. Der tft auch) aus der Schweiz 
und ireut ji) tinmer riefig, wenn ex 
Leute tennen lernt, die von dort kom 
men.“ 

SA 
Was 

(Fortſetzung folgt.) 
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Lotalbericht. 

Rirchenzinweihung. 

Die uene St. Pauls Kirche wird ihrem 
hebren Hwed übergeben. 

Syn feierlich-erhebender Weife ift ge- 
fiern das neue prächtige Gotteshaus 
ver evangelifchen St. Paul’s Gemein 
be, an der Ede von Stenıper Place und 
Orchard Str., ſeinem heiligen Zwecke 
übergeben worden. Es war ein Ehren— 
tag in des Worles erhabenſter Bedeu— 
tung für die ireue Shrifienfchaar, de- 
ren Opferfreudigkeit ein Gotlesbaus 
geſchaffen, das als ein würdiges Dent— 
mal deutſcher Glaubenskraft und deut— 
ſchen Strebens gelten kann. 

Vollzählig hatte ſich die Gemeinde 
Vormittags zum Weiheakt und Haupi— 

und in mäch— 
tigen Akkorden durchbrauſte unier 
Slodengeläute und Orgeltlang das 
alte Luihertied „Nun dantet Ylle Gott“ 
durch die Kirche, als der Geelforger der 
Gemeinde, Herr Baftor “ahn, feine 
Meihemworte aeendet, die da lauteten: 
„Hier in diefem Haufe, wo das Epvan- 

Es iſt das leihteite Ding 

von der Welt, ſich 

Rückenſchmerzen 

und Hüftenweh 

zuzuziehen. 

Es iſt ebenſo leicht, beide loszu⸗ 

werden. Kein Heilmittel hat je 

ſicherer und raſcher kurirt als 

St. Jakod5 DL 
E3 erwärmt, lindert und Furirt. 
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Das echte , imporfirte 

Borlsbader Mineral: Waller, 

— 

Das natürlihe Mittel für die Heilung 
von Keber- und Nieren-£eiden, gaftrifchern 
Katarıh urd allen Kranfheiten des * 
gens, chroniſchen Entzündungen der Ein— 
geweide, Diabetes, Fettleibigkeit, Gicht 
Rheumatismus und Hartleibigkeit. 

EISNER & MENDELSON C0,, 
Alleinige Agenten, New York. 
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gelium der Liebe gepredigt wird, ſoll 
die Liebe wohnen, alle Disharmonien 
folfen daraus entfernt werben. Stein 
Zorn, fein Haß, fein Neid, nur Yieoe, 
Nachſicht und Zuvorfommen beit soil 
hier geiid! werden, ivo in dem herrlichen 
Altarbilde Chriſtus dargeſtellt iſt, wie 
er ſegnend die Hände hebt und Allen 
zuruft: Segnet, die Euch fluchen.“ 

Nachdem die Gemeinde ſodann das 
Slaubensbelenn tniß erneu ert und der 
Kirchenchor eineFeſt-Kanlate geſungen, 
hielt Paſtor John die eigentliche Feſt— 
predigt. Er ſagte darin unter Anderem 
Folgendes: 

„Liebe St. Pauls⸗ Gemeinde! Mil 
Recht wird geſagt, daß man für die 
größteFreude und den herbſten Schmerz 
feine Worte finden fann. Auch mir 
feplen heute die paflenden Worte, um 
die Gefühle auszudrüden, die mein In 
nere3 beiwegen. Erwartet am heutigen 
Tage der Freude feine lange Rede von 
mir, der ich num fchon jo manches 
Jahr Deine Laften, lieve Gemeinde, ae- 
tragen, Deine Kämpfe aefämpft habe. 
Was ich heute fühle, Fühlft aud Du, 
wir find vereint in unferer \yeitfreude 
und in unferer Dantbarfeit Dem ae 
genüber, ver zu dem Mollen auch das 
Volldringen gab. 

Mir mollien diefem Tempel 
Charaiter aufprägen und das haben 
wir aud gethban. Es fol ein Tempel 
jein, wo man fich in ftiller Andacht be 
iend vor feinem Gott beugen und mit 
ihm allein reden kann, ein Oti, wo uns 
alles Durch die Weihe und den Grnit, 
der in gg Formen zum Musdrud 
gebracht ift, mahnen joll an eine ewige 
Welt des S hören und felig Bollende- 
ten. Wir denfen in diefer heiligen 
Stunde an alle Dahingelmhiedenen, an 
deren GSärgen wir gejianvden haben. 
Wie gerne bätlen wir fie in unferer 
Mitte; aber fie wurden heimgerufen 
und wer weiß, ob fie nicht drünen in 
der ewigen Heimath ebenfalls Theil 
nehmen an unferem Treudenfeit. Wir 
venfen Eurer, Yhr Väter und Nlütter, 
Nor maderen Arbeiter und treuen Yil 
ger, die hr diefen Ehreniag der Se 
meinde jo fehnlichit herbei wind et. 
Und Doc, Ihr durftet ihn nicht mehr 
erleben; aber Eure Stinder figen hier 
an geweihter Stätte und geloben Treue 
dem, der Euch nun um ſeinen Thron 
verſammelt hat. 

Von Herzen danke ich allen, die 
ſelbſtlos und opferfreudig mit mir die 
Arbeit und Sorge getheilt haben; auch 
ſolchen, die nicht milgeholfen haben, 
danke ich; denn heute ſei alles vergeſ 
ſen, was etwa vorgekommen iſt. Hier 
an dieſer heiligen Stätte kennen wir 
feinen Feind, bier wollen wir lieben 
hier wollen wir jegnen, und wenn wir 
auch nicht gerade mit Allen Hand in 
Hand gehen tönnen, jo wollen wir doc 
Niemand haſſen. ch hase au dem 
aroßen Werk mitreholfen, jo viel ich 
fonnte; nicht für mich, fordern für 
Dich, liebe Gemeinde. Dir gehört die 
Zukunft, denn meine Zeit mag bald 
pordei fein, und aufrieben will ieh, wenn 
für mich der Ubend naht, mein Tagqmerf 
niederlegen, wenn ich mir jagen kann, 
daß es mir mit Sottes Hilfe gelungen, 
Liebe in Falten wer en zu wecken und ſie 

a of 

Wwas 

aufzufordern und anz e 
fen und treu einzutreten en für das, 
ebel und wahr ift.“ 
Am Nachmittag und Abend fanden 

weitere Oottesdienſte ſtat! und für die 
übrigen Tage der Feſtwoche iſt folgen 
des Programm entworfen worden: 

Montag, den 28. Nov. — Abends 8 
br. Erfler Predigt - Goitesdienit. 
Miiglieder der Gemeinde. 

Dienflag, den 29. Non. — Abends 
8 Uhr. Gottesdienst für die Freunde 
der Gemeinde und eingeladene Gälte. 
Jedermann willkommen. 

Mittwoch, den 30. Nov. — Abends 
8 Uhr. Erſtes großes Orgel-Konzert. 
Eintrilt 25 Cents. 

Donnerſtag, den 1. Dez.— Engliſche 
Feier. 

Freitag, den 2. F z. — Geſellige 
Feier im großen Saal und Gemeinde— 
haus. 

Die neue St. Paulskirche iſt von der 
Architekten-Firma Hill & Woltersdorf 

| mit einem Koſtenaufwand von $135,- 

: $27,000 zu zahlen find. 

ı lage der Konitruftion bildet. 

000 errichiet worden, wovon nur no) 
Der Bau ift 

in romanischen Stil aufgeführt wor- 
den, wobei ber Rundbren die Grund 

Sin 230 
Fuß hoher Thurm überragt das eigent— 
liche Kirche = ioiff. Der Haupteingang 
an Orchard Sir. weilt eine Platte mit 
folgender Infchrift auf: „Erfie veuifihe 
vereinigte evangelifch-lutherifche St. 
Baulz-Kirche. Gegründet im Jahre 
1843, die erjte Kirche wurde im Jahre 
1844 an der La Salle Ave. und Odio 
Str. gebaut, Die zweite im Nahre 1854 
und zerflört mährend bes großen 
Feuers imJahre 1871, die dritie Sirche 
murde im Kahre 1872, gebaut, verfauft 
am 8. Dezember 1897. Diefes Eigen: 
thum murde gefaufi am 11. März 
1896, erfier Spatenftid) am 25. Mai 
1897, Srundflein gelegt am 8. Auaufi 
1897 und eingeweihi am 27. Novene 
ber 1898.“ 

Das Innere des neuen —— 
iſt kunſtvoll elegant gehalten. Das Al— 
tarbild, den ſegnenden Heiland | darftel- 
fend, ift ein wahres Meijterwerf, nicht 
minder Die Kanzel an welcher biellorie 
prangen: „hr werdet die Wahrheit er- 
fennen und die Wahrheit wird euch 
freimachen.“ Zu Seiten der Haupt-Il- 
tarnijche befinden ji in Nelief die 
Bruftbilder von Luther und Melancd= 

x 
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Chicago, Montag, de —* November 1898. 
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ton, _ Prächtige Rirchenfenfter, Se: 
nen aus dem Leben und Wirfen Ehrifti 
Darjtellend, verleihen dem Ganzen einen 
Doppelt mweihenollen ‘ — 

Ein Bünnen-Zyuditat. 

Gine Anzahl von ı Iheaterunterneh- 
mern, Darunter mehrere Chicagver, ha= 
ben ein Synditai aeolivet, welches fich 
bas Ziel gejett hat, Jammiliche aqröße- 
ten VBaubeville-Bühnen des Weitens 
und des Südens unter feine Kontrolle 
zu bringen. Von den “ ı Theatern 
jind in diefem neuen Synditat bisger 
folgende vertreten: „Great Northern“, 
„Hapmarfet“, —— „Chicago 
Opera Houſe“ und „Hoptins“. — Au 
ßerdem kontrollirt die neue große Büh— 
nenfirma ſchon jetzt: das Columbia 
Thealer in St. Louis, das Fountain 
Square-Theater in Cincinnati, die 
zum Orpheum-Verband gehörenden 
Lokale in SanFraucisco, Los Angeles, 

— 
ST 

Denver, 9 Omaha und Kanſas City, ſo— 
wie die Hopkins'ſchen Bühnen in New 

Orleans, Atlanta, 
phis. 

Naſhville und Mem 

Vorlanfig freigelaſſen. 

Der Farbige Silas Meyers, welcher 
bor zwei Ü ochen den Wr. 78 Gault 
Court wohnhaften William Condon an 
Larrabee Straße und Chicago Avenue 

durch einen Revolberſchuß verwundete, 
iſt von Polizeirichter Kerſten 
gen Vürgſchaft vorlaufig auf freien 

ge 

Fuß geſetzt Me da Condon fich jegt | 
nach) ? inficht der Werzte außer Lebens 
geſah yr befindet. Meners behauptet, er 
iei von Oonden und deflen Freunden 
zuerft angeariffen worden und babe 

aus Kothmesr zum Nepolver gegrif 

fen. Die Verhandlung der Anklage 
gegen den Farbigen wegen Mordan 
griffs wurde vom Richter bis zum 6. 
Dezember verſchoben. 
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Charles Gladds In Material 
waarenladen, No. 647 W. 
Str., kam am Samſtag Abend ein 
Feuer zum Ausbruch, das einen Scha 
den von etwa 500 anrictete. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
bisher nicht mit Sicherheit ermittelt 
werden können. 

Um ein von ihr 
Darlehen abtragen zu können, hat die 
„Garrett'ſche Bibel-Anſtalt“ auf ihr 
—— an der Südoſt-Ecke von 
Late und Market Straße eine Hypothek 
son 8300,000 eintragen laſſen, und 
zwar zu Gunſten der Northweſtern In— 
ſurance Co. Dieſe Hypothek muß zu 

auf genommenes 

4 Prozent verzinft und in 3 
gelölcht werben. 
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ADWAY’S 
PILLEN 

Stets — rein —— 

Frauenleiden, 
Unverdaulichteit, 

Verſtopfung 

und aller —*— 

Migräne, 

Biliofität, 

Dyspepfic, 

Abn eig: 
faures Wufft 8 ch 

Her ſchlag, Empfindin en 
oder Grftiden beim X jegeit, ) 
Flecken oder Gewebe vor den Augen, Fie 

Schmerz im Kopfe Athmungs 
Leſchwerden, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in 
der Seite, Bruft und den Gfiedern, vidhliches Auf— 
treten don Hige uud Brennen im Fleiſch. 
Mehrere Doſen Ra d way Pillen befreien 

das Syſtem von den erwähnten Stdr ungen. 
Preis De pro Schadtel. Zu, haben bei allen Apo— 

thefern oder per Voſt verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Radway KCon Lochk 

Bor 365, New York, um ein Buch mit Heibiälägen. 
(5 

Magen, 
ärkter zum 

ſpringen geſchwächte 

Denkkraft, 
ber und dumpfer 
Ne r 

nenn 

und irgend ein Mangel der Se 

punkt erhöht. 

Augengläſer ſind iforiger als die 

ι — —. .! ô LE Tri 

Fauſt.“ 

Ein Cyclus von Vorleſungen 

Der hat 
Vorkehru von 

Vorlefunger ge 
i offen. tt 

woch, den 30. November, am Samſtag 
den 2. und am Milim ch, den 7. De 
zember, im Vereinslotale gehalten wei 

den, und zwar vor 5* Loris A.E. 
Ahlers, Brofeffor vun deutſchen Litera 
tur und der modernen Sprachen am 
Colorado College. Herr Ahlers wird 
am erſten Abend „Die Faufſt Le 
gende bis auf Göthe“ behandeln, am 

zweiten Abende den erſten und am drit 
len den zweiten Theil von Görhes un 

ſterblicher Dichtung. 
Herrn Ahlers geht der Ruf eines 

xl vorzüglichen 

Madiſon 

ehn Jahren 

| Tr 

en Kenners der der 

eines — * ai \ ntor 
andien eraiır . 

geiſtvolle ortragskünſtlers voraus. 
—— fein en Borleii ungen dürfte 

mnad) ebenjo qut m iterhaltung wie 
ſchöpfen laſſen, und zahl 

reicher Beſuch derſelben wird ſomit im 
Inlereſſe der Mitglieder Vereins 
liegen, welcher Herrn Ahlers nach Chi 
cago eingeladen hat. 
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Ritmenſchen io Kamel glich von ıhren Se brechen 

zu heiler Sie heilen gründüch unter Garartte, 
alle geheimen Krankheiten der Ränner grauen: 
leiden und „grenitruotionsjtörungen ohne 
Epcration, sauıkranfhrelichn, Avlgen von 
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Cunradi's Deutſche Upothete, 

441 S. State Str., Ecle Pect Court, Chicago 
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Dr. SCHROEDER, 

Ireie wiſſennſchaftliche Unterſuchung der Augen— 
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Brieflide Aufträge aus der Stadt und vom Lande für angezeigte Artifel, fowie Pro: 
beu uud uiter von allen andren Baaren werd. pu.ıftlic verjandt. 

Gute Waaren zu billigen Preijen. 
Zweiter Floor. 

$1.98 doppelte Beaver Damen-Capes, 
jhi nem Praid, 

bejett mit 

$1.00 Promenaden 
hi 

6, in edoras und Sailors, alle 

berdaun SKindermäntel, 
Bejat und 
Flanellfutter, für 

mit Ungorapelz: 
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1.00 |. 
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Tamen 

7 Kiſten 
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Baſement. 
Große lachirte ſohlen 

12 bei 
480 

Ge 
Feine ladirte Kuchen-Glojets mit 2 Shelfs 

nn . 
gr ober 

58, 38 

n mit Stiel 

e Auswahl von Eıhlittiguhen zu niedrigen 
Preiſen. 

Groceries. 
Frear Butter, per Pfd. 220 

rn ——— Pfid. 180 

t ® nten, Bid. 43e 

veizerfüle, a BB. : 6: 1806 

Dandfäje, 4 für 
ie !Bes Sorum al, 

8 sah. 10€ 

„10e 
*56e 

Kohlen. 

Weichkohlen. 

DO. Lump 
I 83.65 

Hartkohlen. 

83.65 

Large Sag, 
Tonne 

2 Gheituut, 
Tonne, 84 

Pe >a Go ö — 

per Tonne. 83.65 

Speziell von 8 bis 9 Uhr Morgens. 
„Natural“ Männer 10e 

für 

85.00 

.65 

2.65 

ſchwere 
werth 250 

25 Dutzend 

Unterhemden, 

Garten Cily Banking & Trust Ch, 
134 Washington Sitr., Chamber of Commerce Bldg. 

1... 

Solide zuperläflige und bewährte 

Deutiche Bant, 
übernimmt Kontos von Geichäftsleuten, 

auch auf jonitige Sicherheiten, zahlt Zinien auf 

wie es Ti überhaupt mit den Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Bank in Tfommend, 

Einflang bringen läßt. 

verleiht Geld jomohl auf Grundeigenthum, ala 

Depoiiten und iit ihren Kunden jo entgegen: 

Beamte: 

James SH. Gilbert, Präfident. 

Iohns WW. Buehler, Dice-Präfident und Kafjirer. 

EG. Herman PBlaut;, 2ter Dice-Präfident. 

Direktoren: 

Ieife Spalding, 

Martin B. Madden, 

Charles S. Betrie, 

Bohn Buchier, 

James ss. Gilbert, 

Fri Goch, 

G. Hauſſer, hilfs-Kaſſirer. 

ſamomifr 

C. Herman Plautz, 

George E. White. 

John W. Buehler. 

Finanzielles. 

EP baben ſtete 
f Weider hiefiger 

und answartiger Klienten |" 
ia sc; Mrumdeigenuthum unter den ! 

gunſtighen Bedingungen zu verleihen. | 

— — DUPUY & FISCHERE N 
1220-—108 ra Sale Lır. 
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Neatvanwälte. 

au n verfethen auf Eh 
cago Grundeigenthum. 
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Beite Bedingungen. 
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R. KELLINCHUSEN 
92 LA SALLE STR. 

Billige Jahr nad) Europa! 
Paris......8223,79 

Bafel......827.19 
Straßburg. .$27.40 

| und nad anderen Plägen entipredend niedrig 

Allgemeines Banfgeihäft. — Sparbaul. | 

Western State Bank. 
| und von allen europätichen Hafenplätzen. &.:28.:Cde La Ente und Randolph Str. 

Grite Hypotheken zu vorfaufcen. 
iima,mmia* Geldſendungen 

E. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. 

einem Jedem 
— von 

ug des Geſchäftes, 

wir teipen 
81000 aufwärt!, zur Berarö 
oder zum Gtabliren obue Mo nd un üdzahlbar 
mit $10.50 per Monat. Nadzuire 5 N nerican * 
veitors Co., 655 & 658 Monadnod Bail sbi 
Su. uovfrıno pi 

STOVE-PoLish. = 
Liquid: Paste and Powder. 

Ta Te IT 
STE OT TEE LETTER DIT TIGE TEL TTTHHETEIn (21! 

mit den Dampfern der 

Holland: Amerifa Linie. 
Nad wie vor billige Heberfahrtöpreiie nad 

I3mal wmöcentli 
deutſche Reichspoſt. 

und ſonſtige Ur⸗ Vollmadten, Reifepälle zunsen vr men 
Konfulariihe Beglaubi 

dur Die 

ler Forın ausgeitellt. 

gungen eingebolt. 

Erbſchaften und ſonſtige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen deutſchen 

Notar Charles Beck. 

Konfultationen— mündlich oder jihriftlih— frei. 

Dian beachtet 92 LA SALLE STR. 

Dffice aub Eonntag Vormittags offen. 

Billiges Neifen 
mit allen Dampfidiffs- Linien und 

allen Eifenbahn- Linien. 

Heber Pand und Meer in.circa 8 Tagen. 
Nah Deutihland — Billig‘ 
Stadı dem Often ” 
Had dem Weiten „ „ 

a — dem Süden ai „ 
eberhaupt von oder na 
aleu Bläyen Der Belt (Extra Bilig‘“ 

Man wende fich gefälligit an dıe weitbefannte Agen» 
tur von 

R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Paflage: und Wechſel⸗ Seinält, 

171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Oßen Sonntags bie 1 Ubr Düttaad 

Berſucht unſer 

& 

Ertraft von Malz; und Sopfen, 
Präparırt 
von der 

Tal.: SOUTH 429 
Gottfried Brewin Co. 

Original:orreipondenz der „Abendpoft?.) 

Bolitiihes und Unpolitifhes aus 
Deutihland. 

Berlin, den 12. Nov. 1898. 

Mit wahrhaft affenartiger Ge— 
Ihmwindigteit fchießen in den Straßen 
Berlin die thurmartigen Gebäude 
empor, die nach dem Mujter der ame— 
titanifchen „Woltenkrager”“ gerathen 
find, und auf die jich der Berliner, der 
immer gern die $lujion mac) erhalt, 
daß er in einer mirtlichen Weltjtadt 
lebt, riejig viel zu ute thut. Vor Al: 
lem verändert jich zujehends der Yln- 
blid der inneren, alten Stadt, die no 
vor drei Jahren recht altmodifcy, fcha- 
big und häßlich ausjag mit ihren lei: 
nen, verräucherten Häufern 
holperigen ‘flaiter, die aber jegt jchon 
zum guten Iheil umgebaut ift, 
„Waarenhäufer”“ (fo nennt der Deut: 
jche falfchlichermeije Die nach Ari der 
amerifaniichen „Department Stores“ 
eingerichteten Gefiyärtsbäufer) nad) 
Dußenden aufmeijt. 7 erite diejer 
Bauten war der von Xertheim, an der 
Reipzigerftraße, zu dei der Plan von 
einem ameritaniichen Architekten her 
rübrte, der auc) einiqz Feiner tüchtig- 
ten Arbeiter berüberaeichiett Hatte. 
Der Wertheimjche Bayı it vier Stod- 
werte hoch, und es würden ungefähr 
vier folcher Bauten in den einzigen 
Marshall Field’ichen in Chicago geben. 
Aber das wuhten die Berliner notürs 
lich nicht. Für fie war das neue „Wuas 
renhaus Wertheim“ mit feinen breiten 
hellen Spiegelfcheiben, feinen fchmalen 
eifernen Gtrebepfeilern, und feiner 
Anbäufung von allerhand Waaren et= 
mas ganz Neues, noch nie Dagemeje- 
nes, und am Abend 
mar es, trogdem ein furchtbares Ne 
gen= und Schneewetter herrichte — 

iit gerade ungefähr ein Jahr ber — 
benzgefährlich, dort eintreten oder 
beigehen zu wollen. Die ganze Bevöt- 
ferung iwar auf den Beinen, um 
Wunderbau zu fchauen, und die Ber- 
Iiner Zeitungen brachten no Wochen 
nachher lange Urtifel darüber, als ob 
noch nie und nirgends etwas Aehnli— 
ches zu fehen gemefen wäre. Die Yır: 
requng über den Bau hat Sich thatian 
ih noch heute nicht gelegt, und jener 
remde, der nach Berlin fommt, wird 
itet3 dorthin gefchleppt, ala nach einem 
der aroßen Wunder der Stadt. Dabei 
aber aonnt man dem Wertheimfchen 
Gejchäft, obwohl dort noch die aröste 
Auswahl und der folideite Ion 
berricht, feinen Erfolg nicht, und zuerft 
bieß es, eö werde bald „pleite“ machen, 
denn das Anlagefapital merde ich 

Leer 

nicht verzinfen. Seht dagegen, mo die | & 
Sade do Erfolg zu haben jcheint, 
wird eder vor dem Laden gewarnt, 
als einer, der ala Halsabjchneider die 
fleinen Gejchäfte ruinire, und ivenn 
man ‘emand jagt, daß man etwas bei 
Wertheim gefauft hat, jo blidt er Gi=- 
nen eritaunt an, und man bört, daß | B 
dort nur Schundmwaare verfauft werde, 
mas eine abjolute VBerleumdung tt. 
Denn Wertheim hat die amerikanischen 
Riefenläden in mehr als einer Hinficht 
zum Mufter genommen, und man wird 
dort prompt und qut bedient, was fich 
in manchen der alleranfpruchsvolliten 
hiefigen Läden gar nicht behaupten 
läßt. 

Nun, die anderen großen Gefchäfts- 
leute Berlins find ja allmählig dahin= 
ter gefommen, und jo werden eben jeßt 
Dutende anderer „Waarenhäufer“ 
nach dem Mujiter des Wertheim’fchen 
errichtet, und einer nach dem anderen 
haben die Konkurrenten, die Gerfong, 
Hertzogs, Yöraels etc. die Sache nad)- 
machen müffen. Nun foll allerdings 
derStaat, diefer Allerweltshelfer, kom— 
men, und in Preußen die Kleinen vor 
den Großen fchüten, d. h. die Eleinen 
Läden vor der übermädhtigen Konfur= 
tenz der großen, und Herr von Mi- 
quel, dem alles Waller auf feine Fi- 
nanzmühle ift, will in der fommenden 
Seſſion des Landtags eine®efehespors 
lage einbringen, und die „Waarenhäu- 

Umfasßiteuer (man Ipricht von 4 Pro- 
zent des Erlöjes aller verfauften Waas 
ren) lahm legen, wie man's in Frranf- 
reich ja auch, allerdings vergeblich, mit | 
den Bon Marches, den Zoupres etc. ge- 
macht hat. 

* * * 

Auch die Automobilen oder Auto— 
cars, die man hier Motorwagen oder 
Selbſtfahrer getauft hat, fangen jetzt 
an, die Straßen Berlins unſicher zu 
machen, und während der letzten zwei 
Monate haben die Dinger ſich zu 
Hunderten vermehrt. Es ſind nur ſehr 
wenige hübſche darunter, ſondern die 
Mehrzahl dient geſchäftlichen Zwecken, 
um der größeren Wohlfeilheit 
die Pferde zu ſparen, und dabei machen 
dieſe neuen Fuhrwerke mit ihrem un— 
angenehmen Benzin- oder Petroleum— 
geruch und ihrem haſtigen Fahren, das 
noch nicht durch die Polizei geregelt iſt, 
den Verkehr in den belebten Straßen 
Berlins immer ſchwieriger. Kommt 
hierzu die Thatſache, daß die Radler 
rieſig überhandgenommen haben, ſo— 
daß jetzt ſchon die Feuilletoniſten von 
dem gänzlichen Verſchwinden des 
Pferdes im Straßenverkehr reden. 
Aber damit hat es wohl noch lange 
Zeit. Indeß wäre eine Verminderung 
der Pferde in Berlin ſelbſt ſogar ein 
Vortheil, denn dieſelben ruiniren nicht 
allein das Straßenpflaſter viel ſchnel— 
ler mit ihrem Hufſchlag, ſondern ſie 
beſchmutzen auch den Fahrdamm in ei— 
ner Weiſe, daß eine Stunde nach der 
zweimal täglich ausgeführtenStraßen- 
reinigung ſchon wieder Alles voll Pfer- 
defoth liegt, und im Sommer nament- 
lich liegt über dem inneren Theil der 
Stadt in Folge diefer fortmährenden 
Beihmugung eine efle Dunftwolfe. 
Daß die Unternehmer, die jet auch 
„Selbitfahrer” für die ITouriften be- 
reithalten, die nad) den Hauptpunften 
der Stadt oder nach Potsdam wollen, 
und die von den Wagen überall hin ge- 
führt werben, wohin fie wollen, mobei 
eine Abtheilung des Wagens, der für 
12 Berfonen berechnet ift, ein Büffet 
enthält, wo man fich allerhand Erfri- 
fhungen kaufen fann, finanziell er- 
tolgreich fein werben, ba8 alaube ich 
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Der Verkaufspreis dieſes Sideboards iſt 
kein Vergleich zu ſeinem wirklichen Werth. 
Es iſt aus dem beſten Grad von ſolidem 
Eichenholz gemacht, 
wird eine Lebenszeit aushalten. 

und die Cabinet-Thüren ſind niedlich geſchnißt und der 
„ſhaped“ franzöſiſche geſchliff jene Epiegel iit 14x24 300. 

(ine der Schubladen it mit Sammer auögeleat, 

Obertheil 
ſancy 

hübſch polirt und 
Der 

die Griffe ſind 
Guß-Meſſing. Wir haben 100 Muſter in Sideboards, rangirend 
aufwärts bis zu b250. 00. 

lirt. 

Tzöll, ausgeiucht 

und Biano polirt. Br 
6 Fus lang, 

4. 
sh 

EN 

SroperBarlor Schaufel: 

ftuhl. Gemadt aus ausr 

qeluchtem quarier-ſawed 

Eichenholz, 

Wenn auch ein— 

Piano po— 

faches Muſter, iſt er doch 

reich und anziehend. Der 

Sig iſt full 
und gepolſtert in figu— 

rirtem Tapeſtry. 

Spring“ 

Ertra 

ftarf und dauerhaft. — 

Werth 89.50. 

Hygienie Couch“. 
Spiral- Spring3, 
und garantirt, $11.75 

rücken. 
von Staub verhindert wird, 

Die beite Bouch, 

vorläufig noch nicht. Denn der Berli- 
ver Selbit ift fehr fparfam, und würde 

für folche Beförderung nicht zahlen 
wollen, und die Tallyhos 3. B., die vor 

zwei Jahren Paflagiere nach dem Yu3= | 
“u 

- I Ste 8 la — ns: som 

fer“ und Großbazare durch eine hohe ſtellungsplatz und zurück für zweiMark 
brachten, gingen elend „pleite.“ 

* * * 

Auch ein Rieſenrad, ſo ähnlich wie 

das Ferris Wheel, ſoll dieſen Winter 
dafür paſſenden Bauplatz 

am Kurfürſtendamm errichtet werden. 

Es hat ſich zu dem Zwecke eine Aktien— 
geſellſchaft mit zwei Millionen Kapi— 
tal gebildet, und im Frühjahr oder 
ſchon eher ſoll's losgehen. Da der Kur— 
fürſtendamm ſtets 
nach dem Grunewald belebt iſt ‚und die 

Radfahrer auch auf demſelben mit 
Vorliebe verkehren, ſo iſt die Lage 
wohl eine günſtige, umſomehr als man 
von dem Platze aus, wenn man oben 
im Rade ſitzt, die Stadt überſchauen 
können wird. 

Ei * = 

Daß bei dem Zunehmen aller Arten | 
pon pferdelofen Beförderungsmitteln, 
twie fie jeßt vorfich geht, die Berliner 
Drofchkenfuticher noch gute Gejchäfte 
machen, da@ mird mohl Keiner glau-= 
ben. Und mirtlich Stehen fich diefe auch 
von Nahr zu Nabr, faft von Monat 
zu Monat Schlechter. Sie haben neulich 
einmal eine Sndignationsverfamm- 
lung abgehalten, wobei weiblich über 
die mißlichen Verhältniffe geſchimpft 
ward, im Uebrigen aber feine Wege 
angegeben wurden, wie der Sauce ab: 
zuhelfen fei. Da die Drofchkenfuticher 
ungefähr 10,000 zählen, fo find fie 
fchon eine numerische M dacht, und die 

zählen, denn zwiſchen ihnen und den 
Roſſelenkern herrſcht eine permanente 
und ſehr bittere Feinſchaft. Indeß 
kann ſelbſt die „göttliche Grobheit“ ei— 
nes Berliner Droſchkenkutfcher⸗ nicht 

und | 

Tcheinen | 

gegen das Ymeirad auffommen, 
die Droſchkenkutſcher ſelbſt 

gen ſchon allgemach an, 
zum böſen Spiel zu machen, wenig— 
ftens hört man jetzt weniger bon Bru— 
talitäten der Kutſcher gegen die Rad—⸗ 

fahrer. Ignotus. 

CASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 

mit Ausflüglern | 

ı Auf diefe Weiie laffen ftch die Str 
'nad 
Sobald nun eine Umeife das Papier | 

7 RE 

ı nicht 
Radler namentlich wiffen davon zu er- | Eine Kenntniß ber Öegend 

' dem einmal von einem Thiere began 
nen Wege ein Medium an, welches allen | 

| Schmanten, 

Hat 50 gehärtete Stahl: 
befeitigt mit Stahlodraht 

daß ſie nicht von der Stelle 
Der Boden it nicht überzogen, wodurch das Anjammeln 

Sie iit 6 Tug 4 Zoll lang, 29 Zoll 
breit und ijt gepolitert in einfachem oder figurirten Gorduroy. 

je offerirt zu dDiejem großartig reduzirten Preiſe. 

Der Drtsfins der Ameiſen. 

er anderen 

auch die Fa 

Wald und 

Den Ali jen wird auf 
bejonderen Eigenfchaften 
yigfeit zuaeichrieben, in 
Feld ihren Weg zu Finden. 
laht das Benehmen der Ihiere darauf 

| Tchließen, dat fie wenigſtens im näch— 
ſten Umkreiſe ihres Neſtes mit Weg 

Es zeigt ſich 
für beſtimmte 

und Steg vertraut ſind. 
indeſſen, daß dies nur 
Straßen der Fall 

werden Ameiſen benutzt 

kommt etwa der optiſche O 
ſinn auf Grund 
kleineren Menge von Eri nnerung sbil- 

dern zum Ausdrud? 
dem „Brometheus“ innerd alb des‘ — 

gebietes eines Neſtes berußtes Glanz— 
papier und beſtreicht dieſes an 
Stelle mit Zuder oder Honi: 
man die Ameifen dadurd vera ilaſſen, 
ihren Weg über das Papier zu nehmen. 

beliebigen Richtungen führen. 

betrelen hat, folgen auf genau demſel— 
ben Wege andere Thiere nach, 

mein benutzte Straße. 
chen Straßen finden ſich die Ameiſen 
zurecht. Denn wenn ein Thier vor— 

an eine megfreie Stelle gefegt wird, jo 
irtt e& lange unruhig umber, bis es 
dur Zufall auf eine beganaene Ste Ile 
aeräth, von mo es zum Nejte zurücd- 
findet. Mitunter entfernen Jic bie 
Ihiere aber auch To weil bon dem Öe- 
biete ihres Neites, daß fte überhaupt ı 

zurüdgelangen. | 
befiben die | 

haftet | 

TEE Wollmacten, 

wieder dahin 

Ameifen alfo nicht. Dagegen 
ges 

Thieren al3 Weameifer dient. Opti- 
Scher Art ift diefes Erfennungszeichen | 

denn mie die Verfuche ergaben, 
fih Die WUmeifen 

nit; 
laſſen 

bringen und folgen andererſeits auch 
im Dunklen, ohne irgend welches 

genau der begangenen 
Straße. Es bleibt alſo nur die An— 
nahme einesGeruchsſtoffes übrig, durch 

Trägt die 
Unterschrift 

von 

m Gi che nt et I 

von ber feiniten Duatität quartersicıh 
fann nicht nad 

weitere 2 Fuß 81.50 
ſeiner Art und Concurtenz unmöglich. 

Farben-Combinationen. 
2 Zoll lang und 2 

welchen der Weg für die Ameiſen be⸗ 
| zeic hnet 

Scheinbar | A 
ei 

DOrientirungss | 

einer größeren oder | 

— 
s 

mr Srbfchaften 
Weihnadts = Exkurfion 

| geht ab von Chicago, am Sonntag, den 

und 89 | 

bildet jich dann allmählich eine allges | 
Nur auf Jols | 

fihtig vom Wege aufgenommen und | Pffeitunden ois 6 Ubr = 

burch | 

das allmälig einzufehen, denn fig fan- | grelle Lichteffekte nicht vom Wege ab= | 

gute Miene 

aeihnikt. 

en ’ fies kur 
extra. Das Muſter — 

vorgehoben. 

rihetl a ınd d er fra n3. 9 

et us 

n heraus zu 
verthes mit unjerem reductiten 

ie“ . @rift gema 
aus dem beiten @ a Eichenholz, 
hübdſch polirt. Die maifiven Deine und 

„Otreichers“ ſind „dand fluted“ und 
Die Platte 
Die Beine fin! geſchnitten aus 

Platte iſt Piano polirt, 
Der regu 

sın Bafe 
Seipe Ofen, tür 
Hast = KRoblen. 
ehe und ts 

namentation ues und modern, drehbarer 
hidels Dedel mit ibönem „Ion“ Uruas 
ment, Rickel „Hearth Rails“, „Baie 
Knobs“, automatiſcher „Deed over“, auds 
ziehba ver MeittelsMoit, große Züge, ber 
große uth — macht ibn 
zum vollſten Heizofen ſeiner Größe; 
ein Rlag jür den Theekeffel it yinten. 68 

in feltener Bargaiss umd ein ancrlanmt 
guter Heigoien. 

Er ift aemadt — iſch 
ad fotihem Eichent 

Janey 

venm ge chloſſen, iſt y aß Zollz offen iſt 
Tadll, "Golz und die 

jede Faſer des Holze 3 ift deutlich hers 
läre Preis iſt 31475. 

Sofa. Eine unvergleihlihe Offerte in Parlors Möbeln. Unjere neueiten 
Muſter, 
Möbeln. 
ſind handgeſchnitzt. 
Spring“, 

Totale Länge: 6 Fuß 11 Zoll; 
Werth 826.50. 

Der Sig, 

Höhe: 
sup breit. 

Diefer Stoff wird von 
jeder Ymeife auf dem beganaenen Wege 
zurüdaelaffen; Denn ein von vielen 
Ihieren begangener Wea leitet beiler 
13 ein folcher, den nur wenige oder 
nzelne ndtoiduen betreten haben. 
— — — — — 

wird. 

J.$.Lowi J it, welche ganz res | 
ı gelmäßig von den auf Nahrungsſuche 
' ausgehenden 

Wirkt hierbei nun der Geruchsfinn oder | 

99 Clark Str., 
gegenüber dem Gourthonse. 

Gxkurlionen 
nad und von 

AR > +£ Deutſchland, 
Defterreich, Schweiz, Luremburgre. 

Seldfendpungen in 123 Tayen, 

Uvemdes Geld ge: und verfauft,. 
Spurbunk 5 Wrozent Zinien. 

notariel und 
konſfulariſch. 

Spezialität: 

Vorſchuß auf Verlangen. 
muͤndſchaft für Minderjährige arrang irt 

Beutfches Konfular: 
und Rechtsbureau. 

99 Olark Str. 
Sonntags 9-12 Vorm. 

nEMPF, 
54 * — Str. > 

Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 

notariell und konſulariſch, 

Ze Grbichaiten, 
Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 

ihuR ertheitt, wenn gewünicht, 
wendet Fuc direkt an 

Korfu K.W. KEMPF. 
Kite von ca. 1000 gejuchten Erben in 

meiner Office. 

Deutſches Ronfular: 
und Rechtsbureau. 

84_La Salle Strasse. 
Sonntags offen biö 12 Uhr, nr 

nr 

1 Sirginia | 

| bereit liegt 

| Difen bis 6% Uhr Abdenz, 

welche anerfanunt werden von Yiebbabern von reichen und lurnriöjen 
Das Gertell ıft Mahogany Finiſh, 

die Arme, 
überzogen mit prachtvollen figurirten Material ın dem meueiten 

3 Fuß 2 Zoll; Größe des Sitzes 

Die Klauen-Füße 
full 

Piano polirt. 
Kanten und der Rücken ſind 

4 Fuß 

:'$.H.$ ihn 
279 u. 281 W. Mabdijon Str. 

Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 

zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
65 Anzahlung und s1 per Woche kaufen 830 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
nel lung | der Dapiere. mmfr,mals,be 

"Kaffe. | 52.75 
‚2,50 

2.75 
vum 3. 009 

Hocking O. Lump........ 83:50 
No. 2 harte Sheitnut.... 64.50 
io. 1 arofe GSheitnut oder Range... 85.25 
Sendet Auftrage an 

E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 304 Schiller Duilding, 

103 E. Randolph Str, 

Alle Orders werden C. O0. D. ausgejührt. 

TELEPHONMAIN 8lg. 

obet B. 

21jlbw 

Eine große 

4. Dezember, um 3:15 Uhr ad. 
Freie Touriſten Schlaiwan: n find beichuift 

welche die Raflagıere direkt von Chicago, ohne Was 
genwe echſel nach St. Johns bringen, io das 
radıtvole Bsaver Line Vaſſagier⸗ 

| Zanıpiihiif 

Tongariro 
alte au Bord zu neh ‚bie eine hüb ſche 

und angenehme Rei zu mache ſchen. 
Fuür Einzelheiten wende maun ſich an 

C. F. WENHAM, 
General U. S. Agent, 

— w 186 A Süd Glarf Straße, — — 

ehrt che Leute gewänſchl! 
am fich di e beitebteite Attration für den Yamilienfreig 
anzu fe Wir verfaufen 

Spieldnfen 
aller Art auf Abzahlung 18 Die Wode. 
Mir überportheiler Cu nich Ihr nit Baar 
bezahlt; unjere Preife find als vie wiedrigitrn 
befannt und bleiben genau dieielben, ob Ahr auf Ab» 
zahlung oder gegen Baar fauft. Jede von ung ges 
faufie Spieldote wird auf zwei Jahre garamtirt. 

50 613. die Wodhe! 50 Gts. 2ie Wode!! 

MERMOD BROS,, 
240 Wabash Ave., 

Ede Jadjon Bodt 
Ilnov,frmonti, Im 

306 

Treies Auskunfts-Bureau. 
Böhne toſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 

Urt prompt ausgeführt. 

92 Saale *tr. immer 41. Amy’ 


